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Vorwürls ! — Zurück!
Originalbrief aus dem türkischen Lager von unserem
Kriegskorrespondenten E. Baron Binder - Lrieglstein .

(Nachdruck verboten .)
Tschataldscha (Hademköj), 4. November 1912 .

„Vornehmlich auf Rückzügen zeigt sich
der Wert einer braven , gut disziplinierten
Truppe .

"

(Reglement des Erzherzogs Karl 1806 .)
„Vorwärts ! . . . zurück ! — ohne Aufenthalt in endlo ?

sich windenden Kolonnen zusammenstrebend von West
und Nord und Nordost — alle demselben Ziele zu
— lautlos — wie Herbstnebel in den grauen No-
oemberregen — durch die Allerseelenstimmung der
trostlosen Oede Thraziens , das seit Menschengedenken
brach liegt und kein Obdach , keine Nahrung und kei¬
nen Trost für das müde, vom ewigen Starren in die
tote Landschaft abgestumpfte Auge bietet. Gehetzt von
den, sich stündlich widersprechenden Befehlen des
türkischen Hauptquartiers müssen wir fort von
Tschorlu — erst bei Tscherkeßköj (d . h . das Tscher-
kessendorf), von dort nach Tschataldscha und dann
wohl morgen nach Stambul , denn man kann uns
nicht mehr brauchen — man hat genug von uns Be¬
richterstattern und übergenug von den Militär¬
attaches, welche mehr sehen könnten, als sie sehen
sollten und höchst unbequeme Zeugen dessen sind, was
im Rücken der Armee vor sich geht .

Wo sind die anderen ? Werden sie auch Herkommen ,
oder direkt bis Stambul weitergeschleppt werden? . . .
Wir wissen nichts . Seit achtundvierzig Stunden haben
wir endlich wieder ein Dach über uns und haben
eine Mahlzeit einnehmen können — inzwischen gab
es nur etwas Kognak, viel Regen, einige Zigaretten
und einen, auf offenem Feuer gebratenen Kürbis .
Unsere Bagagen , ganz neu — unsere Tragtiere —
unser ganzes Lagermaterial ist wohl endgültig ver¬
loren — tausende an Talern sind für wenige Tage
zwecklos weggeworfen worden — wir haben nur
mehr unsere Kleider, die wir gänzlich durchnäßt am
Leibe tragen , und keine Möglichkeit , einen trockenen
Faden irgendwo selbst gegen ungezählte Goldstücke
zu bekommen.

Wie alles gekommen ist, vermag kein Mensch zu
erklären, wir treffen Paschas — alte verwitterte
Haudegen, mit denen ich seit dem griechischen Kriege
alles mitgemacht habe, fassungslos, ganz verstört vor
sich hinmurmelnd : „Wie konnte es nur möglich sein ?
. . . Wir sind ja oft geschlagen worden — natürlich —
das geschieht ja überall — . Beide können nicht siegen
— aber die Truppe hat sich doch immer brav benom¬
men — aber jetzt wollen sie nicht mehr kämpfen . . .
wir kriegen sie nicht mehr ins Feuer — prächtig
war der Angriff auf Lule-Burgas angesetzt — bis
auf 200 Meter waren die Schützenlinien an die bul¬
garischen Stellungen herangekommen — da — auf
einmal — ja — was sollte das heißen — da schon
die Umgehung des fünften Korps nur mehr eine halbe
Stunde entfernt war , reißt auf einmal, wie auf
Kommando, die gesamte Schützenlinie aus — die
Batterien rasen davon — die Schlacht ist verloren . . ."

Auch wir können uns das alles nicht mehr er¬
klären , wo bleibt die ruhige, ernste, stetige türkische
Armee, welche zehnmal geschlagen noch zum elftenmal
einen zähen Widerstand leistet? . . . So habe ich sie
gekannt iti vier Feldzügen — so habe ich auf sie
geschworen und gleich anderen Türkenfreunden auch
hier sehen wollen, trotzdem manche Anzeichen in Tri¬
polis, Albanien und eben erst auf dem montenegrini¬
schen Kriegsschauplätze darauf hindeuteten, daß ein
zersetzendes Element in ihr Eingang gefunden hat.

Wir haben den Begriff von Zeit und Raum ver¬
loren. Wir sind nur allzu selig , daß Ali Riza Pascha,
der Artilleriekommandant der Tschataldschalinien , mit
dem ich vor fünfzehn Jahren als blutjunger Bursche
den siegreichen Marsch nach Thessalien mitgemacht
hatte .sich aus alter Kriegskameradschaft für unsere
Unterdachbringung gesorgt hat und wir endlich aus
dem strömenden Novemberregen in einem zwar un¬
geheizten und zugigen, aber doch immerhin reinlichen
und wettergeschützten türkischen Haus untergekommen
sind.

Wann sind wir eigentlich von Stambul fort? . . .
Wann sind wir in Tschorlu angekommen? . . . Wann
sind wir von dort weg? . . . Was ist inzwischen ge¬
schehen? . . . Die Eindrücke waren derart überwälti¬
gend — die Strapazen und Gefahren in solch wider¬
sinniger Weise gehäuft, , der ehrbare Leichnam so
mürbe gemacht , daß man seinen Verstand und sein
Erinnerungsvermögen in beide Fäuste nehmen muß,
um alles, was wir gesehen und erlebt haben, jetzt
zu rekonstruieren. Und noch immer die Sorge , jeden
Augenblick von einer Ordonnanz nach dem Haupt¬
quartiere gerufen, und trotz Nacht und Nebel um
ein Haus weiter, das heißt nach Stambul gehetzt zu
werden.

Die strategische und taktische Lage zeichnen sich ja
so deutlich , so ganz und gar einwandfrei jetzt ab —
aber es erscheint mir ganz zwecklos, darüber heute

abend zu berichten — sie geht uns doch nicht verloren
und je ruhiger und fachlicher wir die ganze Geschichte
auffassen , desto mehr Zeit bleibt uns , denn die Bul¬
garen können auch nicht Unmögliches leisten, sondern
müssen mit elenden Straßen , abgebrochenen Brücken ,
zerstörten Eisenbahnen und abgebrannten Ortschaften
rechnen , welche ihren Vorstoß nach Tschataldscha
doch immerhin eine Woche lang aufhalten werden,
außer sie hätten , was sie in Wahrheit nicht haben,
Kavalleriedivisionen, welche die geschlagene Armee
vor sich hertreibenü mit ihr zugleich vor Tschataldscha >

ankommen und sich den Weg nach Stambul er¬
zwingen könnten.

Rein feuilletonistisch will ich heute von Geschautem
und Erlebtem berichten, der Draht wird ja , jeder
brieflichen Berichterstattung vorauseilend , die Ent¬
wicklung der Ereignisse je nach Temperament und
Auffassung der Reporter melden.

Es scheint mir , daß ich vorgestern meine letzten
Berichte geschrieben und durch unfern braven Kurier
Achmed nach Stambul geschickt habe. Es war der

! zweite November.

Tschorlu, die kleine Stadt von höchstens 10000
Einwohnern , verschwand im Herbstnebel. Wir tor¬
kelten durch die Straßen , um irgendwo eine Flasche
Bier aufzutreiben , denn mit Kognak oder Whisky
allein hält man auf die Dauer nicht durch , und Freund
Kynast hatte einen griechischen Laden aufgefunden,
in dem es noch einige Flaschen Gerstensaft geben
sollte . Wir winden uns durch die stauende Masse
verhungerter und totmüder Soldaten , die vergeblich
an den Häusern um Einlaß pochen, und patschen durch
die Gießbäche , welche in den Straßen heruntersausen,
nach den Mulden zu, welche wellig, lehmig und un¬
bebaut das niedrige Plateau umgeben, auf dem
Tschorlu, die kokette kleine Stadt , aufgebaut ist .

Eine Abteilung Kavallerie begegnet uns . Der
Oberst in einen Gummimantel gehüllt zu Pferd —
hinter ihm eine unabsehbare, graue Masse von Sol¬
daten , den Säbel an der Linken , den Karabiner über
dem Rücken — aber ohne Gäule . Was soll das
heißen? . . . Reiter zu Fuß ? . . . Warum mich —
gerade mich der Oberst anspricht , weiß ich nicht . . .
Jenseits der Straße stand jemand, den ich auf tür¬
kisch etwas gefragt hatte — vielleicht hält er mich
für irgendwen: „Lman sstenäi ! Erbarmen Herr !
Nun sagen Sie mir doch , wohin ich soll ? . . . Kein
Mensch befiehlt hier — ich soll nach Tscherkeßköj
marschieren — es ist in einigen Miunten stockfinstere
Nacht — alle Wege von Truppen versperrt — wer
kann mir denn sagen, wie ich dort hinkomme? . . ."

„Da — links und dann geradeaus bei der Windmühle
vorüber, die Sie zur Linken lassen müssen , Herr
Oberst — aber es ist Wahnsinn, jetzt weiter zu mar¬
schieren — bis Tscherkeßköj sind es dreißig Kilometer
und Sie können vor morgen früh dort nicht ankom¬
men — wenn Sie überhaupt dort ankommenl . . .

"

„AVer — ich soll doch hin — bei wem soll ich mich
denn hier melden , ist denn überhaupt eine Etappe
da ? . . .

"

„Weiß ich nicht, Herr Oberst ! Aber wo haben Sie
denn Ihre Pferde — Sie sind doch ein Kavallerie¬
regiment ? . . .

"

„Natürlich! . . . Wir kommen eben über Rodosto
aus Anatolien — meist in Fußmärschen und sollen
hier irgendwo herum unsere Pferde kriegen!"

Weitere Unterhaltung wäre zwecklos, das Regiment
stapft zu Fuß im knöcheltiefen Morast weiter — nach
Osten — Rückzugslinie . . .

Durch Seitenstraßen erreichen wir — an krampf¬
haft geschlossenen Häusern vorbei — den Kaufladen,
in dem es noch Flaschenbier geben soll. Wir pochen
an die Türen , wir rufen auf französisch und griechisch
hinein, man soll uns einlassen — wir wollen was
kaufen, asksr joic ! Wir sind keine Soldaten , sondern
Freunde — Korrespondenten — Du weist doch —
elsmorickos antapolcritis . . . Zeitungsleute . . .

„Kommt auf der andern Seite herein, damit Euch
niemand sieht — vorne dürfen wir nicht aufmachkn
— Soldaten könnten eindringen ! . . .

" Ein fußbreiter
Spalt in der Tür wird rasch geöffnet und noch rascher
hinter uns geschlossen — die Mäntel klemmen sich
ein . . . Drinnen im spärlich beleuchteten , rußigen
und verqualmten Raume stehen drei wuchtige, unter¬
setzte Griechen — in den schwarzen , unsicher flackern¬
den Augen die lebendige Todesangst. Mehrere tür¬
kische Soldaten , in voller Uniform, aber ohne Waf¬
fen, lungern im Dunkel umher und nähern sich uns
erst, als wir unter der Lampe stehen . . . „Ach so ! . . .
Euch gefällt die ganze Geschichte nicht mehr ? . . ." —
„Was wollen Sie , meine Herren? . . . Bei Tag
kämpfen — bei Nacht marschieren — nichts zu essen
— wir sind Griechen und haben genug von der Sache
— wir ziehen Zivilkleider an und warten , daß die
Bulgaren Herkommen ! . . .

"
Unverzeihlicher Fehler — Verrat am Islam , den

die Jungtürken begangen haben, als sie die christlichen
Untertanen in die ottomanische Armee aufnahmen ,
denn es sind sehr zweifelhafte Glaubens¬
brüder , auf welche stolz zu sein , wir
andern Christen nicht die mindeste Ur¬
sache haben .

Es pocht vernehmlich an die Tür . . . die Griechen
schrecken zusammen: „Niemand ist hier ! . . .

" rufen
sie schlauerweise und die Marodeure und Verspreng¬
ten ziehen murrend weiter. Noch haben wir unser
Bier nicht ausgetrunken, so drängen sie zum Aufbruch:
„Bitte , bitte, gehen Sie nach Hause , meine Herren
— wir müssen die Lampe auslöschen , es geschehen
heute noch furchtbare Sachen hier . . ."

Trostloser Novemberregen! Wir wandern frierend
heimwärts in unsere zugige Bude, wo wir zu vieren
in einem Zimmer von Tischtuchgröße Hausen müssen,
und begegnen an der orthodoxen Kirche mehreren
Militärärzten , mit denen wir tags vorher auf der
Station zwischen den Tausenden von Verwundeten
gesprochen hatten . . . „Run , guten Abend, meine
Herren ! — wohin denn ? . . .

"
Etwas zaghaft und verwirrt antworten sie : „Wir

gehen zum Popen übernachten ! . . .
"

Na — ja — natürlich, sie sind Armenier — sie
bringen sich in Sicherheit und werden die bulgarischen
Befreier erwarten . Kein großer Verlust für die
türkische Armee! . . .

lelOWMr Herllll - ü .
kliicliMistt

(Nachdruck nur mit g« «» » Ovellemm-abe gestatte»).

Bürgermeisterwahl in Billingen .
(Eigener Drahtbericht .)

de. Billingen, 14 . Nov . Bei der heutigen Bürger¬
meisterwahl wurde der vom Gemeinderat und Bür¬
gerausschuß sowie von allen politischen Parteien über¬
einstimmend nominierte Kandidat , Regierungs¬
assessor Guido Lehmann , bisher in Kehl ,
zum Bürgermeister von Villingen mit 92 von
93 abgegebenen Stimmen bei 94 Wahlberechtigten,
auf die Dauer von 9 Jahren gewählt . Lehmann
ist am 1. Dezember 1877 als Sohn des praktischen
Arztes Dr . Lehmann in Oberkirch geboren. Nach
dem Studium , der Militärzeit und der Verwendung
im juristischen und Verwaltungsdienst war er bei den
Großh . Bezirksämtern Ueberlingen, Sinsheim und
Kehl tätig .

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 14 . Nov. In der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurden der Entwurf einer Bekannt¬
machung betreffend die Lohnbücher in der Kleider-
und Waschekonfektion , die am 2 . Juli 1911 in Was¬
hington Unterzeichnete revidierte Pariser Ueberein-
kunft zum Schutze des gewerblichen Eigentums , der
Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung der Ueber-
einkunft und der Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Festsetzung je eines Nachtragsetats zum Haus¬
haltsetat und zum Haushaltsetat der Schutzgebiete fürdas Rechnungsjahr 1912 den zuständigen Ausschüssen
überwiesen.

Zur Privatbeamtenversicherung .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Magdeburg , 14 . Nov. Der deutsche Pri¬
vatbeamtenverein ist nunmehr zur Erörte¬
rung der Ersatzkassenfrage vom Reichsamtdes Innern eingeladen worden ; die Besprechungwird gemeinschaftlich mit dem Direktorium der
Reichsversicherungsanstalt erfolgen . Dos ist ohne
Zweifel die erste und sehr erfreuliche Folge der
nationalliberalen Interpellation im preußischen Ab-
geordnetenhause .

Der bayerische eoang . Psarrverein gegen
die Aushebung des . Jesuitengesetzes .

(Eigener Drahtbericht .)
b . München, 14 . Nov . Die von dem protestantischen

Psarrverein in Bayern angeregte Kundgebung gegen
die Aufhebung des Jesuitengesetzes ist von weit über
800 Pfarrgemeinden der protestantischen Landeskirche
unterzeichnet und nunmehr dem bayerischen Kultus¬
ministerium vorgelegt worden.

Vertagung des englischen Unterhauses .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 14 . Nov. (Unterhaus .) Premierminister
Asquith beantragte aus den Vorschlag des Spre¬
chers die Vertagung des Hauses auf kom¬
menden Montag . Der Antrag wurde angenom¬
men.

Die Reorganisation des spanischen
Ministeriums .

(Eigener Drahtbericht .)
Madrid , 14 . Nov. Der König beauftragte Ro -

manones nicht mit der Bildung des neuen
Ministeriums , sondern mit der Uebernahme des
Vorsitzes des gegenwärtigen Kabinetts .
Garcia Prieto ließ den König wissen, daß er
bereit sei , jedes beliebige Kabinett zu unter¬
stützen . _

Der Dalkmkrieg.
Vermittlungsversuch der Machte.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 14. Nov. Nach wochenlangen Be¬

mühungen ist auf Betreiben Poincarös hie be¬
rühmte „Mediation " derMächte heute glück¬
lich doch noch zustande gekommen . Im Laufe des
Nachmittags haben die Gesandten der Groß¬
mächte in Belgrad , Sofia und Athen den

Wunsch der Türkei nach Waffenstillstand offiziell
vorgetragen und daran gleichzeitig die Frage ge¬
knüpft , welche Bedingungen die Balkanstaaten für
den Frieden stellten . Viel Erfolg verspricht man
sich in den Kabinetten von diesem Schritte nicht,
sondern man ist auf eine Kühle Ablehnung gefaßt .
Man betrachtet das Vorgehen auch mehr als
eine formelle Freundlichkeit gegen die Türkei ,
ohne daß man ihr damit glaubt helfen zu können .

Im auswärtigen Amt in Sofia wurde
heute morgen einem Ausfrager , wie Bulgarien
zu der Mediation der Mächte sich stellen würde , ge¬
antwortet : Wenn wir die Geschlagenen wären , dann
würden wir vielleicht um die Hilfe der Großmächte
bitten . Jetzt aber haben wir uns selbst geholfen
— besser , als uns jemals von andern geholfen wor¬
den ist, und wir wollen eine Entscheidung ,
die vollkommen deutlich ist und jede Unklarheit
der Situation für die Zukunft ausschließt .
Können Sie uns das verdenken ?

Sofia, 14 . Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die Agence
Bulgare meldet: Die Vertreter der Großmächte
machten heute nachmittag einzeln dem Ministerpräsi¬
denten folgende Mitteilung : Da sich die ottomanische
Regierung an die Großmächte gewandt und um Ver¬
mittlung gebeten habe, sind wir beauftragt , Seine
Exzellenz zu fragen, ob Bulgarien geneigt ist, die Ver-
mittlung anzunehmen, und bejahendenfalls , wel¬
chen Bedingungen diese Annahme unterliegen
würde, zu erkundigen. Der Ministerpräsident
antwortete , die Regierung werde das Ersuchen
der Türkei dem Hauptquartier zur Prüfung
unterbreiten und sich mit den verbündeten
Kabinetten ins Einvernehmen setzen.

Danesss Bericht .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 14 . Nov. Der Präsident der Sobranje ,
Danesf , berichtete im Ministerrat über seine Mis¬
sion. Soviel bisher bekannt wurde , hat man den
Eindruck von einem Erfolg .

f. Belgrad. 14. Nov. (Eigener Drahtbericht.) Hier
wird erzählt, Daneff habe in Budapest für
Serbien schließlich durchgesetzt, daß Serbien bei
Durazzo einen Adriahafen erhalte . Daneff
habe erklärt, Serbien sei durch die Abmachungen ver¬
pflichtet , Bulgarien zu helfen, falls es mit Rumä¬
nien Krieg führen müßte, während Bulgarien
Serbien beispringen müßte, wenn es mit Oesterreich -
Ungarn in einen Krieg gerate.

Italiens Verdienst .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Turin , 14. Nov. In der „Stampa, " hebt der
Abgeordnete Cirmeni die Vermittlerrolle
Italiens in den letzten Wochen hervor . Wenn
sich der österreichisch - serbische Zwischenfall
nicht in einen österreichisch - russischen
verwandelt habe, sei es zum größten Teile Ita¬
liens Verdienst.

Ruhige Aussassung in Petersburg .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Petersburg 14. Nov. Auf Grund von Mit¬
teilungen des Ministerpräsidenten ist der Korrespon¬
dent der „Köln. Zeitung " in der Lage, mitzuteilen ,
daß die gestrige Ministerratssitzung keinerlei un¬
mittelbare oder mittelbare .Beziehungen zu den
brennenden Fragen der internationalen Lage hatte .
Ueberhaupt sei die amtliche Auffassung ,
wie vor dem Kriege , sehr ruhig und die Aus¬
lastungen der heutigen Morgenblätter seien ledig¬
lich Kombinationen .

f. Petersburg , 14 . Nov. (Eig . Drahtbericht .) In
hiesigen diplomatischen Kreisen glaubt man ,
Bulgarien scheine aus politischen Gründen ge¬
neigt zu sein, sein Vorgehen gegen Konstanti¬
nopel aufzugeben .

Die Kampfe um die Tschataldscha-Linien .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Sofia, 14. Nov. Die Kämpfe um die Linien von
Tschataldscha sollen , wie verlautet , für die Bulgaren
bis jetzt die ' E innahme von 4 Werken gebracht
haben, von denen 2 wichtig seien . Die aus Kleinasien
frisch eingetroffenen türkischen Trup¬
pen schlügen sich recht tapfer , die Truppen der
bei Lule Burgas geschlagenen Armee seien dagegen
sehr erschüttert .

(Slehe auch 5. Seile.)
Die heutige Nummer unseres ölaltes umsatzk 18 Seilen.
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Cs ist kaum mehr möglich , nach Hause zu gelangen.

Immer mehr Soldaten beileibe nicht „Truppen " ,
sondern aufgelöste Horden ohne Offiziere und Unter¬
offiziere — dringen in die Stadt .

Wie kurzsichtig ist es doch von seiten des Seneral -
stabes, die Berichterstatter weit hinter der Front zu¬
rückzuhalten . . . Sie sehen dort nur di « Abfälle des
Krieges, ohne seine Lichtseiten beurteilen zu können ,
denn die Truppe hat sich im allgemeinen sehr gut
geschlagen und läßt Pie Hoffnung auf eine zähe
Defensive in den Tschataldschalinien noch nicht ver¬
loren sein . . .

Frühmorgens werden wir vom Stab « avisiert, so ,
fort unsere Bagagen reisefertig zu machen und zu
Pferde nach Tscherkeßkoj zu marschieren, wohin die
Militärattaches bereits vorausgefahren sind . In der
Rächt haben in der Stadt Schüsse geknallt — vier
Hausbesitzer , Griechen und Bulgaren , welche den Ein¬
laß heischenden Soldaten nicht öffnen wollten, wurden
von den erbitterten Flüchtlingen erschossen. Angst¬
bebend and zähneklappernd erwartet die christliche
Bevölkerung von Tschorlu den Einmarsch der Bul¬
garen . Sie fürchtet von den Nachzüglern massakriert
zu werden. Gerüchte lasten über der unglücklichen
kleinen Stadt . Tschorlu würde bei der Belagerung
von Tschataldscha als Basis der Bulgaren in der
Winterkampagne ausschlaggebende Bedeutung haben,
und würde daher von den Türken niedergebrannt
werden. Wenn dies inzwischen geschehen sein sollte,
so wäre es traurig — aber militärisch durchaus zu
rechtfertigen, ebenso wie das Sprengen von Brücken ,
die Zerstörung der Bahnlinie und die Vernichtung der
Feldsrüchte .

Ehe wir abreiten , sehen wir noch wie Sokdaten uns
gegenüber einen Bäckerladen stürmen und irgend «in
Hassan aus dem oberen Stockwerke der Lehm- und
Bretterbude die Brotleibe in die sich balgende, jam¬
mernde und gröhlende Masse wirst , deren Hände fle¬
hentlich zu Hunderten erhoben sind, um die herabkol¬
lernden Brote aufzufangen.

Und da kam es uns nicht zu Sinn , diese armen
Burschen zu verurteilen — von Mangel an Disziplin
oder Plünderung zu sprechen — denn sie , die seit drei
oder vier Tagen keinen Bissen genossen hatten, könn¬
ten von keiner Jury der Welt, auch nicht einmal
wegen Mundraubes verurteilt werden.

Sevlsches Leich.
Sammlungs -Unfug füx ausländische

Zwecke .
Zur größten Verwunderung hört man , daß die

„Frankfurter Zeitung " einen „Aufruf au das
deutsche Volk" erläßt , Geldmittel zu sammein , umdie Pot der Balkanstaaten zu lindern . Wir
find durchaus der Ansicht , daß man Not lindern
soll, wo es nur angeht . Und gewiß auch da , woeinem Gleiches mit Gleichem vergolten wird . Und
diese Rechnung würde in bezug «ms die Balkan -
staaten jedenfalls nicht stimmen , denn sie würden
für deutsche Not nicht einen einzigen Pfennig auf¬bringen können , noch auch wollen .

Die Dache hat aber noch eine andere Seite . Denn
es ist bald geradezu zu einer Lächerlich¬keit geworden , für was im Auslände der
deutsche Michel alles sammelt , während dochdie Zeiten darauf hindeuten , daß über kurz oder
lang milde Spenden im eigenen Lande dringend
genug gebraucht werden . Zumal jetzt , wo sichvielerlei dunkles Gewölk am politischen Himmel
zeigt, wäre es wenig angebracht , Geld nach dem
Balkan zu schicken . Wir schlagen vielmehr vor,unsere deutschen Zeitungen mögen eine eigene
Sammlung eröffnen , und- das eingelaufene Geld
verwahren und durch Zinsen anwachsen lassen zueinem Grundstock, der in Zeiten der Not einmal
dazu dienen kann , im eigenen Lande zu wirken .Das wäre einmal eine vernünftige Sammlung ,8ie uns auch die Achtung des Auslandes eintragenwürde , und die uns überdies die Beruhigung schaf¬
fen würde , daß in dem Augenblick, in dem wir zur

Theater «ad Musik.
GrotzheysMes Hoskheaker.

In der heutigen Benefizvorstellung für di« Hof¬
theaterpensionsanstalt vereinigen sich die Opern- und
Schauspielkräfte, um den Besuchern durch Dar¬
bietung von lustigen Einaktern zum Teil in Ur- und
Erstaufführung einen ergötzlichen Abend zu bereiten.
Zur Einführung in die Vorstellung dirigiert Herr
Lorentz die Ouvertüre des jüngsten Kindes seiner
Muse, aus einer komischen Oper „Die beiden Auto¬
maten "

; dann kommt das Lustspiel des unter dem
Namen Voß sich verbergenden hiesigen Verfassers
„Mitmenschen " zur Uraufführung . Dis Ofsenbachsche
kleine Operette „ Die Hanni weint — der Hannsi lacht "
wird die gleiche Wirkung erzielen, wie das den älteren
Besuchern wohl bekannte Offenbach - Werkchen „Die
Verlobung bei der Laterne "

. Ueber die zum Abschluß
der Vorstellung gewählte, elf Jahre nicht gegebene
Alpenszene „ Das Versprechen hinterm Herd" etwas
zu sagen , erübrigt sich bei der großen Beliebthett die¬
ser kleinen köstlichen Satire . Allen mitwirkenden
Künstlern wird es zur Befriedigung gereichen , wenn
der Zweck des Abends, durch leichte humorvolle Spiele
ihrer Pensipnskasse einen ansehnlichen Betrag zu¬
zuführen , erreicht werden sollte .

Orgel-Konzert in -er Schloßkkche. ,
Herr Joseph Bonnet , der unter Mitwirkung

der hiesigen Konzertsängerin Fräulein Hildegard
Schumacher dieses Konzert veranstaltete, gehört
unstreitig zu den größten französischen Konzertorga-
nisten, nicht nur im virtuosen Sinne allein . Natur¬
gemäß hat er größtenteils französische Kompositionen
zum Vortrag gebracht, aber diese mit einer Meister¬
schaft, die einfach staunenerregend war . Sein Spiel
zeichnet sich aus durch absolut einwandfreie Präzision
in der Manual - und Pedaltechnik, durch eine äußerst
geschmackvolle Registrierungskunst sowie durch ein¬
dringliches Erfassen des gegebenen Werkes. Sein
Temperament und seine enorme Technik bewältigte die
immensen Schwierigkeiten der Kompositionen in vol¬
lendeter Weise . Wunderbar war sein Spiel in den
ruhigen Sätzen, hier ließ er die einzelnen Soloregister
in allen Farben ertönen. Das Präludium und die
Fuge in D -Dur von I . S . Bach spielte er äußerst ge¬
wandt ; jedoch Hütte ein Organist der deutschen Schule

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 15 . November 1912.
Lösung einer großen Frage auch zum Schwerte grei¬
sen müssen, einigermaßen ein Rückhalt vorhan¬
den ist.

Die Washingtoner Uebereinkunst zum Schuh
gewerblichen Eigentums .

Zmn Aussührungsgesetzentwurf (siehe
gestrige Nummer ) wird geschrieben :

Für die Industrie ist speziell die Regelung der
Verbandszeichen in Deutschland wichtig . Alle öffent¬
lich - rechtlichen Körperschaften sowie Verbände (ein¬
schließlich der landwirtschaftlichen) erhalten in den vor¬
gesehenen Bestimmungen das Recht , Verbandszeichen
bei dem Patentamt eintragen zu lassen , ebenso wie
dies bei Warenzeichen von Einzelunternehmungen ge¬
schieht. Dieses Verbandszeichen soll dann auf Grund
der Uebereinkunst in allen Bertragsstaaten anerhmnt
und geschützt sein . In Zukunft sollen also die Ver¬
bandszeichen ebenso wie die Warenzeichen den Schutz
der Uebereinkunst genießen.

Ferner dürfte für Handelsniederlas¬
sungen eine Neuregelung im Lusführungsgesetz
von besonderer Wichtigkeit sein , da sie die Abhilfe für
einey fühlbaren Uebelstand vorsieht, der in den ver¬
schiedenen deutschen Gesetzen enthalten ist . Im Para -
raph 28 des Gesetzes über den unlauteren Wett¬
ewerb'

stellt sich jetzt die Rechtslage folgendermaßen :
Nach den Bestimmungen des Gesetzes ist nur die in¬
nerhalb der Grenzen des Reichs befindliche Handels¬
niederlassung gegeki unlauteren Wettbewerb geschützt,
-liach den Bestimmungen des neuen internationalen
Vertrages haben auf den Schutz desselben Ausländer
Anspruch , auch wenn ihre Handelsniederlassung sich im
Auslande befindet. Hiernach hat der Deutsche , der
im Auslande eine Handelsniederlassung unter¬
hält, weder nach dem deutschen Gesetz noch nach der
neuen Uebereinkunst Anspruch auf Schutz . Im Aus-
sührungsgesetz sind nun Bestimmungen getroffen, die
diese Lücke ausfüllen sollen .

Die beiden anderen Gesetzen, von denen das Gleiche
gilt, sind das Gesetz über die Warenbezeichnung urck
das Gesetz über den Gebrauchsmusterschutz .

Scheibemann in Stuttgart . In einer Wahlver¬
sammlung sprach Abg. Scheidemann - Berlin ,
Reichstagsvizepräsident a . D ., über verschiedene
Fragen der Reichs- und der internationalen Poli¬tik ; seine Ausführungen gipfelten in einem schar¬
fen Protest gegen den Kapitalismus , der
nach sozialdemokratischer Auffassung nicht nur die
Teuerung , sondern auch sogar den jetzigen Bal -
kankrieg verschuldet hat . Der Industrie -
und Agrarkapitalismus seien schuld daran , wenn
Hunderttausende von Arbeitern im Deutschen Reich
sich nicht satt essen können . Mit der Größeder Flotten und der Heere wachse auchdie Brutalität des Kapitalismus , und
so sei es auch bei uns dahin gekommen , daß mit
dem Krieg geradezu gespielt werde . Im weiteren
legte der Redner dann noch dar , daß Deutschlandkeinen Anlaß habe, Oesterreich-Ungarn zu unter¬
stützen , wenn es durch seinen Widerstand gegen die
serbischen Ansprüche Rußland provozier « . Deutsch¬
land solle mit Frankreich und England Zusammen¬
gehen, dann sei der Weltfriede für immer gesichert .
(Als ob dos von Deutschland abhinge !)

Badische Politik.
Fortschrittliche Bolkspartei .

Durlach, 14. Nov. In der gestrigen Versammlung
in der „Blume " sprach Reichstagsabgeord¬
nete r D r . Haas über „Deutschland und der Bal¬
kankrieg "

. Er betonte dabei : Deutschland bedauert
die türkische Niederlage aus politischen und wirt¬
schaftlichen Gründen . Jetzt muß es Aufgabe unse¬
rer Diplomaten sein, gute Beziehungen zu den grö¬
ßer gewordenen Balkanstaaten herzustellen , in
denen eine gute und starke Kraft wohnt . Wenn
Rußland Oesterreich angreift , dann muß für
Deutschlands der Bündnisfall gegeben sein. Nicht
nur aus dem deutschen Treugefühl heraus , sondern
auch aus praktischen Erwägungen . — Wir hätten
es im gegenwärtigen Augenblick bedauert , wenn
wir den letzten Heeres - und Marinevorlagen nicht
zugestim-mt hätten .

Aus der konservativen Partei .
In der schon erwähnten Flugschrift des konser,

votiven Generalsekretärs v- Schmidt über den
Großblock ist u . a . zu lesen (S . 18—14) :

„Neuerdings scheint es wieder zum Gesprächs¬
thema in notionailiberalen Zirkeln zu gehören , dar¬
über zu Klagen, daß die Konservativen durch ihr
ablehnendes Verhalten 1905 gezeigt hätten , daß sie
ein Zusammengehen . mit den Nationalliberalen
nicht wünschten. . . .

Auf einer am ö. Dezember 1807 in Karlsruhe
stattgefundenen konservativen Parteiversammlung
bestritt Landgerichtsdirektor FreiherrRüdt von Collenberg — in dieser Ange¬
legenheit die maßgebendste Person , da er bis De¬
zember 1907 Vorsitzender des konservativen Landes¬
ausschusses war — die von liberaler Seite auf¬
gestellte Behauptung von einem nationalliberalen
Antrag an die Konservativen , dessen Ablehnung erst
um Bündnis mit den Sozialdemokraten geführt
abe . Es sei damals allerdings ein National¬

liberaler mit einer Anfrage an ihn herange¬
treten , derselbe habe aber selbst erklärt , keinerlei
Auftrag zu besitzen ; das hätte die konservative Par¬
tei nicht als ein Anerbieten ousfassen können ."

Wer sich im Parteileben auskennt , der weiß ,
daß solche „Anfragen ohne Auftrag " gewöhnlich
denWegvorbereitensollenzu einem An¬
trag , und daß die Parteien für den Fall des
Scheiterns der Voranfrage in der Lage
sein wollen , nicht kompromittiert zu werden . Da¬
her zuerst die Anfrage ohne Auftrag . Rüdt
v . Collenberg mußte wissen, wollte er nicht seiner
Befähigung als Politiker ein Armutszeugnis aus -
stellen, was diese Ansrage zu bedeuten hatte . So¬
viel wir wissen, hat er diese Anfrage überhaupt
unbeantwortet gelassen, und es wäre interessant zu
erfahren , ob er seiner Partei rechtzeitig vor
den Wahlen 1905 Mitteilung von dieser An¬
frage gemacht hat , und ob er die Beantwortung
der Anfrage und ihre Mitteilung an die Partei
unterlassen hat , weil ihm vom Konkurrenten der
nationslliberalen Partei bessere Avancen gemacht
wurden — selbstverständlich auch „ohne Auftrag "
und „höchstprivatim" .

Erst mit der Beantwortung dieser Fragen wird
sich über diesen Fall ein Urteil bilden lassen.

Aus der nationaMberalen Partei .
Bühl, 14. Nov. Der nationalliberale Verein und

der liberale Volksoerein wurde zu einem liberalen
Verein für den Bezirk Bühl zusammengeschlossen und
dem nationalliberalen Landesverband an¬
gegliedert.

Aus Laven.
hofberichk.

Karlsruhe , 14. Nov. I . K . H . die Groß Her¬
zog in reiste gestern vormittag von Badenweiler
nach Schloß Baden , um Ihre Majestäten den Kö » ig
und die Königin von Schweden und I . K . H.
die Großherzogin Luise zu besuchen . I . Kgl .
Hoheit kehrte abends nach Badenweiler zurück.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaalsavzeiger .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Hauptlehrer und Realschulkandidaten Friedrich
Sternecker an der Volksschule in Mannheim
zum Reallehrer an der Elisabethschule — Höhere
Mädchenschule mit Lehrerinnenseminar — in
Mannheim ernannt .

: : Pforzheim , 14. Nov. Das Preisgericht für
die Entwürfe eines neuen Ev . Gemeinde¬
hauses hatte über 35 eingelaufene Arbeiten zu ent¬
scheiden. Trotzdem das Gesamtergebnis des Preis¬
ausschreibens als günstig zu bezeichnen ist, konnte
kein 1 . Preis zuerkannt werden, dagegen wurden
zwei 2. Preise und ein dritter Preis erteilt, und zwei
weitere Entwürfe angekaust. Das neue Ev . Ge¬
meindehaus wird etwa 200 000 -k kosten.

— Brühl . 14 . Nov. (Amtlich.) Gestern abend
wurde durch Personenzug 1028 der Nebeneisenbahn
Rheinau - Brühl auf dem Brühler Wegüber¬
gang , der ohne Schrankenbedienung ist , auf dessen

Liese gewaltigen Tonmassen des Präludiums noch
etwas ernster und gewaltiger bis zur Riesenfuge ge¬
führt . Herr Bonnet,hat diese Fuge selbst sehr rasch
genommen, aber dabei ein virtuoses Pedalspiel ent¬
wickelt, das bis ins Fabelhafte stieg . Seine eigenen
Kompositionen bezeugen interessantes Erfinden und
moderne Beherrschung der Satztechnik . In seinem op . 7
Nr . 11 „ Elfes " sowie in den zwei Stücken des
Dissonanzliebenden Debussy behandelte er die
Orgel mehr wie eine Riesenharmonium als wie eine
Orgel im echten allen Stile . Allerdings war hierbei
mit Stauenen zu hören, zu was dieses prächtige Orgel¬
werk der Firma Voll L Söhne fähig gemacht werden
kann. Die Solistin , Fräulein Schumacher , sang
Arien von Bach und Händel. Sie gab mit ihrer lieb¬
lichen Stimme den Gesängen jene, ihr eigene , intime
Poesie, die sie auch bei den schwierigen Phrasierungen
künstlerisch zu wahren wußte . Sehr innig und hin¬
gebungsvoll gelang ihr die herrliche Jubelarie aus
Händels „Josua "

. Orgelbegleitung ist stete schwierig :
dieser Umstand ist wenig bekannt, kann aber nicht ge¬
nug gewürdigt werden. Herr Bannet leistete im
Begleiten der Gesänge geradezu mustergültiges.

Das Orgelkonzert war veranstaltet zum Besten des
Badischen Frauenoereins , für den Sofienfrauenveretn
für Armenpflege. Erfreulicherweise war es auch zur
Genugtuung der ausgezeichneten Solisten, sehr gut
besucht. Kn.

m . Erfolg dreier Karlsruher Künstlerinnen. Ueber
ein Konzert, das Margarete Schweikert (Violine) ,Lina Sprenger (Klavier), Lehrerin an der städt.
Musikschule in Nürnberg und Johanna Lippe (Ge¬
sang) , Hofopersängerin m München, im Adlersaal in
Nürnberg veranstalteten, schreibt der „Fränk . Kurier " :
„Musikalisch am Intensivsten empfindet wohl Fräulein
Schweikert. Sie weiß — gewiß bei DaMn eine Aus-
nahmeerscheinuyg — als Tonsrtzerin zcn fesseln. Die
Lieder die man von ihr zu hören bekam , verraten Be¬
gabung für scharfumrissene , musikalische Zeichnung.
Sie versteht ihre Texte tonlich zu untermalen , oft mit
ganz einfachen Mitteln und trifft meist die Stimmung
mit sicherem Empfinden. Die Komponistin hatte sich
für ihre Lieder in Frl . Lippe eine Interpretin aus¬
gesucht, wie sie idealer kaum gedacht werden kann.
Wer so wundervoll und packend vorzutragen weiß,
wer so eindringlich gestalten kann, der ist eine bedeu¬
tende Künstlerpersönlichkeit . Und dazu diese glanz¬
volle , mächtige Stimme — ein Material im Timbre
nicht ^ ähnlich dem der Preuse-Matzenauer, nicht ganz

jo weich, aber metallhaltiger . Es war ein wirklicher
Genuß , ihren Vorträgen zu lauschen . Als Geigerin
zeigte Frl . Schweikert in der H-Moll Sonate von
Bach und in der schönen A-Dur Sonate von Cesar
Frank warmen Gesangston und bedeutendes Können.
Frl . Sprenger hatte mit ihrem Solooortrag der Lha -
conne von Bach in Busonis Bearbeitung starken Bei¬
fall.

"

th Die Uraufführung von Eugen d 'Alberts Oper
„Lisbeskejten ", Text nach dem Spanier Guimeros
von Rudolf Lothar , fand , wie der „Tag " meldet,
am Dienstag ln der Volksoper zu Wien statt . Das
Werk , das textlich wie musikalisch den Versuch dar¬
stellt, den Erfolg von „Tiefland " mit denselben
Mitteln zu wiederholen , fand bei ausgezeichneter
Darstellung einen großen , äußeren Erfolg , der sich
besonders am Schluffe beim Erscheinen d'Alberts zu
stürmischen Ovationen steigerte .

Sollst unü DWllschast.
k . Stiftung für bedürftig « Dichter. Der in Blase¬

witz verstorbene Schriftsteller Paul Heinze hat
der Stadt Dresden 30 000 zu einer Stiftung
hinterlassen , aus der gebrechliche , bedürf¬
tige deutsche Dichter und Dichterin¬
nen unterstützt werden sollen.

k . Aus der Gustav Müller -Kunststiftung stehen
für 1913 etwa 17 000 «K zum Ankauf von Oel-
gemölden zur Verfügung , die von reichsdeutschen
Künstlern auf der nächstjährigen internationalen
Kunstausstellung in Rom ausgestellt werden . Die
Ausstellung soll am 1 . Februar 1918 eröffnet und
am 30 . Juni geschloffen werden . Als Schlußtermin
für die Anmeldung der auszustellenden Kunstwerke
ist der 2 . Januar 1913 in Aussicht genommen . An¬
meldungen sind an die Loolotä ckoßli ^ .mstori s
Oultori cli Leits ^ rti in Rom ( Lalsrro äsII'Osposi-
sion«, Via dlsrioogls ) zu richten. Die angekausten
Gemälde gehen nach der Verfassung der Stiftung
gemäß der testamentarischen Bestimmung des Pro¬
fessors Müller in den Besitz der König ! . National¬
galerie in Berlin über .

k . Die Eröffnung der Großen Iurofreien Kunst-
schau im Kunsthaus Lepke zu Berlin findet voraus¬
sichtlich am 21 - November statt . Der Katalog weist
über 800 Nummern auf . Wieder sind alle Kunst¬
richtungen von der äußersten Linken bis zur äußer -

Erstes Blatt.
beiden Seiten aber Warnungstafeln aufgestellt sinh
und der beleuchtet war . ein mit 2 Pferden bespann¬
te» und beladenes Müllerfuhrwerk überfahren .Dabei wurde der Fuhrmann leicht verletzt, ei,
Pferd getötet , das andere verletzt und Las Fuhr,
werk stark beschädigt. Von den Insassen und den,
Personal des Zuges kam niemand zu Schaden . Bej
der Annäherung an den Uebergang soll die Loko-
motivglocke nach Vorschrift in Tätigkeit gewesen
sein.

: : Mannheim , 14 . Nov. Der Bürgeraus¬
schuß wird sich in seiner nächsten Sitzung mit eine,
11 Punkte enthaltenden Tagesordnung zu beschäftige ,
haben, und zwar u . a . mit der etatmäßigen Anstel
lung des Kunsthallendirektors Dr . Wichert in der Ab
teilung ^ - es Gehaltstarifs (7000 -K) . Mit der An¬
schaffung von 20 neuen Anhängewagen für die Stra¬
ßenbahn (Aufwand 170000 -K) und mit der Erstel¬
lung einer Wasserkraftanstalt mit einem Aufwand vo,
113 000 Mit einem Kostenaufwand von 16 72tz
Mark sollen 9 Kleingärten erstellt werden. — Auf den ,
Schießstände der Wach - und Schueßgesellschaft zwi.
schen Mundenheim und Maudach verunglückt !der 44jährige Oberkontrolleur Ehr . Ketin er vo,
Heddesheim. Beim Putzen von Patronen explodierst
plötzlich eine, so daß K . im Gesicht schwer verbräm,
wurde .

— Mannheim , 14. Nov. Beim Transportiereneines Dampfkessels stürzte in einem Fabrik -
anwesen in Neckarau ein Teil des Kessels (ein
sog . Ueberhitzer) einem verheirateten Taglöhner vo ,
dort auf denKopf , so daß dieser nach Anlegungeines Notverbandes in schwer verletztem Zustandein das hiesige Allg . Krankenhaus uberführt wer¬
den mußte . — Das Töchterchen Karoline von Speng¬
lermeister Jakob Schall in Ludwigshafen
stürzte in der Wohnung seiner Großeltern , wo es
zu Besuch weilte , rücklings in einen Topf mit
kochendem Wasser und zog sich derartige Verlet¬
zungen im Gesicht und Rücken zu, daß es seinen
schweren Brandwunden erlegen ist.

Heidelberg , 14 . Nov. Unter tragischen Um -
ständen ist hier eine junge Frankfurterin an
ihrem Hochzeitstage aus dem Leben geschieden
Um 11 Uhr sollte die Trauung des erst 19 Jahr «
alten Mädchens mit dem Angestellten eines Heidel¬
berger Geschäfts stattfinden . Als der Brautwagen
vorfuhr , fand - man die Braut totin ihrem Zimmer
vor . Sie hatte den Gashahn geöffnet und sich
eine Kugel in den Kopf geschossen . Das junge Mäd¬
chen hatte sich seit einiger Zeit in einer hiesigen
Pension ausgehalten .

— Heidelberg, 14 . Nov. Das große Los der
Heidelberger Ausstellungslotterie in
Höhe von 10 000 „st ist einem armen Arbeiter
im Murgtal , der durch Krankheit von Frau und
Kind in große Not gekommen war , zugesallen.

— Heidelberg. 14 . Nov . Gestern nachmittag wurde
das mit zwei Kühen bespannte Fuhrwerk eines Hand-
schuhsheimer Landwirts auf der Doffenheimer Land¬
straße, als es einem Auto ausweichen wollte, von
der Lokomotive der Nebenbahn erfaßt . Die
Deichsel des Fuhrwerks wurde von der Lokomotive
abgebrochen, die Kühe etwa 5 Meter weit geschleift.
Beide Kühe erlitten erhebliche Verletzungen.

— Sandhausen , 14 . Nov. Gegen einen hier woh¬
nenden Landwirt ist von der Staatsanwaltschaft laut
„Schwetzinger Tageblatt " eine Untersuchung eingelei¬
tet, weil er in dem Verdachte steht , seine Mutter
ermordet zu haben . Die alte Frau ist seit einiger
Zeit verschwunden. Der Landwirt wurde in Haft
genommen.

Baden -Baden , 14. Nov. Der König von
Schweden verließ heute abend 7 .18 Uhr unsere
Stadt .

* Forbach, 14 . N»n . DieArb « iten an dem Bau
der Murgbahnstrecke von Forbach nach Schön-
münzach schreiben ununterbrochen vorwärts . An den
Tunnelbohrungen wird Tag und Nacht gearbeitet.
Eine besonders schwierige Arbeit ist die Bahnführung
über die Murg bei Forbach. Diese Ueberführimg hat
eine Länge von 140 Meter und eine Höhe von etwa
30 Meter .

er . Müstheim . 13 . Nov. Durch Zufall ist in
Auggen gestern -nacht ein im Entstehen begriffe¬
ner und allem Anschein nach absichtlich gelegter
Brand in dem Karl Hüllst ei nschen Anwesen

sten Rechten vertreten . Die Befürchtung , daß eine
Unsumme von Nichtberufskünstlern zur Ausstellung
sich melden würde , hat sich als vollkommen irrig
erwiesen . Vielmehr sind unter den 300 Ausstellernetwa 260, di« anderen jurierenden Künstlerorgoni -
sationen angehören , vor allem der Allgemeinen
Deutschen Kunstgenossenschaft, dem Deutschen Künst¬lerbund und dem Verein dsx Künstlerinnen . Nur
vier Aussteller sind nicht im Hauptberuf Künstler.
Viele in Paris lebende deutsche Künstler haben sich
angemeldet , auch einige ausländische Künstler .

k . Themistokles v. Eckenbrechsr, einer der be¬
kanntesten unter den älteren Berliner Landschaf¬
tern , vollendet am Sonntag sein 70 . Lebensjahr .
In Athen als Kind einer deutschen Familie gebaren ,
ist er früh nach Deutschland gekommen und hat
bei Oswald Achenbach den maßgebenden Unterricht
erhalten . Reisen in der europäischen und asiatischen
Türkei , im Norden Europas , in Island und Spitz¬
bergen gaben seiner Kunst die Richtung . Seit 1889
lebt Eckenbrecher in Berlin . Hier hat er in den
neunziger Jahren eine Reihe seiner Hauptwerke
geschaffen, Darstellungen aus Norwegen , nachdem
er in früheren Iahrxn am liebsten im Orient ein¬
gekehrt war . Wir erinnern nur an sein mit Simul¬
ier gemeinsam gemaltes Panorama von ' Kairo .
Sein Bild von Noerafjord ging in den Besitz des
preußischen Staates über.

w . Ei« Museum in Weißenburg i . E . In Weihen¬
burg wurde jetzt ein Ortsmuseum eröffnet , das nach
dem Namen eines Weitzenburger «Srmmlers , der
feine Schätze dem Museum zur Verfügung stellte,
Westerkamp - Museum genannt wurde . Das
Museum ist, wie die „Kunstchronik" berichtet, in
einem altertümlichen Fachwerkbau aus dem Ende
de« 16. Jahrhunderts aufgestellt und enthält außer
zahlreichen Dokumenten und Altertümern von
lokal - und lanüesgeschichtlichemInteresse eine reich¬
haltige Sammlung römischer Funde .

Akademische Nochricht»«. Der Straßburger
Rechtslehrer , Universitätsprosessor Dr . Wilhelm
Kisch , wurde zum Mitglied der literarischen Sach¬
verständigenkommission für Elsaß-Lothringen er¬
nannt . — Für das Fach der Geburtshilfe und Gynä¬
kologie habilitierte sich in Straß bürg i . Elf-
vr . mack . Albert Hamm , Oberarzt der geburts¬
hilflichen Abteilung der dortigen Frauenklinik , mit
einer Antrittsvorlesung über „Die Röntgentherapie
in der Gynäkologie " ,
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entdeckt worden , wodurch weiterer Schaden ver¬
hütet worden ist . — Nächsten Sonntag findet im
Rathaus hier die Versammlung des Kreisver¬
bs nd es Lörrach der Markgräfler Feuerwehren
statt.

er. Badenweiler . 14. Nov . G.ro tzh e rzo gi n
Hilda machte gestern auf Schloß Baden -Baden
der Königin « onSchweden und der Groß -
Herzogin Luise einen Besuch . Pie Rückkehr
hierher erfolgte erheblich später als beabsichtigt
war , da der sonst um 7 Uhr 28 abends eintressende
y -Zug 78 infolge Entgleisung einer Giiter -
zuasmaschine in Friesenheim mit 41 Minuten Ver¬
spätung ei ni ras.

— Rheinweiler, 13. Nov . Einem schrecklichen
Unglück entronnen ist ein Landwirt , der mit
einem Dunggefährt von Habsheim aus Klein-Landau
-u , den Heimweg angetreten hatte . Al» er dar Gleis
an der Landauer Bahnschranke passieren wollte,
wurde der Wagen von einem durchfahrenden Schnell¬
zug erfaßt und vollständig zertrümmert .
Fuhrmann und Pferd », welche das Gleis bereits über¬
schritten hatten , kamen mit dem bloßen Schrecken da¬
von.

— Niederhausen. 14. Nov . Das Kind der Gipsers
Kr. Jäger fiel in einen Kochhafen voll Kaffee und
verbrühte sich schwer .

K . Konstanz, 14 . Nov. Bon einem schweren
Unfall wurde gestern mittag der Leutnant
Bernsau vom hiesigen Regiment bettoffen. Das
Pferd des Offiziers wurde am Bahnübergang an der
Piainaustraße scheu und ging durch . In rasendem
Laufe stürmte es über die Rheinbrücke , bis es vor dem
Jnselhotel dem Offizier gelang, abzuspringen und das
Tier zu beruhigen . Auf dem Rückweg war es
zunächst ruhig , begann jedoch in der Nähe des Bahn
Übergangs von neuem zu scheuen, wobei diesmal in¬
folge der geschlossenen Schranke Pferd und Reiter
stürzten . Leutnant Bernsau , der unter das Pferd
zu liegen kam , wurde bewußtlos von herbeieilenden
Soldaten in die Kaserne getragen und dann ins
Lazarett überführt . Der Arzt, der sofort zur Stelle
war, stellte eine schwere Gehirnerschütterung und
einen Bruch des Nasenbeins fest. Trotz der anhalten¬
den Bewußtlosigkeit und der Schwere der Verletzungen
hofft man doch , den Verunglückten am Leben zu
erhalten.

Aus dem Stadtkreise.
Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städti¬

schen Statistischen Amts hatte die Stadt Karlrsuhe
Ende Oktober 137 416 Einwohner .

Bevölkerungsbewegung im Monat Oktober . Die
Zahl der Eheschließungen betrug 153 (1911 : 132 ) .
j-ebendgeborene wurden 260 ( 1911 : 247 ) angemeldet,darunter 126 (144) Knaben und 134 (103) Mädchen:
ehelich waren 228 (215 ) und unehelich 32 (32) . Die
Zahl der Totgeborenen betrug 9 (4), darunter 4 (4)
Knaben und 5 (—) Mädchen. Gestorben sind 166
(1911 : 1Z4 ) Personen und zwar 83 (69) männlichen
und 83 (65 ) weiblichen Geschlechts : unter den Ge¬
storbenen befanden sich ZV (27) Kinder im 1 . und 11
(9) Kinder im 2. bis 5. Lebensjahr . Die hauptsäch¬
lichsten Todesursachen waren : Scharlach in 1 Fall
( 1911 : —) : Masern — (—) ; Diphtherie und Krupp 1
(4) : Keuchhusten 1 (—) ; Typhus — (—) ; Influenza —
(—) : Genickstarre — (—) : Lungentuberkulose 2? ( 15) :
Lungenentzündung 7 (4) : sonstige Krankheiten der
Atmungsorgane 11 (5) : Krankheiten der Kreislaufs¬
organe 9 (14) : Krankheiten des Nervensystems 14
( 12) : Magen - und Darmkatarrh 1? (19) , darunter be¬
fanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 10 (16) : sonstige
Magen - und Darmkrankheiten 13 (11 ) : Kreos und
sonstige Neubildungen 18 (14) : Selbstmord 6 (1 ) : Ver¬
unglückung 4 (5) . Auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
13,19 (1911 : 11,57 ) , der Geburten 23,10 (21,82 ), der
Lebendgeborenen 22,41 (21,64 ), der Sterbefälle 14,31
(11,74) und der Geburtenüberschuß 8,10 (9,90 ) .

St . A.
Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat

Oktober im ganzen 1480 460 ( 1911 : 1293 744) Per¬
sonen befördert. Die Einnahmen beliefen sich ans
121204 -R (112 472 °R) . Die Zahl der abgefahrenen
Wagenkilometer betrug 276 822 (272 837) .

Straßensperre . Wegen Herstellung des Verbin¬
dungsganges zwischen dem Neubau und dem Großh.
Finanzministerium wird die Krönest st raße
zwischen Zirkel und Schloßplatz während her Dauer
der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr
polizeilich gesperrt.

Karlsruher Bier bei der Taufe des Kreuzers «Karls¬
ruhe". Den Berichten über die Taufe des neuen
kleinen Kreuzers „Karlsruhe " wäre noch nachzutragen,
daß bei dieser Gelegenheit eine Ehrenkompagnie des
1 . Seebataillons in Kiel als Wachkommando vorge¬
sehen war , dem von der Brauerei Höpfner
Karl sruhe ein Trunk Doppelbocks zur Verfügung
gestellt worden war . Genannte Firma erhielt darauf¬
hin von der Ehrenkompagnie nachstehendes Danktele¬
gramm für diese Gabe : „Für den vorzüglichen , wür¬
digen Trank , unfern herzlichsten Dank: schnell welket
>ahin der Bieres Blume zum Preis und Eh? Karls¬
ruhes Ruhme . — Man darf wohl annehmen, daß das
gute Karlsruher Höpfnerbier auch bei dieser Gelegen¬
heit die Stadt Karlsruhe würdig vertreten hat.

Unfall . Ein in der Wintersttaße wohnender ver¬
heirateter Kaufmann blieb , als er mit seinem Fahr¬
rad von einem Loslautomobil , das einen Anhänge¬
wagen führte , in der Amalienstraße überholt wurde ,mit dem Pedal an dem Bordstein hängen und kam
im Fallen unter den Anhängewagen . Das rechte
Hinterrad ' ging dem Mann über den Fuß , wodurch
dieser eine starkq- Knöchelverletzung daoorttrug . Er
wurde in einem Automobil in seine Wohnung ge¬
bracht.

Vereine. Veravsialkunoen und Vorführungen.
—v . Der Lufislotterwereln, Ortsgruppe Karlsruhe ,

veranstaltet heute, Freitag , abends 1L9 Uhr , im
großen Rathaussaal einen Lichtbildervortrag. Jn -
snieur R . Eisenlohr wird über das interessante'hema: „Deutschland und Frankreich im
lugtechnischen Wettbewerb " sprechen . Dem

Portragenden stehen etwa 60 Lichtbilder , u . a. von
den neuesten Land- und Walserflugzeugen zur Ver¬
fügung. Der Eintritt ist für jedermann frei.

—o . Vachverem. Man schreibt uns :
«Mit Handels frohen, feierlichen Klängen"

um ein treffendes Wort Schumanns zu
gebrauchen — wird der Verein am Mitt¬
woch , 20. November (großer Festhallesaal) vor ein
größeres Publikum treten . Das hier lange nicht ge¬
hörte „Alexanders Fest", ein Jnstrumentalstück von
Mozart und Beethovens „Opferlied" stehen auf dem
Programm des nächsten Konzertes, und man wird bei
den bewährten Leistungen hervorragender Solisten,
des Großh . Hosorchesters und des Vereinschores von

einer künstlerisch bedeutungsvollen und für weiteste
Kreise von Musikliebhabern wirkungsvollen Auf :
führung sprechen können . Der Besuch des Konzertes,
für das sich erfreulicherweise schon jetzt reges Interesse
kundgibt, kann warm empfohlen werden.

v . Katholischer Frauenbund ( Zweigverein Karls¬
ruhe ) . Das Interesse der Meisterinnen , Gehilfin¬
nen und Lehrmädchen ist in erfreulichem Wachsen
begriffen . Die Bitte aus Handwerkerinnenkreisen
um eine Meisterinnen - und eine Gehilfinnenver
sammlung , der gut besuchte Meisterinnenkurs , geben
beredtes Zeugnis . Der Kath . Frauenbund kommt
dem Wunsch nach diesen Versammlungen gerne ent
gegen. Die freie Aussprache soll Aufklärung und
Antwort geben auf alle Fragen , die der ausgezeich¬
nete Vortrag „Die Frau im Handwerk " geweckt
und angeregt hat . Auch dieses Mal wird Frau
Clara Schmidt das Referat gütigst übernehmen .
Möchten doch alle Meisterinnen und alle Gehilfin¬
nen und Lehrmädchen sich zu den getrennt stattsin
denden Versammlungen einfinden . Es liegt im In¬
teresse jeder einzelnen , möglichst genaue Kenntnisse
über die einschneidenden Gesetze , die in Zukunft
das Erwerbsleben regeln werden , zu erlangen , um
so mehr, als die Frist für die erleichternden Bestim¬
mungen ihrem Ende entgegeneilt und dann die Ge¬
setze in volle Kraft treten . Die Meisterinnen -Ver-
sammlung findet statt am Mittwoch , den 20. Novem¬
ber , die Gehilfinnen - und Lehrmädchen-Versamm¬
lung Mittwoch den 27 . November (S - d . Anz .)

' v. Liederabend Dr . Heinz Eafpari . Man schreibt
uns : Lieder zur Laute gesungen sind nachgerade
keine Seltenheit mehr, aber weniges von dem sonst
Gebotenen steht auf der gleichen künstlerischen
Höhe wie die Darbietungen Dr . Lasparis . Gehen
viele Lauten - und Liederabende kaum über die
Brettlkunst hinaus , so versteht es der Künstler ,
seine Zuhörer in doppelter Hinsicht zu fesseln . Ein¬
mal durch die geradezu glänzende , ungemein viel¬
seitige und den Textinhalt der Lieder völlig er¬
schöpfende Art seines Vortrages und dem anderen
durch seinen tiefes , musikalisches Verständnis ver¬
ratenden Gesang , dem er in meisterhafter Beherr¬
schung der Laute ein ungemein stimmungsvolles
Relief gibt . Schließlich ist es auch der liebenswür¬
dige Humor und die feine Kunst , trefflich zu charak¬
terisieren , die den Beifall von Vortrag zu Vortrag
stärker werden läßt . Man kann also dem Lieder¬
abend des Sängers mit großem Interesse «ntgegen-
sehen.

v . Zum Lie- erabend « jithe Warmersper ^ r , am
Montag , den 18 . November im Eintrachtsaal ,
schreibt man uns : Der ohne Beispiel dastehende Ab¬
schied der Sängerin unserer Hofbühne bewies zur
Genüge , welcher Beliebtheit sich die Künstlerin hei
unserem Publikum erfreut . Es ist daher wohl mit
Bestimmtheit anzunehmen , daß unsere Theaterbe¬
sucher die seltene Gelegenheit nicht unbenutzt vor¬
übergehen lassen, die sympathische Künstlerin auch
einmal im Konzertsaal zu hören . Das Programm ,
das Frau Warmersperger für ihren Abend gewählt
hat , umfaßt Lieder von Schubert , Schumann ,
Brahms , Löwe, Mahler , Stöhr und ' Richard Strauß ,
sowie 2 Arien von Massenet und Ponchielli . Der
Klavierpart wurde Kapellmeister Georg Hoffmann
übertragen .

v . Konzert Margot Leguevel . Man schreibt uns :
Auf den heute abend 8 Uhr im Saal des Künstler-
häuses styttfindenden Liederabend , der durch sein
hervorragend schönes Programm und die Mitwir¬
kung des Herrn Bienstock ein großes Interesse be¬
anspruchen wird , sei nochmals hingewiesen . Karten
sind noch in allen Preislagen bis 7 Uhr am Konzert¬
tag selbst und ob V- 8 Uhr an der Saalkasse zu
haben .

v . Ioan -Manen -Sonzert . Man schreibt uns : Rach
jahrelangen Bemühungen ist es der Hofmusikalien-
handlung Fr . Dpert gelungen, Joan Manön ,
den feinsinnigen spanischen Geiger, der mit seinem
sammetweichen, an Sarasate erinnernden Ton, und
seiner leichten tadellosen Technik alle Herzen bestrickt,
für einen Solistenabend zu gewinnen . Das Konzert
findet am Montag , 2 . Dezember, im Museumssaal
statt . Mansn ist ein echter Künstler, frei von jeder
Effekthascherei , Er spricht mit seiner Geige und sie
mit ihm, selten nur hebt er die träumerischen dunk¬
len Augen von ihr : er weiß aber auch ganz wunder¬
volle Töne seinem Instrumente zu entlocken , wie man
sie in solcher Schönheit und Vollendung höchst selten
zu hören bekommt. Manen bringt als Begleiter und
Mitwirkenden den jungen Pianisten Felix Dyck ,
Bremen , mit, der als erster Deutscher in dem dies¬
jährigen Wettbewerb des Pariser Konservatoriums
m Paris den Staatspreis davongetragen hat. Der
Kartenverkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert
hat begonnen.

o . Karlsruher Lläservereinigung . Man schreibt
uns : Der erste Kammermusikabend findet am Frei¬
tag , den 22 . November, im Eintrachtsaal statt. Zur
Ausführung gelangt von dem Altmeister L . Spohr
op . 52 : Quintett für Klavier , Flöte , Klarinette , Horn
und Fagott - Spohr kommt im Konzertsaal immer
seltener zum Wort . Es ist darum der „Bläservereini¬
gung " doppelt hoch anzurechnen, daß es dieses Quin¬
tett , das die Gestaltungsfähigkeit Spohrs für düs An¬
mutige, Elegische und Sanfte in Hellen Farben zeigt,
wieder zum Leben weckt . Den außerordentlich schwie¬
rigen Klavierpart hat Herr Bienstock übernommen.
Hofopernsängerin Müllex - Reichel wird zwei
wenig bekannte Arien von I . S . Bach singen ; diese
Arien sind komponiert mit Klavierbegleitung, sowie
obligater Oboe und Flöte . — Das Quintett op . 79
für Flöte, Oboe , Klarinette , Horn und Fagott von
Aug . Klughardt bildet den Schluß de» Programm ».
Klughaxdts Hauptgebiet seiner Schaffenskraft war die
Kammermusik: auch in diesem Quintett hat er ein
Wexk geschaffen , das sein eminentes Können in tech ,
nischer Vollendung und Klarheit geradezu musterhaft
zur Gestattung bringt . Es ist zu wünschen , daß den
Veranstaltungen der trefflichen Vereinigung all¬
gemeines Interesse entgegengebracht wird . Der
Kartenverkauf findet wieder in der Hofmusikalien-
handluug Fr . Doert statt.

v . Kapitänleuknonk a. D. Hans Paasche wiederholte
im großen Festhallesaal vor etwa 2000 Zuhörern
seinen Vortrag über Afrika. Er verstand es auch
dieses Mal wieder, durch seine interessanten Aus¬
führungen , gewürzt durch manch « humoristisch , Be¬
merkung und die farbenprächtigen, zum Teil einzig¬
artigen Lichtbilder, die Anwesenden zu begeistern und
ihnen unsere afrikanischen Kolonien näher zu bringen.
Anschauliche Bilder aus der Tier - und Pfwnzenwelt ,
sowie au» dem Leben der Kolonisten wirkten äußerst
belehrend auf die Zuhörerschaft, die sich übrigens zum
großen Test aus Schulen der hiesigen Lehranstalten
zusammensetzt «. Lebhaftes Bedauern rief die Mit¬
teilung des Vortragenden hervor, daß seine Gemahlin

infolge eine» erlittenen Automobilunfalles in Kalmar
leider nicht in der Hage sei , ihren vorgesehenen Bor¬
ttag zu Hallen .

v . Boaelausstellung. Der erste Karlsruher Verein
für Kanarienzucht mu Bogelschutz und - pflege , e . B .,
veranstaüet vom 16. bis 18 - November im Saal des
Hotel Lass Nowack (Eingang Ettlingerstraße ) eine
große Ausstellung von Kanarien - , Zier - und Sing¬
vögeln . Wie schon der Name sagt, fördert der Verein
die Kanarienzucht und den Bogelschutz. Auf der Aus¬
stellung findet der Besucher daher neben vielen Ka¬
narien edelster Rasse eine große Anzahl gut gepfleg¬
ter einheimischer sowie fremdländischer Vögel aus
allen Wettteilen. Ferner werden ausgestopfte Vögel,
Aquarien, Schmetterlings - und Käfersammlungen
sowie die seltensten Fischarten di« Ausstellung
schmücken . Wer nicht das Glück haben sollte, bei der
Verlosung einen der zahlreichen Gewinne , einen
sprachbegabten Papagei , einen feinen Kanarienvogel
oder einen praktischen Käfig zu erlangen , dem bleibt
immer noch die Gelegenheit, einen seinem Geschmack
entsprechenden Vogel zu kaufen.

y . Lchauschwimmen . Ein vollendetes Bild des
großen und weitverzweigten Gebiets des Schwim¬
mens gibt der rührige Schwimmperein „Po¬
seidon " bei dem am Sonntag , den 17 . November,
nachmittags 4 Uhr , im Bierordtbad stattfindenden
Schwimmfest. Angenehm wechselnde Vorführungen
lassen deutlich erkennen, wie hervorragend das
Schwimmen beiden Geschlechtern zugute kommt, mit
welcher Freude Alt und Jung ihren Uebungen ob¬
liegen . Klassische Formen des Schwimmens stehen
neuesten Errungenschaften, wie Krawl , Rückenkrawl,
gegenüber, Schul- und Schnellschwimmen folgen.
Rettungsschwimmen im Anschluß an Brückensprünge
in feldmarschmäßiger Ausrüstung wird mehrfach ge¬
zeigt . Kunstteigen, geschwommen von Mitgliedern
mit je zehn - und mehrjähriger Mitgliedschaft, sowie
Wasserpyramiden bilden weitere Nummern de» Pro¬
gramms . Von der Pflege des Schwimmens bei den
Mittelschülern gibt die Stafette um den Stadtpreis
von 1907 beredtes Zeugnis . Im Mittelpunkt des
Ganzen steht ein erstklassiges Ringen, die Entschei¬
dung zwischen „Schwaben"

, Stuttgart (Süddeutscher
Meister 1911), und „Poseidon"

, Karlsruhe (Gau¬
meister 1912), um die Süddeutsche Wasser -
ball - Meisterschoft 1912 , Dem Wettspiel
folgt eine Seniorlagenstafette , in der sich dieselben
Mannschaften messen. Gruppen - , Hoch- und Kunst¬
springen bilden Einlagen von besonderem Interesse .
In verschiedenen Abteilungen zeigt die Damenriege
ihr bestes Können. Während her Vorführungen wird
eine Kapelle spielen . (Man beachte die Anzeige.)

Swhesbvch-AusMe.
Eheaufgebote. 18. November : Franz Vogel von

hier, Schlosser hier, mit Franziska Tray er von
Lautenbach: Friedrich Meckle von Auenheim,
Metzger hier , mit Marie Rühle geb . Ferber von
Hagenau . August Küchlin von hier , Mechaniker
hier, mit Marie Becker von Stupferich ; Friedrich
Künstle von Pfrondorf , Metzger in Pforzheim ,
mit Regln« Arockenberger von Bahnbrücken:
Alfred Schmidt - Eber st ein von Offenburg , Ge¬
richtsassessor pyn Konstanz, mit Elisabeth Roder
von hier : Arthur Ros yon hier , Chauffeur hier , mit
Karoline Schindler von Waldprechtsweier ; Josef
Huber von Peterstal , Lokomotivheizer hier, mit
Karoline Sprauer von Treffern : Emil Ernd -
wein von Eggenstein, Magazinarbeiter in Eggen-
stetn , mit Elise Herwig von hier.

Geburten. 9 . November : Adolf Günter Eugen,
Vater Adolf v . Scholz , Hauptmann . — 11 . Novem¬
ber : Osto Heinrich Adolf Ernst, Vater Ludwig Wilh.
Krauß , Reifender: Jakob Waldemar , Vater Waldemar
Suhr , Milisärbau -Registtaturanwärter .

Todesfälle. 12. November: Mina , alt 5 Monate
3 Tage, Vater Heinrich Gam der , Taglöhner ; Ka¬
tharina Egarius , alt 44 Jahre , Ehefrau des Fabrik - .
arbeiters Wilhelm Egarius . — 13 . November : Hilda
Frick , oll 26 Jahre , Ehefrau des Malers Alfred
Frick. — 14 . November : Karl Frey , Privatier , Ehe¬
mann , alt 70 Jahre ; Adolf Vier , Schlossermeister,
ledig , alt 70 Jahre .

Veerdiguugszest und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , 15. November : ^ 3 Uhr:
Frida Rabe , Kaufmanns -Witwe , Kaiserstraße 191 ;
3 Uhr : Johanna Graulich , Kanzleidieners -Ehefrau ,
Augartenstrahe 36 ; )44 Uhr : Hilda Frick , Malers -
Ehefrau , Durlacherftrahe 20.

Gerlchlssaal.
H Karlsruhe , 13. Nov. Sitzung der Strafkam¬

mer 3. Vorsitzender : Landgerichtsrat Neßler . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
Burger .

Der schon vielfach wegen Diebstahls, Betrugs und
Sittltchkeitsverbrechens mit Gefängnis und Zuchthaus
bestrafte Mechaniker Eduard Nobs aus Bräunlingen
erhielt wegen Zechprellerei und Betrugsversuchs 4 Mo¬
nate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Spork.
Wtvlerspocl.

ss. Wetterberichte. Noch immer dauert die rauhe ,
unbeständige Witterung mit zeitweisen Schneefällen
in den Gebirgslagen an . Bi» etwa 500 Meter herab
liegt eine geschlossene Schneedecke , die infolge ihrer
günstigen Beschaffenheit für die Ausübung des Winter¬
sports sehr geeignet ist. Die zuletzt eingettoffenen
Berichte besagen : Plättig : 15 bi« 20 Zentimeter
trockener Schnee, 8 Grad kalt, trüb , Westwind, Ski-
bahn gut ; Mummelsee : 25 bis 30 Zentimeter
Pulverschnee, 2 Grad kalt , bewölkt, windig , Ski - und
Schlittenbahn gut bis Wolfsbrunnen : Breiten¬
bronn,Hornisgrinde : Schneehöhe 25 bis 30
Zentimeter, pulvrig , 2 Grad kalt, leichter Schneefall,
Westwind, Skiföhre sehr gut bis 600 Meter abwärts ;
Schliffkopf - Baiersbronn : SO Zentimeter
Schneelage, trocken, pulvrig, 3 Grad kalt, trüb , Aus¬
sicht auf weiteren Schneesall, sehr gute Skibahn :
Frenden stobt : 25 Zentimeter Pulverschnee ,
1 Grad kalt , bewölkt , leichter Schneefall, Ski- , Schlit¬
ten- , Rodelbahn gut ; Furtwangen : 20 Zenti¬
meter pulvriger Neuschnee , 2 Grad kalt, Nebel und
windig, gute Ski- und Schlittenbahn : Hinter¬
zarten : Schneehöhe 20 Zentimeter , 1 Grad fast,bewölkt, Westwind, gute Skibahn : Lhurner : 35
Zentimeter Pulverschnee, 3 Grab kalt, Nebel und
Westwind, Skihshn hi, in» Tyt : St , Blasien :
Schneehöhe 25 bis 30 Zentimeter , pulvrig , 1 Grad
kalt , Westwind, bewölkt , gute Ski - und Schlittenbahn ;
Feldberg : Schneehöhe 50 Zentimeter , Pulver¬
schnee, ö Grad kost- bewölkt , Rordwestwind , teilweise

Verwehungen, Skibahn und Schlittenbahn sehr gut
bis Höllental ; Kandel : 40 Zentimeter pulvriger ,
trockener Neuschnee , 4 Grad kalt , leichter Schneesall,
stürmisch , sehr gut« Skibahn bis ins Tal : Elsässer
Belchen (Vogesen ) : 40 Zentimeter Pulverschnee,
Nebel und windig, 6 Grad kalt , sehr gute Skibahn
bis 500 Meter ; Schlucht : 35 Zentimeter Pulver¬
schnee , Skibahn sehr gut.

ss. Per Akademische Sd 'dlub Karlsruhe beschloß ,
seinen dieswinterlichen Hkikurs vom 1 . bis 4.
Februar 1913 abzuhcrlten. Der Termin für den
üblichen Winterabend (Borträge , Lichtbilder usw .)
wurde auf den 18. Februar 1913 festgesetzt .

ss .
'Skikluh Schwarzwald . Di« Ortsgruppe Tri-

berg des Skiklubs Schwarzwold hielt dieser Tage
ihre gut besuchte Generalversammlung ab , die der
Vorsitzende, Bürgermeister de Pellegrini , lei¬
tete . Besonders begrüßt wurde die Ausbildung
eines eigenen Klub-Skilehrers , ebenso die Bildung
von Iugendabteilungen für den Skilauf . Für die¬
sen Winter sind zwei Skikurse , und zwar in der
Zeit vom 26. Dezember bis 6. Januar , vorgesehen ;
desgleichen sind Schüler -Skikurse , Skiwettläufe und
Skiausflüge in Aussicht genommen. Ein Borschlag,
bei der Direktion der Großh . Bad . Stpatseisen -
bahnen wegen Einstellung von Wagen für Ski¬
läufer in den fahrplanmäßigen Zügen der Schwarz¬
waldbahn vorstellig zu werden , wurde gutgeheißen .
Die satzungsgemäße Neuwahl des Vorstandes ergab
die einstimmige Wiederwahl der seitherigen Vor¬
standsmitglieder . — Villingen ist kürzlich dem Ski -
Klub Schwarzwald als 30. Ortsgruppe beigetreten .
Di« Sektton zählt bereits über tzv Mitglieder .

Was in der Welt vorgehl.
König Ott, von Bayern . Die Münchener „Korre¬

spondenz Hoffmann" veröffentlicht über das Befinden
des Königs Otto nachstehendes Bulletin : Die kar-
funkelöse Entzündung hat keine weitere Ausbreitung
erlangt und die Lymphgefäß-Entzündung ist iy der
Rückbildung begriffen. He . Majestät ist fieberfrei
und das Allgemeinbefinden zufriedenstellend. (Gez.) :
Dr . von Angerer. Dr. von Groshey.

Schwere Verkehrsunfälle. In Düsseldorf ist
ein? Dampflokomotive - er Rheinischen Bahngesell¬
schaft mit einem Motorwagen , der von Krefeld kam,
zusammengestoßen. 8 Personen wurden schwer ver¬
letzt, 80 erlitten leichtere Verletzungen. — Von einem
im Bahnhofe Jüterbog hastenden Güterzug liefen
gestern abend etwa 30 Achsen ab und stießen mit
einem Personenzua auf der Strecke Grüna —Jüterbog
zusammen. Ein Schaffner wurde getötet, drei Rei¬
sende leicht verletzt .

Das unseliße leichtsinnige Hantieren mit Schuß¬
waffen. In Bochum zeigte bei der Konttollver -
sammlung der zur Ausrechterhaltung der Ordnung da¬
zu abkommandierte Hilfsschutzmyn Lange dem Be¬
zirksfeldwebel seinen Dienstrevolver. Bei der Be¬
sichtigung der Waffe laste der Bezirk -fest»»tbel unab¬
sichtlich einen Schuß, durch dm Lange getötet wurde.

Allerlei vom Tag«. Aus Duisburg : Nach dem
Genuß von Bonbons mit angeblich giftigen Farbstof¬
fen sind drei Kinder erkrankt. Eins ist bereits ge¬
storben. — Aus Grenoble : In einem An¬
fall von Geistesstörung exschoß der
Grundbesitzer Boujard in Seyssinnet den Gutspächter
Merylsszt und den Gutspächter Merlotti , eilte dann
in seine Wohnung und erschoß dort sein « eigene Frau .
Ein zu Hilfe eilender Gutspächter wurde von dem
Wütenden tödlich verwundet. Boujard verbarrika¬
dierte sich dann in seinem Haus « , das nunmehr von
Polizisten und Gendarmen belagert wird .

LanSwirlschask.
Aus Bad« ,. 12. Nop. In auffallend starker

Weise läßt sich bei einem Gange während der
Dämmerung in unseren Obstanlagen das Auftreten
der Schmetterlinge de» Arsstspsnners
beobachten. Diese Tatsache läßt darauf schließen,
daß wir im nächsten Frühjahr mit einer starken
Raupenplage zu rechnen- haben, fall, wir nicht un¬
verzüglich unsere Baume durch Anbinden der be¬
kannten Klebgjjrtol vor diesem Schädling
schützen. Die geringen Auslagen , die hierfür auf-
gewendet werden , lohnen sich in jeder Hinsicht.

Die Weinernte .
ss. Aus Baden» 14. Nov. Der Ausfall der heuri¬

gen Weinernte in Baden, di« jetzt durchweg be¬
endet ist, ist vielfach besser, als man nach der rauhen ,
regenreichen Sommerwitterung erwartete . Nament¬
lich die Güte des Weins hat die Erwartungen fast
überall überttoffen, während dir Quantität wohl zu
wünschen übrig ließ . Im Markgräflerland ernteten
u . a . größere Erträge Laufen (etwa 5000 Hektoliter),
St . Georgen bei Freiburg (4050 Hektoliter), Ehren¬
stetten (2000 Hektoliter ) , Augen (1800 Hektoliter),
Ebringen bei Freiburg (über 2000 Hektoliter), Tan -
nenkirch und Kirchhofen (je etwa 1300 Hektoliter),
Bellingen (etwa 1000 Hektoliter) : ferner wurden in
der Ortenau und Bühlergegend vielfach bedeutende
Erträge geerntet, so in Kappeirodeck etwa 2500 Hekto¬
liter Weißwein. In der Neckargegen - hatte Zen¬
tern eine erhebliche Ernte (etwa 1000 Hektoliter), im
oberen Rheintal Erzingen etwa 1300 Hektoliter. Das
Mostgewicht war sehr unterschiedlich . Bei Weißwein
wurden im Markgräflerland zwischen 85 und 80 Grad
nach Oechsle gemessen, im Breirgau zwischen 45 und
76 Grad , in der Bühlergsgend bis zu SO Grad , am
Kaiserstuhl zwischen 55 und 78 Grad, an der Berg¬
straße zwischen 55 und 85 Grad und in der Mam -
und Taubergegend zwischen 60 und 70 Grcch. Am
geringsten war das Mostgewicht iy der Seegegend
und im oberen Rheintql, wy dtt schweren Nachtfröste
im Herbste das Ausreisen der Trauben beeinträchtig¬
ten . Das Mostgewicht schwankte hier zwischen 30
und 45 Grad, war jedoch bei rotem W«jn bedeutend
höher. In her Ortenau und Bühlergegend wurden
bei Rotwein vielfach 90 Grad überschritten. Der
Verkauf entwickelt sich an allen Weinorten , insbeson¬
dere in den letzten Tagen, sehr lebhaft.
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Luckerer
empfiehlt in semen sämtlichen
Filialen einen guten kräftigen

(Panades )

Literflasche 7V

Flaschenpfand 15 A .

(Frankweuer )

Literflasche SO N ,
Flaschenpfand 15

(Portugieser )

Literflasche 70

Flaschenpfand 15 Hk.

Französischen
NtM
(Chateau Beaulieu )

Flasche mit Glas I .— -äl
unter Garantie für natur¬

reine Produkte .

Sksiidi
'sekkl

ist das Merkmal derBureaux und
Fabriksäle und den Akmungs -
organen in hohem Maße schäd¬
lich . Darum neigen so viele
Beamte und Arbeiter bei rauhem
Wetter zu Küsten und Keiserkeit .
Den meisten sind die Wyberk-
Tabletten zur Linderung des
Kastens und Befreiung des
Rachens von der Verschleimung
schon bekannt. Bitten Sie Ihren
Kollegen darum, wenn Sie keine
haben. Sonst erhallen Sie dl
allen Apotheken und DioMleii
die Schachtel zu 1 Mark .

Kartoffel»!
In Eppinger und Sinsheimer , per
Ztr . 2.50 bis 2 .70 frei Keller liefert
Zimmermann , Erbprinzenstr . 28II I .

Rüben ^8
zmn Einschneiden , extra große ,
gute Qualität , liefert Zimmer¬
mann , Erbprinzenstr . 28 , 3. Stock .

bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Angen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene

kölnische Wasser
von lad . kdr . fooktenderger
in lioildronn , Lieferantfürstlicher
Häuser , Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm .
In Fl . k 45, dO ^ u . -4! 1 .10
HM " Alleinverkauf f. Karls¬
ruhe bei Gustav Bender ,
Großh . Hoflieferant , Lamm¬
straße 5 und Carl Roth ,

Hofdrogerie.

slaunenil billig .
hlur

32 Mel 32
Lvlxv 1Deppe.

1 4 lklggan ^ ^ 2 . Slovll
I», u, , V. lHlklvvu Zeiten — beinv
Lorlenbsllv . 6IeiodwüüiZl ervärmt —.
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äisiiuiiA . llittwoob u. 8smrk § bk kV vbr sdstnär.
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I
^
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Loste LadrikLte — enorme ^ .us^abl — billigte Lreise.

ln vornekimer , geälegener lluskütirung unä ln kervor-
ragenll guter pahkorm kertig am liager vorrätig :

8mok!ng-9nrügs . ^ 58.— 63.— 68.— bis 100.—
krack-Llnrügs . . -^ 58.— 65 .— 70.— bis 100.—
Sskrock-ünrügs . . ^ 48.— 55.— 60 .— bis 100.—

Senau passenrle Sröhen kür extra
,

^ scklanke unä korpulente tterren.

keine Matz -5cknei 6erei unter erltklass. Kettung .

Zpjsgsl L ^ s !§ .

kuclolk dlsgsl , ««kl km
ttirsokstrasse 35 a,

IperlM kür KüintilclM MiiMlltr.
Kspsnslui »« » .

-4nei> kür Llitglisäsr <lss LrankvvIrnssvn-VerdLnäos (Ortolcrnnksnkssss ) .
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Zok
.
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Deltdnrekentv . 2.75 dis 1 .05
Geisse llnlblvinen . . . V 1.25 S ZS - .60
Lvttnekksllllkinvn . . . V 1 .95 » V 1.15
DsttnekOrvtonnv . . . V 1.35 V V - .95
Meise« Müeekv-VnellS . . ZS - .80 » ZS - .36
Geisse DurnLste . . . G 2.- » N - .58
I 'Lrdtx« Dsnmste . . . » 2.10 V » 1.05
Lott-llLttnnv . » 1 .25 » ZS - .36
Dvtt-Löleek . ZS - .80 N ZS - .38
Dettteävrn, per ? 5ä . . . 27 4.— v ZS 2.—
Meleee Dettnekdider . . 27 1 .W N - .95
Mvieev nnä furdiK« Detlüeker 27 3.25 S- ZS 1.40
Meleev LleeenderüKe . . . 27 3.25 » ZS - .95
Meleev Oderdettüekvr . ZS 7.50 » ZS 3. 25
äLeganrä-Devken . . . . » 4.75 V ZS 2.60
Mollen« Deeken . . . . Zy 18.— V V 4 .25
LnnivUtasr-Deektzn . . . » 29 — V -S 8 .50
Dettüdvrvnrk-Deekvn . . » 6.50 1» Z» 2.20
Ustratren -Drelle . . . . 3 .— V ZS 1 .35
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llemäNgnelle . » - .75 V ZS - .35
DettjueKenNanellv . . . » - .75 -z 77 - .38
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Zweites Blatt
SMliien.

Zur Ermordung des spanischen Minister¬
präsidenten .

Madrid , 14. Nov . Die sterblichen Ueberreste des
Ministerpräsidenten wurden gestern nachmittag nach
dem Pantheon übergeführt . Der König folgte
dem Leichenwagen zu Fuß . Mit ihm gingen die Jn -
fanten Carlos und Fernando . Eine überaus
zahlreiche Menschenmenge umsäumte den Weg des
Trauerzugcs . Schon eine Stunde vor Beginn der
Ueberführung hatten alle Handelshäuser und auch die
Cafes in der Hauptstadt und in den Vororten ge¬
schlossen . Ganz Madrid steht im Zeichen eines
nationalen Trauertages .

Das Testament Canalejas enthält u. a . zahl¬
reiche Vermächtnisse zugunsten mehrerer Arbeiter¬
genossenschaften und Legate für Soldaten , die zur Zeit
des Amerikanischen Krieges auf Kuba verwundet
worden sind .

Paris , 14. Nov. Infolge der Ermordung des spani¬
schen Ministerpräsidenten Canalejas hat die
Polizei den Auftrag erhalten , die Anarchisten zu
überwachen . Es sind bereits mehrere Verhaf¬
tungen erfolgt.

Das neue Ministerium.
Paris , 14. Nov. Aus Madrid wird gemeldet :

Moret habe die Uebernahme der Kabinettsbildung
abgelehnt , weil der König sich geweigert habe ,
das Dekret der Auflösung der Cortes zu unter¬
zeichnen . Moret fürchte , daß er auf die gegen¬
wärtige Mehrheit nicht bauen könne . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß der König Moret heute
abermals dringend ersuchen werde, an die Spitze des
neuen Ministeriums zu treten.

Mehrfach verlautet , Garcia Prieto werde das
Ministerpräsidium endgültig behalten.

Voincare M Srienkkrisis.
Paris , 14. Nov . Auf dem Bankett des republika¬

nischen Komitees für Handel und Industrie hielt
M i n i st erpr ä s i d e n t Poincare gestern
abend folgende Rede : „Seit Beginn der Orientkrise
hat das Ministerium den sofortigen Bemühungen
der europäischen Großmächte um Frieden und Ver¬
söhnung seine loyale Unterstützung geliehen und es
wird seine Haltung nicht ändern . Wir haben den
engsten Kontakt mit unseren Freunden und Ver¬
bündeten aufrecht erhalten , aber wir haben mit
England und Rußland geglaubt , daß der Ernst der
Umstände allgemeine Besprechungen ver¬
lange . Die allgemeinen Besprechungen wurden
noch vor Beginn der Feindseligkeiten eingeleitet .
Wir würden gegen alle Traditionen unseres Landes
und gegen die Pflichten einer großen Demokratie
verstoßen , wenn wir nicht mit dem gesamten Europa
den äußersten Versuch gemacht hätten , die blutigen
Zusammenstöße zu beschwören. Die Großmächte
glaubten , daß sie sich im voraus auf eine Mediation
vorbereiten müßten , aber die glänzenden Er¬
folge der Verbündeten und die schweren
Opfer , die sie auferlegten , brachten jeden Tag
neue Rechte , die ihnen schließlich niemand
mehr streitig zu machen gedachte. War es
da nicht richtig, daß Europa keine An¬
sprüche auf die Früchte ihrer Siege
machte? Damit im gegebenen Moment die Media¬
tion mehr Aussicht auf Erfolg hätte , so war unser
Gedankengang : Wir wollen in vollster Ueberein-
stimmung m i t Rußland und England den anderen
Mächten einen Vorschlag zur Prüfung unter¬
breiten , der wohlverstanden , keineswegs eine Ver¬
kennung der Interessen irgend einer Großmacht im
Orient in sich schließt. Wir haben selb st große
Interessen im Orient , die wir wahren müs¬
sen; wie hätten wir da zulassen können , daß Eu¬
ropa sich an der Balkansrage für nicht interessiert
erklärte ? Es ist nicht richtig, daß die Unter¬
handlungen unterbrochen oder verlangsamt
worden seien ; sie werden heutemitgrößerem
Vertrauen und in gewissem Grade mit größe¬
rer Gewissenhaftigkeit fortgesetzt . Der Augen¬
blick , sie bekannt zu geben, wird kommen. Und
Sie werden dann sehen, daß die Regierung immer
mit Bewußtsein ihre doppelte Pflicht erfüllt hat,
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ihren Verbündeten eine wirksame Unterstützung zu
leihen und die Aufrechterhaltung des
europäischen Friedens zu wahren . Wenn
alle Mächte bis zur Einstellung der Feindseligkeiten
warten , um zu versuchen, in der Stunde der end¬
gültigen Regelung ihre verschiedenen Ansichten zur
Geltung zu bringen , wenn nicht überstürzte
Maßnahmen unauflösbare Meinungsverschieden¬
heiten schaffen , so werden sich ohne Zweifel die In¬
teressengegensätze in einem Abkommen lösen,
unter dem weder die Balkanvölker noch irgend
eine der europäischen Großmächte zu leiden haben
wird . Wenn aus so vielen Willensanstrengungen ,
die aufrichtig aus die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens verwendet worden sind, der schrecklichste Krieg
hervorgehen könnte , der über Europa jemals her¬
eingebrochen ist , so wäre das ein Schlag gegen den
gesunden Menschenverstand der Welt .

Paris , 14 . Nov . Die Rede Poincares wird von
der Mehrheit der Blätter sehr beifällig besprochen.
Die „Lanterne " meint : Die Rede Poincares zeige ,
daß die Sache des Friedens seit einigen Tagen
merkliche Fortschritte gemacht habe. „Evenement "
schreibt : Poincore habe klar gezeigt, daß sich Frank¬
reich entschlossen an die Spitze der Nationen gestellt
habe und keinen Krieg wolle . Die „France " sagt:
Es wird zweifellos Tadler geben, die dem Minister¬
präsidenten den Wechsel seiner Taktik zum Vorwurf
machen werden . Man muß im Gegenteil die Kunst
bewundern , mit der er sich der plötzlichen Aende-
rung angepaßt hat , die in den letzten Monaten den
Scharfsinn der erprobtesten Diplomaten aus die
Probe gestellt hat .

Der Vallanlcieg.
Waffenstillstand in Sicht?

Konstantinopel, 14 . Nov . Agence Havas.
Amtlich wird bestätigt , daß sich Kiamil
Pascha wegen Abschluß eines Waffenstill¬
standes und Einleitung von Friedensver¬
handlungen an den König von Bul¬
garien gewandt hat .

Nasim Pascha hat den Befehl erhalten , mit
den bulgarischen Generälen in Verbindung zu tre¬
ten . Ein Parlamentär begab sich zu diesem Zweck
in das bulgarische Hauptquartier .

Sofia . 14. Nov . Nach Mitteilung von kompeten¬
ter Seite hat die Pforte gestern der bulgarischen
Regierung einen direkten Friedensvor¬
schlag zukommen lassen. Der Ministerrat hat
über den Vorschlag noch nicht entschieden.

Konstantinopel, 14. Nov . Noch dem gestrigen
Ministerrat hat der Minister des Aeußern dem rus¬
sischen Botschafter einen Besuch abgestattet .

Konstantinopel, 14 . Nov . Der Post- und Telegra¬
phenminister Musurus Bey ist gestern nach Paris
abgereist . Wie es heißt , ist er mit einer besonderen
Mission betraut worden .

Konstantinopel, 14 . Nov . (Eig . Drahtbericht.)
Einem Bericht zufolge trifft der türkische Postminister
Musurus in Paris mit dem griechischen Ge¬
sandten zusammen . Die Blätter sprechen im
Zusammenhang mit den direkten Verhandlungen über
den Waffenstillstand von einem Gerücht, daß Musurus
auch mit Daneff zusammentrifft.

Konstantinopel, 14 . Nov . Die „Franks.
Ztg .

" meldet : Seit heute weilt ein bulgari¬
scher Friedensunterhändler in Konstantino¬
pel.

Rußlands Haltung.
Wen . 14. Nov. Eine Petersburger Zu¬

schrift der „Politischen Korrespondenz " stellt fest,
daß das Petersburger Kabinett nur der historischen
Rolle des Zarenreiches treu bleiben werde , wenn
es die Bewegung der orthodoxen Bevölkerung unter¬
stütze. Dieser diplomatische Beistand , so heißt es
weiter , nimmt jedoch in keinem Punkte , somit auch
nicht hinsichtlich der Wünsche der Monarchie einen
Charakter an , der geeignet wäre , eine bedenkliche
Spannung hervorzurufen . Die Minister Kokoffzefs
und Sasonoff sind lediglich im Dienste der Frie -
densgrundsätze ihres Kaisers tätig . Von dem
Wunsche geleitet , jede Verschärfung von Meinungs¬
verschiedenheiten zu vermeiden , wurde beschlossen ,

sich russischerseits eines unmittelbaren Eingreifens
in die serbische Hafenfrage zu enthalten . Die Zu¬
schrift erklärt schließlich , es sei daher äußerst wün¬
schenswert, daß man im Auslande der von aufrich¬
tiger Friedensliebe erfüllten russischen Politik eine
gerechte Beurteilung nicht vorenthalte .

Die Stimmung in Oesterreich.
Wien, 14. Nov. Im H «e resausschuß hat die

Debatte über das Heeresbudget begonnen . Im
Laufe der Debatte protestierte Gras Clam Martinis
dagegen, daß in einem Teil der Presse in einem
Ton geschrieben werde , der in diesem Augenblick
nicht am Platze sei . Die Bekundung von Sympa¬
thien für die Südslaven dürfe nicht soweit gehen,
daß sich diese Sympathien mit den vitalen Inter¬
essen der Monarchie kreuzen . Pflicht eines jeden
Politikers sei es, die ihm nahestehenden Kreise und
die ihm nahestehende Presse auf die große Gefahr
aufmerksam zu machen. Die österreichische Armee
habe nie darnach gefragt , ob der Krieg populär sei
oder nicht. Die Armee werde , wenn es, was Gott
verhüten möge, zum Krieg komme , mit demselben
Pflichteifer und derselben Begeisterung zu Felde
ziehen, wie sie es stets getan hat.

Die Albanesen.
Wien, 14. Nov. Die „Neue Freie Presse" erhielt

von der nationalen Organisatin Albaniens aus Du-
razzo ein Telegramm etwa folgenden Inhalts : Die
Albanesen protestieren gegen die Ausrottung der
Albanesen bei Kossowo, wo insgeheim die albanesi -
schen Kriegsgefangenen ermordet wurden . Die Al¬
banesen werden die Zerstückelung Albaniens nie¬
mals zugeben und lieber den Tod erleiden . Sie
rufen die Hilfe des zivilisierten Europas für die
Erhaltung Albaniens an .

Die bulgarischen Operationen.
Wien, 14 . Nov. Der Kriegskorrespon -

dent der „Reichspost " meldet aus dem Haupt¬
quartier der Bulgaren vom 13 . November : Der
Kampf um die türkische Hauptstellung dauert be¬
reits drei Tage und ist äußerst blutig . Die erste
Armee steht im Kampfe um die Positionen nörd¬
lich des Sees von Tscherkmeksche bis Nakkaskoj .
Die dritte Armee geht aus der Linie Delijunus -
Derkos und gegen die dominierenden Höhenpositio¬
nen von Iasojren vor . Eine Kolonne ist gegen das
Defile von Tscherkmeksche angesetzt . Die Türken
Kämpfen mit großer Hartnäckigkeit , doch beginnt
ihre Widerstandskraft bereits zu erlahmen . — Eine
zweite Depesche an die „Reichspost" von einem vor¬
nehmen katholischen Albanesen aus der Gegend von
Alessio , die über Triest angelangt ist , besagt : Die
Montenegriner waren bis Alessio vorgedrungen ,
vermochten dieses jedoch nicht zu nehmen und er¬
litten durch das Eingreifen der Miriditen , die sich
mit den türkischen Truppen vereinigten , schwere
Schlappen . Sie wurden gezwungen , ihre Stellun¬
gen längs des Drin zwischen den Dörfern Caearie
und Kukli zu räumen und bis zur Bojana zurück¬
zugehen. Unter den Miriditen und Dibresen hatte
den größten Zorn hervorgerufen , daß die montene¬
grinischen Truppen bei Kukli einfache albanestsche
Landleute anyriffen . Bisher ist noch kein albane -
sischer Hafenort in den Händen des Feindes .

Die Cholera .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin . 14 . Nov. Nach einem Telegramm soll
die Cholera - Epidemie im türkischen Lager
von Tschataldscha einen großen Umfang ange¬
nommen haben. In allen Hospitälern liegen Cholera-
kranke . Auch die Isolierbaracke des deutschen Kran¬
kenhauses In Pera ist mit Cholerakranken belegt.
Unter diesen befinden sich deutsche Angestellte der
Orientbahn . Unter den Massen der Flüchtlinge
in Stambul werden täglich neue Fälle festgestellt .
Jeder Zug von Tschataldscha bringt cholerakranke Sol¬
daten mit . In Tschataldscha selbst waren bis Sonntag
200 Soldaten an Cholera erkrankt, 120 sind gestorben.
Die Krankheit ist durch Rhedifs aus Asien her¬
übergeschleppt worden . Ein Beamter der Ana-
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Wüschen Bahn erzählte, 20 000 Rhedifs , die bereits
unterwegs waren , hätten eilig wieder zurückbefördert
werden müssen , da unter ihnen 200 Cholerafälle täg¬
lich vorkamen.

Serbische Meldungen.
Belgrad , 14 . Nov . Amtlich wird gemeldet : Issar

Boljet .naz hat sich mit 100 seiner Anhänger in die
Berge südlich von Prizrend geflüchtet und wird
dort von Albanesen, die den Serben ergeben sind,
umzingelt . Serbische Truppen sind abgegongen ,
um Boljetinaz zur Uebergabe zu zwingen .
Wie aus Uesküb gemeldet wird, waren bei der Ein¬

nahme von Uesküb auch bulgarische und serbische
Truppen durch Abteilungen vertreten . Die Man -
nesmann - Röhrenwerke haben für die Fa¬
milien der Belgrader Reservisten 3000 Dinars ge¬
spendet.

Der serbische Kronprinz.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad, 14 . Nov. Kronprinz Alexander ,
der seit der Schlacht bei Kumanowo unpäßlich war ,
ist wieder genesen und hat sich nach Monastir be¬
geben, um das Kommando über die erste Armee
zu übernehmen .

Ein Ritz im Balkanbund?
Bukarest, 14. Nov. („ Frkf. Ztg.") Hier einge¬

gangene Meldungen kündigen einen ernsten Kon¬
flikt zwischen Bulgaren und Griechen an . Beide
wollen , wenn man diesen Meldungen Glauben
schenken darf , Saloniki behalten .

Paris , 14. Nov. Die Agence Havas meldet aus
Konstantinopel : Gestern abend sollte Djavid
Pascha verhaftet werden , doch war er bereits
verschwunden. Dagegen gelang es, mehrere
andere Iungtürken sestzunehmen.

Sofia , 14. Nov . Der Präsident der bulgarischen
Sobranje , Daneff , ist hier wieder eingetroffen .

Paris , 14. Nov . Das „Journal de Debats " be¬
richtet, daß sein Konstantinopeler Sonderbericht¬
erstatter George Gaulis , der sich durch seine Ar¬
tikel über auswärtige Politik einen Namen ge¬
macht hat , anTyphus gestorben ist.

Berlin, 14. Nov . Ein Verwandter des Königs
von Serbien , Nenatowitsch, ist dem „Berliner Tag¬
blatt " zufolge gestern in Berlin angekommen . Er
war bis zum Ausbruch des Krieges serbischer Ge¬
sandter in Konstantinopel .

Donaueschingen , 14. Nov. Einen interessan -
ten Brief aus Konstantinopel , in welchem
die gegenwärtige Lage in der türkischen
Hauptstadt behandelt wird, erhielt ein hiesiger Post¬
sekretär von einem bei dem deutschen Postamt in
Konstantinopel angestellten Beamten . Der Posssekre¬
tär hat das Schreiben dem „ Don . Tagbl .

" zur Ver¬
öffentlichung zur Verfügung gestellt . Dem, was der
deutsche Beamte in Konstantinopel seinem hiesigen
Freunde schreibt, entnehmen wir folgendes: „So
schlimm, wie Ihr es Euch in Deutschland auszumalen
scheint, ist es nun allerdings noch nicht . Wohl er¬
wartete man hier Unruhen seitens des türkischen Vol¬
kes , doch ist bis zum heutigen Tage noch nicht das Ge¬
ringste vorgekommen . Allerdings hat wohl jeder
Europäer seinen Revolver in der Tasche , auch wir
sitzen im Dienst am Schalter neben geladenen Brow¬
ning, um für alle Fälle einigermaßen gewaffnet zu
sein . Wenn die türkischen Truppen , die ja gegen¬
wärtig die letzte Verteidigungsstellung eingenommen
haben, auch daraus vertrieben würden und in wilder
Flucht hierher stürzten, dann ginge es wohl ohne
Christengemetzel wahrscheinlich nicht ab . Aber ich
kann und will vorläufig noch nicht glauben , daß das
türkische Heer so furchtbar minderwertig ist, auch dort
noch zu unterliegen. Für uns Deutsche wäre es ja
nur zu wünschen , daß sie noch einige Erfolge erringen
und wie gesagt , ich hoffe auch noch darauf . Und dann
soll unsere Diplomatie auf dem Plane sein , der Türkei
die Hand zu reichen , auf ernste , gründliche Reformen
dringen, dann Rumänien und diese Türkei in den
Dreibund aufnehmen, und dann lieber Junge , kön¬
nen die anderen antreten . Hoffentlich erkennt man
dies im lieben deutschen Vaterland .

"

(Siehe auch 1. Seite.)

Gabriel Schillings Zluchl.
(Erstaufführung im Großherzogl . Hoftheater.)

Am heutigen fünfzigsten Geburtstage Gerhart
Hauptmanns wird so viel über ihn und seinen
Werdegang geschrieben, über seine Vorzüge und
Fehler , seinen Wert für die deutsche Literatur
und das deutsche Volkstum , wird so eingehend
untersucht, ob er ein Großer oder ein Mittlerer
oder gar nur ein Kleiner sei, ob Ewigkeitswerte
in seinen Dichtungen ruhen oder ob er zu den
bald Vergessenen gehören wird — daß wir es
uns füglich versagen können, den Chor der Man¬
nen zu stärken und in dem unharmonischen Kon¬
zert eine Stimme mehr erschallen zu lassen.

Halten wir uns also an Gabriel Schilling , den
uns das Großh . Hoftheater als Geburtstagsgabe
für den Dichter beschert hat. Wir können das
um so mehr , als alles , was wir über diesen
Gabriel Schilling sagen , bis zu einem gewissen
Grade auch über Gerhart Hauptmann , seinen
geistigen Vater , gesagt werden kann.

Es ist eine Schwäche und eine Stärke Haupt¬
manns , daß er seine Figuren erst durch sein
eihenes Ich gehen läßt , bevor er sie in das Leben
seiner Dichtungen stellt. Sie wurzeln dadurch
tiefer im Menschentum , sie werden echter , treten
unserem Herzen näher , aber sie tragen auch alle
die Züge Gerhart Hauptmanns , gleichen einan¬
der wie vom Fatum Gezeichnete, sie zerbrechen in
leidvollem Dulden an Menschen und Schicksalen ,
die ein Starker , ja selbst ein Mittelmäßiger an
Geist und Körper, leicht überwindet . Die Tragik
seiner Gestalten ist darum oft eine unwirkliche,
eingebildete , krankhafte. So ist Michael Kramer,
Kollege Crampton , Gabriel Schilling .

Gabriel Schilling geht am Weibe zugrunde .
Er erstickt in den Armen einer Dirne , die ein Ge¬
sunder mit kräftiger Hand von sich geschleudert

hätte, um vielleicht nicht ganz ohne moralische
Blessuren , aber doch festen Schrittes herauszu¬
treten aus der Sumpfluft , und sich von der fri¬
schen Brise eines ordentlichen Sturmes aus Kopf
und Herz die Dünste des betäubenden Giftes Her¬
ausblasen lassen . „Zieh ' Kraft aus Deiner
Schwäche ! " mahnt ihn sein Freund Mäurer , sein
Gegenstück in allem , aber Gabriel Schilling kann
nur den Wunsch aussprechen, daß bald ein
Sturm kommen möge über das Meer , der die
Wellen zu Bergen türmt und mit Brausen ihnen
Schaumkronen aufsetzt — als dann der Sturm
wirklich ausbrechen will in seinem eigenen Le¬
ben, da entzieht er sich dem tobenden Wetter
durch dis Flucht in jenes Land , in dem es keine
Stürme mehr gibt , aber auch kein Ringen , Schaf¬
fen und Siegen .

Gabriel Schillings Flucht . —
Auf einer Insel in der Ostsee spielt sich dieser

letzte Akt aus dem Leben eines Lebensunfähigen
ab. Mit farbenreichen Strichen , vielleicht im
Ganzen etwas zu sentimental — zeichnet Haupt¬
mann den belebenden Reiz der See , ihre regene¬
rierende Kraft im Gegensatz zu dem zermürben¬
den Wesen der Großstadt . Zwei frische Men¬
schen, ehrliche Weltkinder , setzt er auf dieses well¬
entlegene , von würzigem Salzodem durchwehte
und von rauschenden Wellen umbrandete Fleck¬
chen Erde : den Bildhauer Mäurer und die Vio¬
linistin Lucie Heil , seine Freundin . Zu ihnen
kommt Gabriel Schilling .

Er ist geflohen vor Hanna Elias , der russi¬
schen Jüdin , deren sinnumstrickende, Lebens - und
Schaffenskraft zermürbende Dirnenleidenschaft
ihn in eisernen Klammern hält und allmählich
hinabgezogen hat in den Schmutz ihrer östlichen
Vorurteilslosigkeit . Die bürgerliche Wohl¬
anständigkeit hat ihm den Rücken gewandt , selbst
ein so unbeeinflußbarer ehrlich empfindender
Mensch wie sein Freund Mäurer hat ihm gegen¬

über Anwandlungen von Moralprotzentum ge¬
habt. Aber man merkt es sehr bald, der Ent¬
schluß, Mt Hanna zu brechen und mit der Ver¬
gangenheit aufzuräumen , ist nur Selbstbetrug .
Als Hanna auf der Insel erscheint, ist Gabriel
Schilling ihr nach kurzem Kampf wieder ver¬
fallen .

Diesmal allerdings brechen zugleich mit seinem
Willen auch seine körperlichen und geistigen
Kräfte, die auch nur noch Trugbilder von bereits
nicht mehr Vorhandenem gewesen waren , zu¬
sammen . Aus Berlin wird telegrapbisch der
befreundete Arzt Rasmussen herbeigeholt , der
nichtsahnend Frau Eveline , Gabriels Gattin , mit¬
bringt . Am Krankenbett des völlig Zusammen¬
gebrochenen erhebt sich ein wüstes Gezänk der
beiden Frauen um den bereits dem Tode ver¬
fallenen , und voll Ekel entflieht Gabriel Schilling
diesmal wirklich der Misere seines verpfuschten
Lebens in ein Land , in das ihm keine der beiden
Megären Nachfolgen kann.

Für fünf Akte sind diese Geschehnisse dürftig .
Auch sind die Nebenfiguren , eine zweite russische
Jüdin , die beinahe Mäurer und Lucien aus¬
einandergebracht hätte, und die Szenen im Krug
und mit den Fischern zu sehr als bloße technische
Hilfsmittel zur Ausgleichung entstehender Lücken
behandelt, um besonderes Interesse zu be¬
anspruchen. Der schwerste Nachteil aber ist die
zu große Alltäglichkeit der Geschehnisse und die
Unmöglichkeit, für Gabriel Schilling eine von
Herzen kommende und zu Herzen gehende Teil¬
nahme zu fassen. Schön und wertvoll sind die
vielfachen Aeußerungen tiefex Lebenserkenntnis ,
aber diese allein , sozusagen als einziger Lebens¬
gewinn des Fünfzigers , reichen nicht aus , um
auf das Sterben eines Schiffbrüchigen den gol¬
denen Strahl versöhnenden Lichtes zu werfen .

So beginnt denn bereits nach dem zweiten
Akt das Interesse zu erlahmen , zumal auch der

Dichter durch die Einführung des Fräuleins
Majakin , der bereits erwähnten zweiten russi¬
schen Jüdin , einen unnötigen Mißklang in die
sonnige Lebensfreude Mäurers und Lucies
bringt . Vollends aber verwandelt der Streit der
Frauen die letzte Regung teilnahmsvollen Mit¬
leids — an sich schon der niedrigste Grad der
Anteilnahme des Hörers an dem Schicksal Schil¬
lings — in ein peinvolles Zurückschrecken vor
dem Schmutz und der Gemeinheit , die der Streit
der Geliebten — wenn man dieses Wort bei
Hanne Elias überhaupt anwenden kann — mit
der legitimen Gattin enthüllt. Man kann sich
des niederdrückenden Gefühls nicht erwehren ,
daß hier ein Dichter nicht die letzte Konsequenz
im Lebensweg Schillings zum Ausdruck bringt ,
sondern daß ein Chronist erlebte Szenen mit
photographischerGenauigkeit schildert , über deren
Wirkung aus ihn selbst sich zu erheben er nicht
vermocht hat. Diesen Eindruck verwischt auch die
letzte Szene , nachdem die Leiche Gabriel Schil¬
lings aus dem Meere gezogen worden ist, nicht
mehr — die an sich dichterisch und menschlich
schöne Versöhnungsszene Mäurers mit Lucie
bringt keine Versöhnung mit Gabriel Schilling .

Der Darstellung bietet das Drama des morali¬
schen Zusammenbruchs eines an sich hochbegabten
Menschen den weitesten Spielraum . Es ist be¬
sonders dem Darsteller Gabriel Schillings die
dankbare Möglichkeit gegeben , viele Schroff¬
heiten zu mildern, den versöhnenden Zug , den
der Dichter vergessen hat, bis zu einem gewissen
Grad durch die Liebenswürdigkeit seines Wesens
zu ersetzen . Ebenso hat es die zweite Hauptfigur ,
Hanna Elias , in der Hand, durch eine allerdings
ins Gegenteil umschlagende Darstellungsweise ,
durch Unterstreichung des Dämonischen, des Un-
entrinnlichen in ihrem Wesen und ihrer Wir¬
kung auf Schilling , sich selbst und ihn zu ent¬
lasten von dem Makel der Schwäche und Ge¬
meinheit.
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Letzte Nachrichten.

Blinder Flottenalarm.
Wilhelmshaven. 14 . Nov. Die gestern verbreiteten

alarmierenden Nachrichten über eine Zusammen¬
ziehung der Hochseeflotte bei Helgoland sind, wie von
zuverlässiger Seite erklärt wird, frei erfunden. Es
handelt sich um regelmäßige Hebungen, die hier alle
Jahre oorgenommen werden. Das Nordseegeschwader
ist nach Kiel abgegangen zur Vereidigung der Rekru¬
ten . Augenblicklich befindet sich überhaupt kein
Kriegsschiff in der Nordsee .

Konferenz zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels.

lEigener Drabtbericht .l
Stettin , 14. Nov. Hier trat die 9 . Deutsche National¬

konferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels
zusammen.

Das Petroleum-Gesetz .
Berlin , 14. Nov . Das Gesetz über den Verkehr mit

Leuchtöl (Petroleummonopol ), das am Freitag in
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " veröffent¬
licht werden soll , umfaßt nur 20 Paragraphen . Viel
länger ist die beigegebene Begründung , die die Mög¬
lichkeit eines Eingreifens des Reiches erörtert . Dem
Bundesrat soll überlassen bleiben, den Zeitpunkt des
Inkrafttretens des Gesetzes zu bestimmen. Die Fest¬
setzung der Verkaufspreise, sowie der Reichsgewinn-
anteile erfolgen durch das Gesetz. Die Gewinnanteile
des Reiches sollen zur Besserstellung der Veteranen
und für verschiedene sozialpolitische Zwecke verwendet
werden.

Bankkrach.
(Eigener Drahtbericht .)

Görlitz, 14 . Nov. Das Bankhaus Ernst Drawe
hat heute vormittag die Zahlungen eingestellt
und den Konkurs angemeldet . Die Firma galt als
gut fundiert . Der Konkurs ries allgemeine Ueber-
raschung hervor . Der Inhaber erließ an der Türe
seines Geschäftslokals die Bekanntmachung , daß
infolge der durch die allgemeine Beunruhigung ein¬
getretenen Erschütterung des Vertrauens zu große
Anforderungen cm ihn gestellt worden seien und er
deshalb seine Zahlungen einstellen müsse . Die Ge¬
schäftsbücher seien ordnungsmäßig geführt und die
offenen und geschloffenen Depots in Ordnung .

Französischer Verräter.
Paris , 14. Nov . Aus Cherbourg wird gemel¬

det : Bei der genauen Durchsuchung der Wohnung
des früheren Obermaschinisten des Untersee¬
bootes „Triton "

, Guijet , der im Besitze einer
geheimen Präzisionsvorrichtung für Unterseeboote be¬
troffen und unter Spionageverdacht verhaftet wurde,
fand die Polizei mehrere Geschützbestandteile und ver¬
schiedene vertrauliche militärische Schriftstücke . Man
ist überzeugt, daß Guijet schon seit langem systematisch
Spionage betrieb.

Belgische IMlitärresorm .
Brüssel, 14. Nov . In der Kammerrede des Minister¬

präsidenten de Broqueville kam die Befürchtung zum
Ausdruck , daß in einem eventuellen Krieg
zwischen Frankreich , Deutschland und
England die belgische Neutralität bedroht wäre .

Ueber die Militärreformen verlautet : Die
Aushebungen, die bei der Dienstpflicht eines Sohnes
pro Familie 16 000 Mann ergeben, sollen nach der
Einführung der allgemeinen Dienstpflicht auf 30 000
bis 35 000 Mann jährlich gebracht werden. Die
Friedenspräsenzstärke wächst damit auf 80 000 Mann ,
die Kriegsstärke bei Einberufung der 13 letzten Jahr¬
gänge auf 200 000 Mann im Felde und 100 000 für
die Festungen. Bisher betrug die Friedensstärke auf
dem Papier 45 000, die Kriegsstärke 180 000 Mann .
In Wirklichkeit wurden diese Ziffern bei weitem nicht
erreicht. Die Dienstpflicht bleibt unverändert 16 Mo¬
nate für die Infanterie , 20 für die Kavallerie und be¬
sondere Waffengattungen . Nach deutschem Muster
soll ein Einjährig -Freiwilligen -Jahr eingeführt wer¬
den .
Ankunst des neuen deutschen Botschafters

in London .
London, 14. Nov. Der deutsche Botschafter Fürst

Lichnowsky ist gestern abend mit Gemahlin hier
eingetroffen.

Auf der Victoria-Station wurde das Fürstenpaar
vom russischen Botschafter , Grafen
Benckendorff , der zufällig auf dem Bahnhof
weilte, um Verwandte zu treffen, herzlich be¬
grüßt . Der neue Botschafter hat im Carlton -
Hotel Wohnung genommen.

Spanisch -französischer Zwischenfall in
Casablanca.

Paris . 14 . Nov. Wie die Blätter aus Casa¬
blanca melden, soll ein Spanier infolge eines
beim Spiel entstandenen Wortwechsels zwei fran¬
zösische Soldaten erstochen haben. Unter
den französischen Soldaten herrscht wegen dieses
Zwischenfalles große Erregung .

China und Rutziand .
Peking, 14. Nov. Der Minister des Aeu -

tzern ist zurückgetreten , wie es heißt, weil er
sich weigerte, mit Rußland über die Mongolei
in Verhandlungen zu treten , da ein solcher Schritt
die Anerkennung der Autonomie der
Mongolei bedeuten würde . Einem autori¬
tativen Bericht zufolge hat Rußland versprochen , für
die Unabhängigkeit der Mongolei zu sorgen und die
internationale Anerkennung der Mongolei als eines
neuen Staates durchzusetzen . Die Mongolei gewährt
Rußland das Recht , die auswärtigen Beziehungen der
Mongolei zu überwachen, Eisenbahnen zu bauen,
Bergwerke zu erschließen und unbebautes Land ur¬
bar zu machen .

Mulden , 14 . Nov . Hier wurde ein Kriegsrat abge¬
halten . Es wurde beschlossen, die Truppen in der
Mandschurei um zwei Divisionen zu vermehren,
die Schutztruppen zu reformieren und die Miliz zu
verstärken.

Der neue englische Botschafter in
Washington.

London, 14 . Nov. Amtlich wir- bekannt gegeben,
daß der englische Gesandte in Stockholm , Sir C. A .
SpringRico . an Stelle des zurückgetretenenBot¬
schafters Bryce zum Botschafter in Was¬
hington ernannt worden ist.

Der Panama -Kanal.
Washington, 14 . Nov . Präsident Taft hat eine

Proklamation erlaffen, in der die Gebühren fest-
gesetzt werden, welche die Schiffe für die Durchfüh¬
rung des Panamakanals zu bezahlen haben.
Handelsschiffe mit Paffagieren und Ladung zahlen
pro Registertonne und 100 Kubikfuß 1 Dollar 20 Cent,
Handelsschiffe ohne Passagiere und Ladung erhalten
eine 40prozentige Ermäßigung . Diese Gebühren sind
dieselben wie die nächstjährigen des Suezkanals .

Kriegsschiffe , mit Ausnahme von Transportschiffen,
Leichtern, Hospitalschiffen und Vorratsschiffen, haben
50 Cents pro Tonne des Deplacements zu zahlen. Bei
Marinetransportschiffen , Leichtern, Hospitalschiffen
und Borratsschiffen wird 1 Dollar 20 Cents pro Re¬
gistertonne berechnet .

Schifssunglück auf der Donau.
Bukarest, 14. Nov. Auf der Donau kippte eine

Schaluppe, die 50 Soldaten vom Grenzerregiment
nach Ostrow bringen sollte, um . 44 Soldaten und
5 Matrosen ertranken.

de. Vernau -Oberlehen bei St . Blasien, 14 . Nov.
(Eigener Drahtbericht.) Heute nacht brach im Wohn¬
haus des Karl Schäfer Feuer aus , welches sich sofort
auch auf das Anwesen des Landwirts Reinhard
Köpfer ausbreitete und in kurzer Zeit trotz aller Hilfe
beide Gebäude bis auf die Grundmauern einäscherte .
Brandursache und Schaden sind noch unbekannt.

Berlin , 14. Nov In der gestrigen Vormittags¬
ziehung der Kgl. Preuß . Südd . Klassen¬
lotterie fielen 30 000 auf die Nr . 8837 ,
«1t 15000 auf die Nr . 201 098, «H 5000 auf die Num¬
mern 7422 , 17 346 , 133 658 , «lt 3000 auf die Num¬
mern 4858. 10 780 , 13112 , 21592 . 43 062 , 50 445 ,
70 481 , 72 985, 76 708 , 81962 , 83 307 , 87187 , 88 588 ,
99 944 , 108 727, 115 199, 116 714, 117 560, 117 739 ,
118 921, 121177, 126 339, 132 077, 137 396 , 141156.
142 512 148 554, 150 296. 155 567, 156 254 , 158 150,
160 305 , 162 716, 174 333, 177 107, 182 403 , 183 005 ,183117, 185 835, 188 856, 195 929 , 196 141 201 964 .
(Ohne Gewähr .) — In der Nachmittagsziehung fiel
ein Gewinn von 75 000 -1t auf Nr . 78 506, von

30 000 -1t auf Nr . 206 543 , von 10000 -lt auf Num¬
mer 113 505, von 3000 -1t auf die Nr . 143, 497, 689 ,
3274 , 4335 , 9900, 11389 , 21 631 , 51 035 , 55072 ,
58 388 , 81 083 , 83 158, 86 448 , 87 236, 89 157, 106 439,
108 636, 116 539 , 121 818 , 125 655 , 135 894, 138 914 ,
147 500 , 148 896 , 149 510 , 151 172, 154 146 , 163 763,
167 512, 184 372 , 199 298 , 201 345, 207 064 .

Berlin . 14. Nov. In der heutigen Vormittags¬
ziehung der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fie¬
len Mark 30 000 auf Nr . 141351, je Mark 10000 auf
die Nr . 30 248 , 59 248 und 96 936 . (Ohne Gewähr .)

Berlin , 14. Nov. (Eig . Drahtbericht.) 200 000 -1t
der Preußisch-Süddeutschen Klaffenlotterie fielen auf
die Nummer 123 499 Abteilung I und II . (Ohne Ge¬
währ .)

Düffeldorf, 14 . Nov . In der zweiten Klaffe erzielte
die Liste der liberalen Kandidaten 2972 bis 3066 Stim¬
men gegen 2828 bis 2912 Stimmen der Zentrums¬
liste . Eme konservative Liste brachte 73 bis 75 Stim¬
men auf sich.

Mona , 14. Nov . Bei den vorgestrigen und gest¬
rigen Stadtoerordnetenwahlen gewannen die Sozial¬
demokraten fünf neue Sitze.

Paris , 14. Nov . Aus Rochefort wird gemeldet,
daß der in die offene See hinausgetriebene abgetakelte
Kreuzer „Fleurus " heute morgen, etwa zehn Meilen
nördlich vom Leuchtturm Chassiraud, a' fgefunden
wurde . Das Schiff, dessen Bemannung wohlbehalten
ist, wurde nach Rochefort geschleppt.

pari ». 14. Nov. Den Blättern zufolge dürste die
Staatsanwaltschaft gegen den Anarchisten Baudot ,der in der vorgestern abend abgehaltenen Versamm¬
lung für den Fall einer Mobilisierung eine
planmäßige Sabotage befürwortete , die strafrechtliche
Untersuchung eröffnen.

Petersburg , 14 . Nov . Der nordwestliche Teil
Afghanistans , im Umkreise von Merutschek , ist für pest¬
gefährlich erklärt worden.

b. Petersburg . 14. Nov- (Eig . Drahtbericht . ) Hier
streiken heute 15 000 bis 20 000 Mann . In der
Stadt ist alles ruhig . Die Moskauer Zensur
beschlagnahmte den 4 . Band der Gesamtausgabe
von Tolstois Werken . _

Literatur.
Roald Amundsen, „Die Eroberung des Südpols ".

2 Bde. geb . -<t 22 .—. Mit 300 Textabbildungen,8 farbigen Bildern und 15 Karten und Plänen .
München , I . F . Lehmanns Verlag .

Immer kleiner wird der von den Menschen noch
unberührte Teil der Erde, jedes Jahr erschließt uns
neue, bislang unbekannte Gebiete. Nordpol und
Südpol haben am längsten allen Versuchen , sie zu
erforschen , Widerstand geleistet .

Amundsen, dem schon durch die Auffindung der
nordwestlichen Durchfahrt zwischen Nordamerika und
dem Polargebiet bewährten Forscher, war es be-
schieden, am 14. Dezember 1911 als erster die Flagge
seines norwegischen Vaterlandes am Südpol aufzu-
pflanzen und damit unsere Kenntnis der Antarktis
um ein gutes Stück zu erweitern .

Seine Reiseerlebnisse und die vorläufigen Ergeb¬
nisse seiner Forschungen hat Amundsen in einem
zweibändigen Werke niedergelegt, dessen deutsche Aus¬
gabe soeben zum Preise von 22 - k im Verlag von
I . F . Lehmann in München erschienen ist. Die
deutsche Ausgabe kommt als erste zur Ausgabe und
ist noch vor der norwegischen Originalausgabe fertig
geworden, dabei ist die deutsche Ausgabe mit präch¬
tigen farbigen Bildern ausgestattet , die in der nor¬
wegischen Ausgabe fehlen . Schon rein äußerlich
stellt das Werk eine Musterleistung des Buchgewerbesdar . Es enthält 300 Abbildungen nach Original¬
photographien , die an sich schon das Interesse des
Lesers fesseln.

Der Ausstattung entspricht auch der Inhalt des
Buches. Wer einen trockenen Bericht über Eis und
Schnee, Pinguine und Seehunde erwartet , wird an-
genehm überrascht sein . Cs erzählt, zwar in ein¬
facher und schlichter Form , aber mit hinreißender
Wärme , was ein Mann durch eisernen Willen, hin¬
gebende Pflichttreue, Mut und Tatkraft erreichen
kann. Die Schilderungen, wie Amundsen all« Hinder¬
nisse und Widerwärtigkeiten, die sich ihm entgegen¬
stellten, überwand , müssen jedermann, vor allem
aber unsere deutsche Jugend zum Nachstreben an¬
eifern. Für diese ist das Werk daher auch in hohem
Maß geeignet.

Wenn schon dieser Grundton , das hohe Lied des
zielbewußten und bescheidenen Forschers, das Buch
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überaus lesenswert macht , so tut dies die Fülle der
Einzelheiten nicht weniger . Für jedes Interesse
findet sich eine Menge von Anregungen . Alpinisten
und Skiläufer werden mit Spannung von der Ueber-
windung der furchtbaren Spalten des Teufelsglet¬
schers lesen , von der Mühsal, die es kostete, die
schwerbepackten Schlitten über das schwierige Gelände
hinaufzubefördern . Gerade sie werden auch die nach
langen Versuchen gefundene vorbildliche Lösung des
Problems der besten Skibindung begrüßen und nach¬
ahmen . Ueberaus reizvoll sind die Geschichten, die
Amundsen von seinen Schlittenhunden, denen er die
Erreichung des Pols in erster Linie verdankt, erzählt.
Diese 80 wilden Wölfe, denen kaum einer bei der
Abfahrt von Christiania nahe zu kommen wagte,
wurden in emsigem Zusammenarbeiten die besten
Freunde der Reisenden.

Der Naturfreund wird sich der Schilderungen des
Tierlebens und der allgemeinen Verhältnisse in den
Polargegenden freuen und er wie der Naturforscher
werden reiche Belehrung und Anregung aus den
wissenschaftlichen Ergebnissen der Forschungsreise ent¬
nehmen, zumal sich diese nicht nur auf Beobachtungen
am Südpol selbst beschränken . Amundsens Schiff,
der „Fram "

, hat sehr erfolgreiche ozeanographische
Untersuchungen im südlichen Stillen Ozean vorgenom¬
men, die zwei so hervorragende Gelehrte wie Fridtjof
Nansen und Helland-Hansen in dem Buche erläutern .
Dazu kommen von Fachleuten bearbeitete Abschnitte
über die geologischen und meteorologischen Ergebnisse,
so daß auch der wissenschaftlich Interessierte in
Amundsens Werk auf seine Rechnung kommt . Der
wissenschaftliche Nachweis, daß Amundsen wirklich
am Pol war , wird in dem Buche in sorgfältigster
Weise geführt.

Der Leser braucht aber nicht zu fürchten , daß er
vor lauter Sport und Wissenfchast nichts allgemein
interessierendes zu hören bekommt. Roald Amund¬
sen hat sich schon durch sein erstes, gleichfalls bei I .
F . Lehmann erschienenes Werk „Die Nordwest¬
passage " ( -1t 10 .—) den Ruf eines überaus anregen¬
den Erzählers erworben . Diesen Ruf hat er auch
diesmal glänzend gerechtfertigt. Man lese die rei¬
zende Schilderung eines Tageslaufs in Framheim ,
dem äußerst sinnreich in die große Eisplatte ein¬
gebauten Ueberwinterungshaus der Forschungs¬
reisenden. Amundsen versteht es mit liebenswür¬
digem Humor sich und seine Gefährten mit all ihren
Vorzügen und Schwächen zu schildern . Wahrhaft >
klassisch in ihrer schlichten ruhigen Einfachheit wirkt
die Schilderung der Ankunft am Pol selbst. Man ist
versucht zu fragen , hat Amundsen als Polarforscher
oder als Schriftsteller größeres geleistet .

Das Werk ist wie kaum ein zweites als Familien -
und Weihnachtsbuch geeignet und einer begeisterten
Ausnahme in allen Kreisen sicher. T.

Lustige Este.
Aus den „Fliegenden Blättern ". Im Konzert .

Herr (zu seinen beiden Nachbarinnen, die sich fort¬
während laut über eine befreundete Familie unter¬
halten) : „ Entschuldigen Sie , meine Damen, von den
Meiers habe ich genug gehört. Jetzt möchte ich auch'mal 'n bißchen von Beethoven hören !" — Dank¬
sagung . Allen lieben Kunden, die mir anläßlich
meines goldenen Meisterjubiläums Glückwünsche,
Ehrungen und Geschenke darbrachten, befonders aber
denjenigen, welche diese Gelegenheit benützten , ihre
alten Rechnungen zu bezahlen, sage ich hiermit mei¬
nen herzlichsten Dank. Nikodemus Knieriem, Schuh¬
machermeister. — Im Auskunftsbureau .
Schwatzhafte Dame (die sich über einen Geschäfts¬
mann erkundigt hat) : „Was ist nun meine Schuldig- !
keit?" — Inhaber : „ Gar nichts ! Im Gegenteil, Sie -
erhallen noch fünf Mark Honorar . . . wir haben
ja über den betreffenden Herrn von Ihnen mehr er¬
fahren als Sie von uns .

"

Wild. Bei der jetzigen Teuerung ist Wild, speziell
Hasen , immer ein begehrtes Volksnahrungsmittel .Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, ist die FirmaKarl Pfefferle , Erbprinzenstraße 23, auch die¬
ses Jahr wieder bestrebt, in den besten Wildgegenden
ganze Jagden anzukaufen und an hiesige Konsumen¬ten zu billigen Preisen abzusetzen : das Wild wird
stets in Waggons verladen und die dadurch ersparte
Fracht und Emballagekosten kommen den Käufern zu¬
gute. Ein solches Unternehmen ist in der jetzigenteuren Zeit zu begrüßen und dürfte bei der hiesigen
Einwohnerschaft volle Unterstützung finden. Der Ver¬
kauf findet auch dieses Jahr am Samstag auf dem
Markte beim Brunnen statt.

In Reinhold Lüttjohann besitzt das Hof¬
theater einen ungemein talentierten , befonders
für moderne Rollen begabten Darsteller . Es ge¬
lang ihm sehr gut , das jungenhafte Auftreten des
siebenunddreißigjährigen Gabriel Schilling zu
treffen , und den inneren Verfall unter einer
äußerlich markierten Forschheit zu zeichnen.

Melanie Ermarth hatte es als Hanna
Elias nicht so gut. Ihre echte schöne Weiblichkeit,
die bei ihr immer durchbricht und Helle Strahlen
tiefberührender Innigkeit über ihre Gestalten
gießt , ließ sie an diesen vampyrartigen Charakter
nicht ganz herankommen . Diese hohlwangige ,
blutaussaugenden Dirne mit dem totenblassen
Gesicht verlangt auch nach äußerlichen Eigen¬
schaften , die ihr Wesen glaubhafter machen.

Trotz dieser Hemmungen bot die Mnstlerin
eine durchgeistigte Leistung von starker Wirkung .

Ein paar erfrischende Gestalten , wohltätige
Ruhepunkte für den gequälten Geist des Zu¬
schauers sind Fritz Herz als der bei aller
Lebensklugheit warmherzige und goldtreue Welt¬
mensch , der Bildhauer Maurer , und Else
Noorman als seine Freundin , die Violin¬
spielerin Lucie Heil , das weibliche Pendant zu
dem Charakter Mäurers . Sie brachten das
humoristische Element , das in den Episoden¬
szenen mühsam sich fortfristet, frisch und natür¬
lich zur Geltung . Als Doktor Rasmuss en
schuf Felix Baumbach eine kernige Kraft¬
figur : die Herren Dapper , Wassermann ,
Rex , Hertel trafen den Charakter der Be¬
wohner der Ostseeinsel mit guten Typen . In
ihrer kleinen Rolle als Magd konnte Lina Car -
stens humoristische Wirkungen erzielen . Ueber-
raschend in der scharfen Charakterisierung des
männerjagenden russischen Mädchens war Hed¬
wig Holm . Edith Dem an machte aus der
unsympathischen Frau Eveline eine immerhin
erträgliche Figur . Ganz besondere Anerkennung
verdient die Regie Otto Kienscherfs , der

stimmungsvolle Strandbilder auf die Bühne stellte
und das Innere des kleinen Dorfgasthofs humor¬
voll schilderte . Vielleicht hätte es sich empfohlen ,
die Gallion -Figur nicht so scharf in den Vorder¬
grund zu rücken . Den Gehalt des Stückes brachte
Kienscherfs sichere Hand bis zum letzten Rest zur
Wirkung . Die Ausführung wurde mit achtungs¬
vollem Beifall ausgenommen .

Gustav Reppert .

Zeslaufsiihrung zum 7V. Geburls-
lag Prof. Zerd. Sesters.

Den Beschluß der Festlichkeiten zu Ehren des
siebzigsten Geburtstags Prof . Ferdinand Kel¬
lers bildete am Mittwoch Abend eine Festauf¬
führung im neuen Saale des Künstlerhauses »
die vom Verein bildender Künstler arrangiert
wurde . Das Festspiel, das in der Gestalt des
griechischen Malers Apelles die edle Malkunst
feierte , war von Dr . F . W . Gaertner eigens
für die Festaufführung versaht und von Her¬
mann Bretschger mit einer ansprechenden
Musik versehen worden .

Der große Saal vermochte nur mit Mühe die
Zahl der Festteilnehmer zu soffen, die erschienen
waren , um dem Jubilar Ehre zu erweisen und
sich gleichzeitig an der Aufführung zu erstellen .
Sorgfältig vorbereitet und mit dem sicheren Ge¬
schmack bildender Künstler ausgestattet , nahm
das in gereimten Versen geschriebene Singspiel
einen schönen Verlauf . Das letzte Bild , das als
Schauplatz den Olymp in unserer Gegenwart , in
der die alten Eriechengötter depoffediert sind ,
darstellt, leitet von dem geehrten Maler Apelles
auf den zu ehrenden Maler Ferdinand Keller
über, und am Schluß legt ihm der Götterbote
Hermes im Aufträge von Pallas Athene den
Lorbeerkranz ums Haupt.

Prof . Keller, der mit aufopfernder Unermüd¬
lichkeit in alle Veranstaltungen seiner festfreu-
digen Freunde , Verehrer und Mitbürger sich
ergeben hat, ließ auch diese Attacke mit gutem
Humor über sich ergehen . Lorbeerbekränzt
küßte er dankbar Pallas Athene die Hand unter
dem fröhlichen Beifall der ganzen Hörerschar.

Unter den Mitwirkenden , die für ihre Hingabeund ihren Fleiß alle Anerkennung verdienen ,
ragten besonders hervor Frau Prof . Paulcke als
stolze Göttin Pallas Athene , und der Maler
Firnrohr , der den Apelles darstellte.

Den Beschluß des Abends bildete ein Ball .
Wir wissen nicht , ob wir ein sorgsam ge¬

hütetes Geheimnis vorzeitig der Oeffentlichkeit
preisgeben , können aber unserer publizistischen
Leidenschaft keine Zügel anlegen und verkünden
daher , daß für heute abend um 8 Uhr noch ein
Ständchen des Gesangvereins „Liederhalle " fürden Jubilar geplant ist, der übrigens auch noch
durch die Ernennung zum Ehrenmitglied der
Akademie der Bildenden Künste in München
ausgezeichnet wurde . An dem Ständchen werden
sich, wie wir hören , zweihundert Sänger betei¬
ligen . —t.

kleines Zeuilleloa.
G Vom Laufburschen zum „Schiffskönig". Eine

romantische Laufbahn, die aus kleinsten Anfängen
auf die Höhen wirtschaftlicher Macht führte, hat mit
dem Tods des großen englischen ReedereibesitzersLortz Furneß ihr Ende gefunden. Sein Groß¬vater war ein kleiner Landbesitzer in Durham , wo
später sein Enkel große Docks anlegte: sein Vater be¬
gann als Landarbeiter , und als er 14 Schilling die
Woche verdiente, heiratete er . Der Sohn dieses
Paares . Christopher, war ein aufgeweckter Bursche ,- er bald seinem Vater in seinem kleinen Getreide-
geschäst, das er zu Hartepool betrieb, half . Bald warder Junge die Seele desGeschäfts und verhandelte
selbständig mit andern Firmen . „ Was kann so ein
kleiner Kerl von Geschäften verstehen?" fragte ihn

eines Tages geringschätzig der Inhaber einer größerenFirma . „Probierts !" war die kurze Antwort , und
bei der Unterredung erwies sich der Knabe als so !
tüchtig , daß er einen großen Auftrag erhielt. Mit
18 Jahren ging er nach Schweden, um festzustellen , sob man das Mehl dort nicht billiger kaufen könne als :in Hamburg , von wo damals die Hauptgetreideliefe- !
rungen nach England kamen . Als er in Gotenburg !
ankam, hörte er, daß der Krieg zwischen Deutschland !und Frankreich ausgebrochen und Hamburg blockiert !
sei . Da offenbarte sich zum erstenmal sein Genie. !Er erkannte, daß er soviel Mehl, wie er nur konnte , !
von schwedischen und dänischen Häfen nach Englandsbringen müßte , da die Sendungen aus Hamburg aus- '
fielen. Rasch kaufte er Proben der verschiedenenSorten , ließ sie die ganze Nacht hindurch von einem§Bäcker zu Brot backen, prüfte dann die Qualitäten !und kaufte vom besten Mehl bedeutende Mengen . Der !
Gewinn , den er mit diesem einzigen klugen Einfall
machte , belief sich auf das runde Sümmchen von einer sMillion Mark . Der erste Schritt zur kommenden
Größe war getan . Furneß blieb Getreidehändlerund nach weiteren sieben Jahren geschickter Geschäfts¬
führung hatte er sein Kapital verdoppelt. Und nun
brachte ein neuer Cinfall eine neue Entwicklung seiner
Geschästslaufbahn. Die Waren , die er verkaufte,!kamen hauptsächlich übers Meer , vor allem aus densVereinigten Staaten . „Warum soll ich den Schiffs- -
eigentümern die teuren Transportkosten bezahlen? " ^
fragte er sich. „ Das kann ich auch selbst. " Er baute !
eine Anzahl Segelschiffe und dann große Dampfer '
und gründete die Furneß -Dampferlinie. Bald genügte

'
es ihm nicht mehr, auf eigenen Schiffen eigene Waren !
nach England zu bringen und zu verhandeln . Ei
baute Schiffe zum Verkauf und beteiligte sich anvielen großen geschäftlichen Unternehmungen. Sieben
Jahre , nachdem er als Reeder begonnen hatte, besaßer bereits , ohne vorher irgend welche Erfahrungenauf diesem Gebiete zu haben, 140 Schiffe . In feiner
langen Laufbahn hat Furneß nur wenige Fehlschläge
zu verzeichnen gehabt. Alles glückte ihm und für den
vielfachen Millionär blieben auch die Ehrungen nichiaus . Auch als Politiker hatte er Erfolge und l9lü
wurde er zum Pair gemacht . Als man ihn einmal
nach dem Geheimnis seines Erfolges fragte, ant¬
wortete er in seiner lakonischen Weise : „Zwei Tage¬werk an einem tun .

"
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92.86
215.76

leUeu . ük- diiertie» . .
6i!iieie -ls îmi»d6 .
drekd»« Send .
diiii -eide- d t. ketut -

>» d .
3«!!. k »d I. IkklisÜgi »

3-edei .
Üddeeiüde 6i!l»»Ii -i »-

191V,
133 -
152-,.

126V-

113.90» iiüdstt .
keed - kcitik . . . . 2S5-„
Seidemek 5-kt »di . . 216 -/,
3e«i!di-1wiemdilM' . . 173-/,
1>« -dütte . 165 -,
kikeoUndoee . 195 V.
ftskzeeek . 185-/«
kkii . 2S3-/-
6f», » it tn »t . 175 —
kieUk. tiiz . lkdiieej . 25S.S6

., tdiadliri . . . . 118.96
kiedik. tieme« > kikd » 221.86
tritre « dtsichieeetednd
deeiüde Isk -AIdiickt-

283.56

üeieiiildeft . 876 -
leekdis ViI<i»-»>»M»»
ieseekei lioaee . . . .
?!!>. 9,z . Is» » ikli»i-

526. -
I -211.26

K .-i>Iddk. . 38.-

Kit . 6»g. l»» » erii, >- !
88.-Id!>z. »9 -

I V, V» v»«,l . 1«8»i- .
d-k . ! 91.15

»Nlitin . 8n»lü»>. . . ! 327.—
pn»»t1iU,,t . 5-/. V»
Ult?! litt . I

7e»1i« : Int .
I-lLckdüree .t

IiNell . 8l»1it,lt >n . . . 191V.
8e6« el Ismleirgn . . . . I51V,
Iiatüdr 8,liii . 219 - -
lilloetü -lommzliiiit. . . . 183-/«
llinink 8, »l . 152V,
1,» «,i8e » . 18 -/,
Kit !« »« , »8 88!, . . . 166 -V
üiiilllmel . 217- /«
iZ»« i>Mi . 16».—
8el!«l>8il<Il„ l . 195V«
8,l >li»el . 186V«

t „ K« : !« I.
f nsntktu nl tLkeiutddrse .t

' 91V.
183V.
152-V
219 V-

»Nill . 8le8itsitie»
Ulcsntll-Iommsllljt.
tleutnkl 8, »8 . . .
-iltlte 8, »8 . . .

itsetkkd» . . . . .
-o«d»l>i«s .
tetllmel .
Iet!eli8ili1>l>« . . .
t,lk »»»l . . . . . .
e'i,»>l«tte .
tntnn Int.

115-/.
18V,

217-/.
195 -/,
135 -/,
168 —

P»pi» <8edIaL>.
3»/» 8-»«e . 96 76
IV» itiiieeil . 98.16
3'7» p->l!«iin«I 1«. I . —-—
1"L !-ldn . - --
1-i ' «-»» ' . 91 .10
1--/» I «l8v> fmikir.) . . . 82 .15
I8l8i»in « . 187 .20
8-», «e Me» »»« . . . . 632 .—
is », »s km . 1718 .—
8l« t « t« . 1887 .—
keim « « . 1618 .—
8e 8,err . 523.—
kdili !», . SÜ.—
kntl, ^ . 71 .—
8»il!Ii,ik . —

teile « : !nt.

81»«t1»nI» I8e«.
, ,Vo >. 1962818, .

-d 1967 . . . .
!-/,Vo1963 818l.

, 8 1968 . . . .
V » een 1886 . . .
IVo »oi 1389 . . .
W, »» 1896 . . .
IV« 1897 . . .

88.8» L
88.88 V
96.50 S

86306
86.8» 6

»o,e: t»»d»ntl - lllsteonl
« L

l ) ank 53 § un § .
für Me überaug rsklreictren Leweise innigster IHInskime bei üem

uns detrokkenen , sckweren Verlust, kur ciie sckönen Llumenspencten unct
rablreicke keteiliAunx bei 6er öeststtunZ , sowie tür 6ie trostreicken , ru
blerren Zekenäen >Vorte 6es bierm Ltsätptarrer kapp , sprecken auf diesem
>Ve§e 6en wärmsten Dank aus .

Samens 6er fsinterbiiedenen :

kertlia Verspokl >vitxx/e , § eb. L6elmann , mit Soffn,

08l <L5 Lcieimann , fabriksnt .

Bei Wohnungs - Umzügen , Jung-
gesellen -Umzügen , Stellenwechsel rufen
Sie zur Beförderung von Möbeln ,

Koffern, Gepäck rc.

. . « öle Lädier
"

. WM
Herrenstraße 15 .

l. käkt '-

8lÜtl >6 ,
adZ'snütrts ,

vsrcksn autgD-
pol8wrt u. t/ivil-
mltnoiscd Lutzs-
kirkt, xut erbslt .
stokrstükls

ireräon xu
I-oSsrstillllsn
uingkarbsilst.

k . § ckMr ,
VvrLstättv ksinor l - säermöbol ,

Laiserstrsüs 227 .

8tatt hösonäkrer

bleute nackt entscbliet sankt mein lieber
/Vtann, unser §uter Vater, 6ru6er , 8ckwa §er u . Onbel

Karlsruke, 6en 14. blovember 1912.
Kaiserstrssse 99 .

vie ttauernäen llinlerbüebenen .

Leisetrunx am 8amsts § , Okr.

X rarer L vo . X
Ink. V « I»I Unilost

Kui'ksu : l-eopolli8li '. i — KmgspplLtr — Isleplion28

Kolilen, Xol<8, kbilielts .
--- --- -- 8üMg » 1v pnviss .

' — - -----
HsdsHn »»n>e«n. »WH

V «rl » nre « !81v nnvsr «

Ligsrrsn
LllSASLeiodnets (^uafftätsn ewpgsdlt

kmmerieker Waren-kxpkllilion
Ksisenslnsssv IS2 .

. ." ?k.

eironcs iLocir .
lttnrrkn/uurpecrm

vio >.u) kc>iku.
rretvoecKeii .
i>i<Moc.cxcti

rüu.- öL77l>Lcxcii
5!>LcN7kl.-Sz56
»MSLkviEt

10I/I0Z

smrcvklrii.
k-l. L0t1 .

NL7irL77enoirel .t.
öc77sancticm:

reinen .
SLU « V/0l .>.7vc »I

VLN/1)7e«l-

vsn ^ ssgung ,
§ür lös vislso Lsveiss kerrliodör Ivilnabms bei äsm

Mnseksiäov unssres lisbon , unverxsöliedsn Karton , Vaters,
Lruäers , Onlisls unä Lvb-iragers

SslnindnnsIenelSn s . II .,
sproodsn vir suk äissow Wsxo ansoren tistemptaväonsa Onnir aus .

Lsrdolrbsim , 13. I7ovonibor 1912 .
Im Xamon äor tisstrauorniion Hinterbliobsnso :

MvZfvi » , 6roLd. OberMlIvsrwalter.

vamenliüte
garniert« anä ungarniortv , ü>
kUa, Vsloar , kliiavb anä Samt ,

Usiäsam « Dogass,
oa . 40Iraaordäto , sov . küdsebv
Linäorbüts, vsiü unä Lrbi »,
nur gut « yualitätvn , vstt unter

Ssldstlcoston.
Lnksrtlgnng n. » oSsrnlsieren

gssodmaokvoll nnä billig .

L . L . Iiaümavll ,
LaisorairaS« 23S III .

A

Vank8a § un § .

für 6ie raklreicben Leweise berrlicker 1'eil-
nabme , 6ie uns aus ^ nlaö 6es fiinscbei6en8
unserer unverßfeklicben Qattin un6 Butter ru-
xe ^anZen sin6 , sprecken wir biermit unseren
innigsten Dank aus .

Lesothers ker^Iicken Dank auck 6en ekrw.
Lckwestern 6es 8t . Lernkar6uskauses kür ikre
liebevolle kklege.

Karlsruke, 13. bkovember 1912 .
fng -lerstrake 8 II .

Paul ^Vebrle , Orokb . kkokokkiriant,
k.u6wi § VVebrle , fisenbaknßelrretar,
psul VVebrle , kevisor im Ministerium

6es Kultus un6 Onterrickts.

IrmiMieke
liefert rasok unü billig

cllv >!. k. MllerLclie Ilofligelidzlilllilug m. d.
llittvratrnass 1, «in« Moppe lloob.

Lruppenküäer
von Vereinen , Korporationen ,
Disctigesellsctiakten, bamilien-
biläer werben unter voller
Oarantie konkurrenrlos billigst

angekertigt.

lN » « kl «mdlSilü
Larlarndo,

Larl-krikäriebstraü« 32.
kernrnk 2331 .

Voidnaobts - Lakträgs baläigst
erdeten.

Ilraelitiscke Gemeincke.
Freitag , IS. Novbr . : Abendgottesdienst

4» Uhr.
Samstag , 16 . Novbr . : Morgengottes¬

dienst 9 Uhr . Schrifterklärung
10 Uhr. Iugendgottesdienst 3 Uhr .
Sabbat - Ausgang o-" Uhr.

An Werktagen: Morgengottesdienst
7 -^ Uhr . Abendgottesdienst 4^° Uhr .

1krse1i1ik6ie Keligions -
gekellkttiakl .

Freitag , IS. Novbr . : Sabbat- Anfang
4« Uhr .

Samstag , 16. November : Morgen-
goltesdienst 8 llhr. Schülergottes -
oienst 2b» Uhr. Nachmittagsgottes-
dienst 4 Uhr. Sabbat-Ausgang
Sb » Uhr.

An Werktagen: Morgengottesdienst
6*° Uhr. Nachmillagsgottesdlmst
4« Uhr.

Kabeljau , Uchaazea
empfiehlt

Carl Hager,
Hoflieferant ,

Erbprinzenstraste , nächst dem
Rondellplatz.

5cn >.kfrmfM - elMlmiuiWeu .revkir
OvekNktEKOiEii ^ir

III kllkÜllSlIllek Illlll klMlMIl
kür alle Lcstreibmasekinensz-steme

la Koklepapiere unä Scbreibmasekinenpapiere ,
Wackspapiere kür alle Vervielkältigungsapparate,
Kosten kür ä . Optiums bervv . Lciiapirograpkenapparat

stets krisck am bager bei

Karl kug. vuffner
en äetail Papier - unä 8cbreibvvaren en gros

Kaiserstraüe 56 . — Delepbon 1226 .
— /Vtitglieä äes Kadatt-8par-Vereins. —

Telephon 358 .

Keine VerWebrng
Blldcner Pf-rde- Lotterie

Ziehung 30 . November .
Nur 1 das Los , 11 St . — 10 -4 !

KmL
'T ' IOOOoOMk .

7oyWMk .
je 1 Gewinn ä 10 000, 5600 , 3000 »4!
usw ., sämtlich mit 70 resp. 90 °,»
rückzahlbar, mitBarge 1 d sofort

Ziehungen 2 . Dezember.
Luise« eimlotterie Mannheim

Lose L. 50 K , 10 Stück — 4.S0,
28 Stück — .4! 12.50.

Kirchenbaulotterie Marbach
Lose ä 2 *4-

, 6 Stück — 11 -4!,
11 Stück — 20 so lange Vorrat

reicht.
Haupttreffer -4! 30 000 , 10000 usw.

Carl Götz,
Banktaus Karlsruhe » Hebelstr. 11/>5,
Gebr. Göhriuger » Kaiserstraße 60,
I . Antweiler, Fr. Baum rt, C.
Gras, K. Maier, W . Lenft,

Chr . Wieder und Filialen .

Heirat .
Fräulein, 28 I ., hath . , tüchtig im

Haushalt, mit schöner Aussteuer,
wünscht die Bekanntschaft eines
kath . , charaktervollen Herrn . Ge¬
schäftsmann od . mittlerer Beamter
bevorzugt . Offerten unt. Nr- 2774
ins Tagblattbüro erbeten .

tSs
nsb . Oestkaas „ Anw

Wkringsr I -Swsn - ,

rrtkll-
ikeke

Ulster 16°° 24°° 28°° » 48°°
Paletots . 12°° 18°° 18°°

«. 45°°
l^ ui » / ^ cblei ' sti ' . I8s . f . kiakn.

L/Vc/e/ ' r,/rck / ^ s/i/ne/r
s/n/v/rest/k /n W SeLa/r/rk -ÄÄKÄen

Otto ^ s/sez -st/ -. 225
Hoer/a/ - lpenistätte / är

I?r7cker-/?astm«/rA»r mrk 44asc/u>r«rbekne- .

-I- 8niclilellle»lle -I
nobwsu idr I-viäov okt eu leiedt unä trsZ-en kein Lruebbsnä, veil idnsn äer
Ksävräruek ru lüstig ist. Lisi» Lrueddsnä «kne I-««iei » «n4nsd «que »»>»
Tax ui ä disekt krsadar, Kot sieb sueb bei vsralroten füllen glünrenä ds-
vvükrt. Viels Zeugnisse . Dsid- unä Vorkastdinükll . kersäskalter , Kumwi-
strvmpke nskv. klein Vertreter ist mit dkuste,n auvesenä in Ksnlnnuli »

klittwoob , 20 . kivv., 9—4 Ildr, livkel „ Ulle I-oel ".

SlM-SülL i. Willi krÜKIl, LNWll. IcbMK.
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llisierneil unter Preis
8ene 1 . . PIK. 70 .— unä
balbsLbwer

kauften wir ein ? 08ten

eürüllUI " en§I . Hel-r-en -81okke
letzte !>leubeiten tllster

8erie H . . P4K . SO .— unä
für dinier mit anZewebt . Butter

8oweit Vorrat fertigen wir ttaraug

Ulster AnrüZs
8soea -änruZ

23 8lern5lr-a88e 23, erste L1a§e

8erie I . . PIK. 70 .— unä
begte Verarbeitung

unck baden dieselben be80ntter8

billig
6em Verkauf au8ge8et^t.

8seev -änruA
?ür fein8te ^ U8arbeitung unä tsäeIIo8en 8 >1
wirct wei1gebenÜ8te Oarantie übernommel

Werkhalle im Klause.

8erie II . . PIK. SO . — unä
fein8te (Qualität — be8te Zutaten

lelepbon 2480.

Oas 8ebön 8te Oescbenk
ist eine § ute ptiotoZraptiie

Porträts unct Ver^röKerunZen in allen
Preislagen vveräen tackellos angetertigt

bei

pliotograpb bl . Lcbmeiser
^ malienstraöe 85, neben cier „Pose".

MiiI - lliiMrllliiik

I/orr / ter/te sL § / » «/ / 77o//re s « /

Damm -

wegen Aufgabe cies 1,acien8

m oiioi 'irr ldilLlAsu k*i »sl8Sii .
028 bager i8t in allen Artikeln Aut sortiert , besonders in

lUm .

MS MsSc - w - Me

/ ' et/r/L/e/ ' t

L/e me, » e / 37 .^4 r/ § /SFe/r / . . .

le .

Nahrhaft , gesund und zurzeit billigstes Volksnahrungsmittel .
Den Anfall einer großen Treibjagd der besten Wildgegend Deutschlands habe ich angetanst und trifft

voraussichtlich ein Waggon mit zirka

1000 Hasen Freitag srüh hier ein.
Oie Anfertigung von blerren-, Oamen- unct
Lettwäscbe in meinem Atelier erleidet vväti-
renck ckes Ausverkaufs keine blnterbrecliung

Um sofort frisch zu räumen, verkaufe so lange Vorrat, zu nachfolgenden Preisen, wenn im Geschäft
oder auf dem Markte abgeholt :

Extragroße Hasen . per Stück Mk. 4 .— bis 4 50
Hasenrücken

8 . Notdsvkilä
«lllMtkllSe 181 IlIÄllttlM -SMlM seleplion 1858 .

1.00
- .75
- S «
1 .20

1 .80
—.00
1 20
1 .50

Bringe in empfehlende Erinne¬
rung meine nur selbsteingemachten

Essig - und Salz -Gurken
sowie gebrühte

Bohnen
Salz -Bohnen

und eingemachte, weiße
Rüben

eflügel !
in nur bekannt feinster , frischgeschlachteter

Mastware freibleibend:

Hasenschlegel
„ Hasenragout

Wilde Kaninchen
Rehschlegel u . -Rucken in allen Preislagen. Rehbnge p Psd. SO K , Nehragont 80 A

Ca . 800 Fasanen zum Aussuchen, per Stück Mk. 2 .— bis 5 . — .
Jg . Edelhirsch im Ausschnitt, Schlegel « . RückenPsd 1 Mk., Bug 80 K . Ragout OO K

WM- Samstag auch auf dem Marktplatz am Brunnen . "WS
Ferner empfehle holl Schellfische , Kabeljau , Rotzungen ,
ff. Flußzander , Blanselchen , leb . Forellen , Karpfen re.,

Seemuscheln .
ff. franz . Poularden , Hafermastgänse , Enten , Hahnen , Poulets , Snppen -

«nd Frikassee Hühner . r
Ervpr -nzenstr.

Psefferlk
WM- Versand nach auswärts prompt.

— Telephon 1415 — Telephon 1415

Mathias Jung , Klauprechtstr . 18. I" Bratgänse
Brathahnen . von Mk. 1 .20 bis Mk. 1 .80
Poulets . „ 1 .80 „ „ 2 .20 !
Poularde » . „ 2 .20 „ „ 5 .00
Enten . „ 5 .20 „ „ 4 .00

Bekanntmachung.
Trolkeucs Brennholz

per Zentner 1 .50

Der Verein Karlsruher K-ltschereibesitrer erlaubt sich das
verehrt . Publikum darauf aufmerksam zu machen, daß der Telephon
ruf am Postgebäude für Bestellungen von Droschken Nr . 2575
»GoldenesKreuz" , am Marktplatz Nr . 450 ZigarremJmport Meyle ,
am Bahnhof Nr . 147 Restaurant »Merkur"

, am Kaisewlatz Nr . 2828
Zigarrengeschaft G . Wahl , in der Semmarstraße Nr . 2544 De-
likatessemGcschäst Schäfer sich befindet und können zu jeder Tages¬
zeit Wagen abgerufen werden .

trocken, große Bündel , solang
Vorrat reicht,

50 Bündel 5 .50 ^ k,
100 „ 10—

Union-Brikctts .
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Ko
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sch -
Fir
nor

veräon billig avgsisrtlgt ,
alte pelnssvken rmä
Sutslen vorvonäet

Prompter Versand nach auswärts

Waldstraffe 61
(Ludwigsplatz )Kaisörsln . 235 lll

V - >
Verein Äarlsrn-er KntsAkklöeWcr.

Telephon 1857 . Holzbdlg Joh . Kotieret
Marienstraße 60, Telephon 32Ä
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Regierung uud Opposition in

England.
London, 14 . Nov. (Unterhaus .) Das Haus war

zu Beginn der gestrigen Sitzung dicht besetzt . Ehe
Ministerpräsident Asquith seinen Antrag auf Wie-
derevwägung des vorgestern gefaßten Beschlusses ein¬
brachte , erklärte der Sprecher in Erwiderung auf
eine Bemerkung Bonar Laws , es sei kein Präze¬
denzfall dafür vorhanden, daß das Haus im Verlaufe
der Verhandlungen über eine Bill einen Beschluß
zurücknehme (Zustimmung bei der Opposition ) ,
Asquiths Antrag sei aber ordnungsgemäß . (Beifall
bei den Ministeriellen .)

Asquith , der von den Ministeriellen mit lauten Zu¬
rufen begrüßt wurde, hob die Bedeutung des Ame ri¬
tz einen ts Banburys hervor, meinte aber, daß
die Annahme dieses Amendements nicht die wirk¬
liche Ansicht des Hauses darstelle, da die Re¬
gierung in den letzten 14 Tagen während der Debatte
über die Bill Majoritäten von durchschnittlich 106
Stimmen gehabt habe und die Finanzresolution in der
vergangenen Woche in einem früheren Stadium der
Bill mit einer Majorität von 121 Stimmen ohne
Zusatzantrag angenommen worden sei . Unter diesen
Umständen glaube die Regierung , das Haus müsse
Gelegenheit haben, sich zu entscheiden , ob es bei der
Annahme von Banburys Amendement bleiben solle
oder nicht . Die Lageist ernst . Wenn das Haus
seinen Beschluß nicht rückgängig macht , kann die Re¬
gierung nicht weiter bleiben (Beifall bei der Oppo¬
sition ) , da das Amendement den finanziellen Bestim¬
mungen der Bill einen tödlichen Stoß versetzt hat.
lieber die Frage des Rücktritts erklärte Asquith:
Die Regierungsmajoritäten im Hause sind in den
letzten 6 Wochen immer größer geworden. Unter
diesen Umständen, ganz abgesehen von einigen an¬
deren Gründen , über die ich nicht weiter sprechen will,
die aber einen Wechsel in der Regierung in diesem
Augenblick im öffentlichen Interesse möglicherweise zu
einer Quelle von Wirrnissen und Verlegenheiten
machen könnten, denke ich, wenn die Regierung jetzt
verzichten würde , so würde sie gegen die besten Tradi¬
tionen der englischen Politik und gegen ihre Verant¬
wortlichkeit verstoßen . (Beifall bei den Ministeriel¬
len .)
> Bonar Law führte aus , nur zwei ehrenvolle
Möglichkeiten blieben der Regierung offen , nämlich
Rücktritt oder Auflösung . Ich mache jedoch
eine Einschränkung. Asquith bezog sich auf die
auswärtige Lage . Ich gebe durchaus zu, daß
diese vital ist und ich möchte nicht wünschen , daß
die Regierung unter den gegenwärtigen Um¬
ständen zurücktritt oder auflöst . Die Regie¬
rung könnte auf die hochherzige Unter¬
stützung der Opposition rechnen bis die Krise
vorüber ist, aber dann müßte die Regierung natür¬
lich nach Beendigung der Krise an das Land appel¬
lieren. Mit ihrem heutigen Vorgehen hat die Regie¬
rung das Recht für sich in Anspruch genommen, zu
tun, was ihr beliebt, ohne Rücksicht auf das Volk, das
zu vertreten sie vorgibt .

Im Laufe der erhitzten Debatte, die auf Asquiths
Rede folgte, nannte der Unionist Sir William Bull
den Premierminister einen Verräter . Er wurde zur
Ordnung gerufen und da er sich weigerte, den Aus¬
druck zurückzunehmen, von dem Sprecher aufgefordert,
das Haus zu verlassen. Bull leistete der Aufforderung
Folge und verließ das Haus . Zu neuerlichen erreg¬
ten Zwischenfällen kam es , als die Opposition dem
Generalstaatsanwalt dadurch , daß sie ihn niederschrie ,
das Sprechen unmöglich machte . Nachdem der Lärm
eine Zeit lang angedauert hatte , vertagte der Sprecher
mit Rücksicht auf die schwere Unordnung unter dem
Beifall der Opposition die Sitzung um eine Stunde .
Als das Haus sich wieder versammelt hatte und der
Generalstaatsanwalt sprechen wollte, brach der Lärm
von neuem aus . Die Opposition rief fortgesetzt : Ver¬
tagung . Schließlich vertagte der Sprecher das Haus
auf heute.

Als Premierminister Asquith und die anderen
Minister das Unterhaus verließen, brachten ihnen ihre
Parteifreunde lebhafte Huldigungen dar . Die Mit¬
glieder der Opposition dagegen riefen : „Abzug ,keine Homerule !" Ein Unionist warf ein
Buch nach dem Minister des' Innern , Churchill ,
der am Kinn getroffen wurde . Nach dem Premier¬
minister Asquith wurde mit Papier geworfen, doch
wurde der Minister nicht getroffen. Nach dem Wurfe
auf Asquith wäre es beinahe zu einer Schlägerei ge¬
kommen . Seit Jahren hat sich im Hause keine so
erregte Szene zugetragep . Man glaubt,
daß die Opposition eine Politik der organisierten Un¬
ordnung einzuschlagen gedenkt , um die Maschine des
Parlamentarismus zum Stillstand zu bringen.

Prozeß kostewitsch .
Berlin» 14. Nov. Die Spionagecrffäre des Haupt¬

manns der russischen Gardekavallerie '
Michael

Kostewitsch beschäftigte heute die Strafkammer des
Berliner Landgerichts I . Den Vorsitz führt Landl¬
gerichtsdirektor Dr . Lilla . Die Anklage vertritt
Oberstaatsanwalt Chrzscinki . Der Verhandlung
wohnt auch der Kammergerichtspräsident bei. Der
Angeklagte , der Sohn eines russischen Generals ,wird beschuldigt, sich gegen den sogenannten
Duchesneparagraphen 48a (Aufforderung zur Be¬
gehung eines Verbrechens ) vergangen zu haben,indem er den bei der Firma Ehrhart in Düsseldorf
in Dienst stehenden ehemaligen russischen Ober¬
leutnant Wladimir Nikol ski schriftlich auffor¬
derte , ihm Konstruktionszeichnungen und sonstige
nähere Details von Artilleriegeschossen auszuliefern .

Ehrhart fabriziert große Msngen von Kriegs¬
material , darunter die neuen Kanonen mit Rohr¬
rücklauf-Vorrichtung , die jetzt, nachdem der von
den Kruppschen Werken angestrengte Patenver¬
letzungsprozeß zugunsten der Erhartschen Fabriken
entschieden ist, als das Vollendetste im Artillerie -
mesen gelten . Es wird nun behauptet , daß Koste¬
witsch als Artillerist großes Interesse für diese mo¬
dernen deutschen Geschütze hatte und eifrig bemüht
war , ihre Konstruktion zu erfahren und im Inter¬
esse der russischen Artillerie zu verwerten , die mit
ihren Rohrrücklaufgeschützen im russisch - japanischen
Krieg so üble Erfahrungen gemacht hat . Mehrere
Briefe Kostewitsch 's an Nikolski stellen nach Ansicht
der Anklage den Versuch dar , Nikolski zu bestim¬
men, Zeichnungen über bestimmte Geschoßteile an
Kostewitsch zu senden gegen das Versprechen, einen
russischen Orden dafür zu bekommen . Diese Ge-
schoßieile sollten dem neuen deutschen von der
Firma Ehrhart hergestellten Luftschiffzerstörer ent¬
nommen werden .

Zu der heutigen Verhandlung ist im Auftrag der
russischen Regierung Wirkl . Staatsrat v . Dynowski
erschienen. Ferner wohnt der Verhandlung bei Ma¬
jor Heye vom Großen Generalstab : außerdem sind
als Zeugen geladen Oberleutnant a . D . Nikolski ,
Landgerichtsdirektor Dr. Groß aus Leipzig, der

Direktor der Rheinischen Metallwarenfabrik vorm .
Erhärt , Gustav Müller , Major Hasse vom Kriegs¬
ministerium und der Direktor des Feuerwerklabo¬
ratoriums in Spandau . Auf Antrag des Ober¬
staatsanwalts wurde nach Verlesung des Er¬
öffnungsbeschlusses für die ganze Dauer der
Verhandlungen wegen Gefährdung der
Staatssicherheit die Öffentlichkeit aus¬
geschlossen .

Köln» 14. Nov. Gestern hat hier der Vorstand des
Gesamtverbandes der Christlichen Gewerk -
schäften getagt, um einen Meinungsaustausch über
die durch die Enzyklika geschaffene Lage herbei¬
zuführen. Man beschloß, am nächsten Donnerstag
eine Ausschußsitzung des Gesamtverbandes ein¬
zuberufen, die sich mit dieser Angelegenheit weiter
befassen soll.

Emöhnmgsstage«.
(Schluß .)

Wie der Genuß des Fleisches durch andere land¬
wirtschaftliche Produkte ersetzt werden kann, wie solche
Küche zu gesunder und billiger Lebensweise, zu
schmackhafter und abwechslungsreicherKost mit erheb¬
lichen Ersparnissen gestaltet werden kann, dazu gckt
Dr . Hindhede in seinem Musterkochbuch prächtige
Anweisung mit 286 Kochrezepten . Werden die
Gemüse - und Kartofselspeisen gut und
schmackhaft zubereitet , so ist auch der bis¬
her an Fleischkost Gewöhnte gut zu sättigen. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß der gesunde
Mensch dem anatomischen Bau seiner Verdauungs¬
organe nach für gemischte Nahrung be¬
stimmt ist , also für eine Nahrung , die sich von
jeder Einseitigkeit fernhält . Leider ist es Tatsache,
daß die besitzenden Klassen heute im allgemeinen viel
zu viel Fleisch genießen, wie überhaupt auf die Ei¬
weißzufuhr noch immer zu viel Gewicht gelegt wird .
Gemäßigt vegetarische Kost führt auch zu Mäßigkeit
im Essen, zur Enthaltung von geistigen Getränken.
In Fleischkost kann man viel leichter und genuß¬
reicher schlemmen als in vegetarischer Kost . Billige
Nahrungsmittel sind Brot , Kartoffel, Hering, Gemüse ,
Hülsen - und Körnerfrüchte, Pfannkuchen, Salat , Obst
und Milch . Es muß dahin gearbeitet werden, daß
das Volk die gesunden und bekömmlichen
vegetabilischen Nahrungsmittel mehr
schätzt und daß sie zu Preisen zur Verfügung
stehen , die den Lohnoerhältnissen entsprechen .
„Wo reichlich Obst , wird manche Medizin erspart"
lehrte ein Kiltes Sprichwort , ehe die moderne vege¬
tarische Bewegung da war . Obst sei schädlich, ist eine
Ansicht, die man zuweilen antrifft . Wenn Obst den
ganzen Tag gegessen wird , ohne daß von den festen
Speisen etwas dafür abgezogen wird, ist Obstgenuß
schädlich, ja ! Aber da schadet nicht das Obst an und
für sich allein, sondern die große Quantität aller
genossenen Dinge zusammen. Wo scheinbar üble Er¬
fahrungen mit Obstgenuß gemacht wurden , liegt meist
unzweckmäßige Verwendung zugrunde : z. B . schlech¬
tes Kauen und Uebermaß .

Als Ergänzung der täglichen Kost ist Obst
— wie Gemüse und Salatkräuter — un¬
umgänglich nötig , nicht nur als begehrens¬
werte Delikatesse , sondern als vollwertiges Nahrungs¬
mittel . Die Frage , „ob nahrhaft oder nicht "

, spielt
da keine Rolle. Wir brauchen. Gesunde und Kranke,
auch solche Stoffe , die in landläufigem Sinn „nicht
nahrhaft " sind . Das Obst wirkt außerordentlich
günstig auf die B er dauu n g und enthüll natürlichen
Zucker , Fruchtsäure und Mineralsalze , die ein wich¬
tiges Baumaterial für Blut - und Gewebebildung
liefern . In keinem anderen Nahrungsmittel finden
Kranke und ' Kinder ein geeigneteres Naturheilmittel ,
um das Blut zu verbessern und zu erneuern .

Zum Schluß hören wir die Worte des Hygienikers
Dr . Rubner in feiner Besprechung der Volks¬
ernährungsfragen : „Die Ernährung der Haustiere
wird von der Regierung stets gefördert . In krassem
Gegensatz dazu steht die stiefmütterliche Behandlung ,
die man der menschlichen Ernährungsfrage entgegen¬
gebracht hat . Die öffentliche Ernährung ist an sich
ein so großes Gebiet, daß in Deutschland die Grün¬
dung eines besonderen Zentralnahrungs¬
amtes sich lohnen würde .

"
Käme von solch hoher autoritativer Stelle die Be¬

lehrung und Aufklärung weiter Volks¬
kreise über die neue hygienische Ernährungslehre ,
so wäre die Produktion , die Nachfrage und Konser¬
vierung und der Verbrauch der wichtigeren Nahrungs¬mittel, Gemüse und Obst, derart , daß die Fleisch¬
teuerung ihre Bedeutung verlieren würde, besonders
für die arbeitende Bevölkerung, die nicht viel Geld
für Nahrungsmittel ausgeben kann.

Arbeiterbewegung .
Die christlichen Gewerkschaften .

Hagen , 14 . Nov . In einer hier abgeholteneu
Generalversammlung des christlichen Metall¬
arbeiterverbandes erklärte der Gewerk¬
schaftsführer Ales zur neuesten Enzyklika
unter lautem Beifall : „Wir bleiben , was wir in
der Vergangenheit waren . Die Waffenbrüderschaftder evangelischen und katholischen Arbeiterschaft ist
gerade im hiesigen Bezirk so innig , daß nichts sie
zu erschüttern vermag .

"

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Diskont -Erhöhung.

Berlin, 14. Nov. In der heutigen Sitzung des
Zentralaussch ufses der Reichsbank wies
Exzellenz Havenstein auf die Erhöhung der Dis¬
kontsätze im Auslande hin . In Rückwirkung davon
seien auch hier die Sätze für tägliches Geld und der
Privatdiskont erhöht worden . Die Verschlechterung
des Status der Reichsbank im Vergleich zu den Vor¬
jahren habe sich fortgesetzt und der Metallwert sei
gesunken . Aus diesem Grunde hat sich die Reichsbank
zu einer Erhöhung des Diskonts um ein auf
6 Prozent und des Lombardzinsfußes auf 7 Prozent
entschlossen.

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 14 . November .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 10V kg bahnsrei .
Weizen , Pfälzer , neu . 21 .50 bis 21.7b

, norddeutscher . —.— » —
, russ. Azima . . . 24.25 „ 24.75
„ Illka „ «
» Krim Azima . . / . —.— » —

Taganrog . . . —
Saxonska —.— » —
rumänischer . 23.50 » 24.25
am. Winter . ' . —
ManitobaIV . —.— » —

Kansas II . 24.— „ —
LaPlata . —.— „ —

„ » „ a . Abl. - » . » » —.— ,, — . —
Kernen . 21 .50 „ 21 .75
Roggen , Pfälzer, neu . 18 .75 » —

„ russischer . . . . . . . . . 20.— » —
„ norddeutscher . —.— » —

Gerste , hiesige . 20.75 „ 21 .50
„ Pfälzer . 21 .- „ 21 .75

Futtergerste . 16.50 bis 16.75
?afer , badischer, neuer . 17.

„ norddeutscher . 21 .25
„ russischer . . . . . 20.25
„ LaPlata . 18 .75
„ American Chcpped . . . . . . 19 .50

Mais , Donau . —.—
La Plata , gelb (Abl. a. Argent.) 15 .50

Kohlreps , deutscher . 33.50
Wicken , Königsberger . 22 .50
Kleesamen, Luzerne ital.

„ Provenc . .
„ Esparsette

Franz. Rotklee . . . .
Italiener Rotklee . 160.—

lNr. 00 0 1
Weizenmehl ^ ^ 5 33.25 31.25 29.75 28 .25

Roggenmehl Nr. 0 28.— Nr . l 25.50.
Tendenz : Weizen ruhig. Uebrigs unverändert.

1950

20.75
19.—

23.25
. 125 .—
. 155 — „ 165 .—

185 -̂ V -
» 195 .-
» 170 -

2 3 4
24.25

Mannheim , 14. Nov . Plata-Leinsaat Mk. 31 .50 bis
Mk. 32.— disponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Notiernngen vom 14. November.
Kleeheu Nt . 9, — . Wiesenheu M . 8 .— , Maschinen ;

srrob Nt. 3.80 Weizen-Kleie M . 10.75 , getrockneterTreber M . 14.25 . Alles oer 100 Kilo.
Industrien.

Heidelberg, 14 . Nov . Brauereiaesellschast ZumEngel , vorm. Ehr . Hofmann , A . -G ., Heidelberg.Die heutige Generalversammlung beschloß, von dem
88 38S -K 21 ^ betragenden Gewinn 41 655 °4t 95 L
zu Abschreibungen zu verwenden und eine Dividende
von 5 Prozent zur Auszahlung gelangen zu lassen .
Dieselbe ist bei dem Dankhause Alfred SeeliaMann
L Cie . zu Karlsruhe , sowie bei der Rheinischen Kredit¬
bank Heidelberg sofort zahlbar .

Petersburg , 14. Nov . Im Interesse der rus¬
sisch e n I n d u st r i e hat das Bureau des Industrie -
und Handelstages den Vorschlag der preußischen
Eisenbahnoerwaltung, breitspurige Wagen zum Zweckeeines umladefreien Verkehrs mit den russischen Bahnen
einzuführen, abgelehnt .

Schiffahrt.
Hamburg-Amerika-Llnie.

Hamburg, 13. Nov. Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passagierdampsern finden statt : Nach
Reuyork : 16 . November „President Grant "

: 23.November „Kaiserin Auguste Victoria "
: 30. November

„Pennsylvania " : 5 . Dezember „Hamburg "
: 8 . Dezem¬

ber „President Lincoln"
: 14 . Dezember „Amerika" :

21 . Dezember „ Patricia "
: 28 . Dezember „ President

Grant . Nach Boston : 26 . November „Bulgaria " :
10 . Dezember „ Pretoria "

. Nach Baltimore : 26.
November „Bulgaria "

: 10. Dezember „Pretoria ".
Nach Philadelphia : 23 . November „Prinz
Adalbert" : 17 . Dezember „Graf Waldersee"

. Nach
Savannah,Ga . : 16 . November „Hohenfelde" .
Nach Neuorleans : 23. November „Bethania ".
Nach Westindien : 18 . November „Antonina "

: 19.
November „Virginia "

: 23 . November „Sachjenwald " :
25 . November „Sicilka"

. Rach Mexiko : 14 . No¬
vember „Fürst Bismarck"

: 19. November „Franken¬
wald"

: 25 . November „Parthia "
: 28 . November „Cor-

covado "
. Nach Ostasien : 16 . November „All¬

mark"
: 17. November „Goldenfels" : 28. November

„Silesta"
: 30. November „Preußen "

. Nach Wladi -
w 0 st 0 k : 25. November „Brisgavia "

. Arabisch -
Persischer Dienst : 26 . November „Ekbatana " .

Mitgeteilt durch Jos . Wilh. Roth , Leopoldstr. 4,
Friedr . Morlock , Karl-Friedrichstr. 26.

Terminkalender.
Freitag, den 15. November 1912.

2 Uhr : Lai er , Gerichtsvollzieher . Zwangs -Verstei¬
gerung» im Pfandlokal nn Ratzaus in Durlach.

2 ltzr Lehmann , Gerichtsvollzieher. Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher . Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
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im „Karlsruher la ^blatt" sn§ekün-
ftiAl . Denn ein jefter Oesckaik -
mann wirft rur bevorstekenften
Saison seine V^are ftsrin bekannt
Zeben , um ftie Qewikkeil ru baden,
reckt viel beacktet ru werften.

Geschäftliche Mitteilungen.
Durch die Preuß . Südd . Klassenlotterie mit ihren

bedeutenden Gewinnbeträgen werden die kleineren
Privatlotterien mehr und mehr verdrängt , aber die
altbeliebten Badener Rennoereinslose mit
ihren 78 größeren Treffern bis 10 000 -K, die Mar -
bach er und Mannheimer mit Hauptgewinnen
bis 30000 können wohl noch die Aufmerksam¬
keit weiterer Kreise auf sich ziehen : umsomehr, als
alle Gewinne in Bargeld auszahlbar sind, und zwar
durch das Bankhaus Carl Götz , Karlsruhe , und
sämtlichen besseren Losvertriebsstellen im ganzen
BadenerlanL.

M mkrl 4«, ?L«1, 4»; kt «eZarin!

2 L
Z

Ich Hab wahrhaftig gedacht , ich würde ernsthaft
krank werden . Nun Hab ich erst 18 Stück von den
Sodener Pastillen genommen , und ich fühle mich
wahrhaftig schon um vieles wohler. Aber von nun
an sollen die Sodenermir nichtmehr ausgehenund
ich will mich a . d . regelmäßig . Gebrauch gewöhnen »
zumal die kleinen Dinger ja wohl auch vorbeugend
wirken . Fays echte Sod .-Mineral-Pastill . sind für85 in allen Apotheken u. Drogerien rc. zu haben.

ouk-obscliniltlietis Hilarkl- uml kaftenprelso tun ftis Wocliv vom 3 . ßlovomdsp dis S . IHovsmbvp ISiL
(dlitxotvüt vom Orolld. LtAtistisekon Oanässumt.)
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I m Minieren !

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung, besteh,
aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .

Sofienstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man -
sard ., Kell ., Waschküche per sofort
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Ettlingerstraße 17, pari .

Sofienstratze 95 ,
2 . Stock, 6 Zimmerwohnung mit elektr.
Licht , Bad , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer und reichlichem Zubehör auf
1 . April zu vermieten eventl . auch
früher . Näheres im 1 . Stock.

Gartettftraße 19 ist eine schöne
Parterrewohnung, bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelaffen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohne
Bis -a-vis . hinten mit freier Gar-
lenausstcht , auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor¬
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .

HiWrche 1, Mrterre.
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
riebst Zubehör , Gas u . elektr . Licht
per sof . zu vermiet . Näh . 2. Stock .

Kaiser-Allee 31 ist - eine Woh¬
nung , besteh , aus 5 große « Zim¬
mern , geräumigem Badezimmer,
Küche , 2 Kellern und Mansarden
u . sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags .

Westendstr . 41 ist der 2 . Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse und übl . Zubehör auf sofort
oder später zu vermiet . Näh . part .

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes ,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer Küche , Keller, Mansarde )
zu 900 per sogleich zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14 , Kontor .

5 Zimmerwohnung,
3. Stock , in der Leopoldstr . , gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst ! . 48.

Kaiser -Allee 111 , Neubau, Halte¬
stelle der Elektr ., sind noch 2 moderne
4 Zimmerwohnungen , Badezimmer ,
Balkon , Veranda , elettr . Licht u . Gas
auf sofort M vermieten . Näheres
Kaiser-Allee 109. Telephon 1707 .

Luisenstr . 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Schillerstraße 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf sogleich zu vermieten . Näheres
dakelhst, 2 . Stock.

Sofienstraße 37 ist im Qucrbau
eine hübsche , neuhergerichtete 4 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zugehör ,
freie Lage und vollständig für sich ab¬
geschlossen , auf sogleich zu vermieten .
Zu erfrag , bei Architekt Rud . Meeß ,
Sofienstraße 87.

Deilchenstr . 7, 2. St ., 4 Zimmer-
wohnung. reich!. Zub ., aus sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

Herrschaftliche
-l ZimcrvchW

Bachstraße 36 , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad re . ,
großem Gattenanteil per sofort
zu vermieten . Auskunft durch
d . Bauaeschäft Jacob Nun « jr .,
Winterstr . 4. Tel . 649.

Kaiser -Alle« 189. 3 . Stock, ist
eine große 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde u . Zubehör , ver¬
setzungshalber auf sosort zu ver¬
mieten . Näh . part . Teleph . 1707 .

Kaiserstraße L3S » 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hcrgerichtete
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 Uhr

Lefsingstraße 24 ist eine Woh¬
nung von 3 od . 4 Zimmern mit
Zubehör an kleine Familie vom
1. März 1913 ab zu vermieten .
Näheres im 3. Stock .

Mathystraße 3, 5 . Stock, schöne
Mansardenwohnung v . 3 Zimm . u .
Zubeh . an r . Familie per 1 . April
1913 zu verm . Anzuseh . vormitt .

Schillerstratze SV ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3— 4
Zimmern zum Preis von 380 -st
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock oder Luisen¬
straße 2 im Büro .

Schillerstratze 54 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung. Bad . Veranda,
sofort od . später an ruhige Leute
zu vermieten . Näh . im Garten¬
haus Schillerstraße 52.

Weltzienstr . 28 ist im 1 . Stock e .
8 Zimmerwohnung nebst Zub . auf
sof . od . spät , zu verm . Näh . 2. St . I.

Modern eingerichtete

L
mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränke« , Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kononierstraße 1
( Neubau ) auf 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier¬
straße 22. 2. Stock . Tel . 3146 .

Wegzugsh . 3 Zimmerwohnung
sof . od . 1 . Dez . billig zu vermieten .

Sternbergstr . 11 , 4. Sk . rechts .
Im Stadtteil Grünwinkel schöne

3 Zimmerwohnungen auf sogleich
oder später zu vermieten , mit u.
o . Bad . Zu erfr . Sinnerstr . 11 , I .

Zu vermiete »
Schwanenstr . 17 , 2. Stock, 2 Zim¬
mer und Küche . Zu erfragen Park¬
straße 9, 3 . Stock.

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
u . eine schöne 1 Zimmerwohnung
sind zu vermieten aus sofort . Zu
erfragen Augartenstr . 7 , parterre .

LrüKsrsr Lsrlsn ,
ill bester OssobLktsIaAö äsr LuissrstruLs (Lelmtlen -
Löitk ) rirks . 100 <sll > svtl . mit vviter . ^ roüsv RÄiimsn xsr

I . Kpnil ISIS
vermieten . blLderes bei

LLiserstrsüs 167.

Geld -
Darlehen auf Schuldschein , Möbel,
Wechsel und andere Sicherheit ,
schnell und streng diskret . 1 . u.
2. Hypotheken .

Emil Dietz,
Steinstraße 23. Telephon 2412.

Sprechzeit : 11—1 u . 4—6 Uhr .

2 Lüden
mit großen, anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten. Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft!.
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden.
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill .

MUMM Süll !!
« ins

Nknliniing

»»Inoul »«
« nünwinksl

Oststadl . Große 2 Zimmern,oh-
nung für junges Ehepaar sofort
od. 1 . Dez . zu vermieten . Zu er¬
fragen Seubertstraße 2, Laden .

Eine freundliche 2 Zimmerwoh¬
nung (Seitenbau ) ist auf sofort od.
später an ruhige , ordnungslieb .
Familie zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 55 im Laden .

1 Zimmerwohnung
mit Küche,

Hochparterre, sofort oder später
Ruoolfstraße 22 zu vermieten ,
daselbst, parterre .

LSüea unü Lokale

Laden zu vermieten.

Drogerie eignen. Nähen
Allee 109, Telephon 1707.

In vorzüglichster Geschäfts¬
lage der Kaiserstraße stnl
1 . April oder später

im Meso !

zu vermieten . Anfragen
Nr . 2775 ins Tagblattbüro erbeten.

Werkstatt«,
große , Helle, sofort oder später
vermieten : Rudolfstraße 22 . N
daselbst , 2. Stock links ._

Große WerksMe
0" . ..» -V.
Her renstraße 9._

WktMe M MWW

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
räumlichkeite», 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf 1. Januar
1913 zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L C»., A . -G. i. 8 .

Kreuzstraße 28
vis -a-vis dem Palaisgarten ,

1 Treppe hoch, Wohn - « nb Schlafzimmer , elegant möbliert
auch einzeln , zu vermieten . Näheres parterre .

linger, Kaiserstraße 48.

MUMe
xrrvks, Keils mit Mektr .,Oos und IVssssr , Leklllsr-
straLv 31 w!t oder okne

sofort kill , rii verm . ^ us-
kuvtt daselbst im As»rren -
lad. od. bei Sossuborg K vo .,
^Vllkslmstraüs 57 , Del . 185 .

Seitenbau .

Lrmmer

Schreibtisch sofort zu
Hirschstr . 20 , Eingang

denstrahe 27 , eine Stiege hoch.
Gut möbliertes Zimmer

vermieten : Adlerstraße 18, s
terhaus , 2. Stock .

Gut möbliertes Zimmer
auf sogleich zu vermieten .

Fricdrichspkatz 8 , 4 Treppen .

freundlich möbliertes Zimmer
auf 1 . Dezember zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer,
^ ohne Vis -a -vis , ist auf 1 . Dez . od .

aus sofort zu vermieten : Kaiser -
Allee 1, 3. St ., am Mühlburg . Tor .

In schöner , ruhiger Lage , Gar -
lenstraße 48, 1 Treppe hoch , ist ein

gut möbliertes Zimmer
st aus 1. Dezember zu vermieten .
"

Biirgerstratze 18 ist ein kleineres ,
freundl . möbl . Zimmer zu vermie -

^ ten . Näh . daselbst im 1. Stock .

Akabemiestr. 42, 2 Trepp, hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer so-
fort od . später zu vermieten.

Kriegstratze 184 a. parterre, sind
2 elegant möblierte Zimmer mit
elektr . Licht und Zentralheizung
zu vermieten .

Gut möbl ., freundliches Zimmer
in ruh . Haufe an soliden Herrn
od . Fräulein sofort zu vermieten .
Zu erfragen Boeckhstr . 5 , parterre .

Gut möbl . Zimmer, 2fenstrig,
sofort an soliden Herrn oder Fräu -
lein zu vermieten .

Sofienstratze 13 , 3. Stock .
u Adlerstr . 38. 1 Tr ., n. Haupt-
. bahnhof , elsg . möbl . Wohn - und

Schlafzimmer ( evtl . Klavier) per
sofort zu vermieten .

Großes , gut möbliertes Wohn -
t und Schlafzimmer ist Stefamen -
" straße 57 , parterre , aus 1 . Dezem -

der zu vermieten .

Schon möbliertes Zimmer
in schöner Lage sofort oder später^
zu vermieten .

Erbprinzenstraße 2, 2 Treppen .
l Ein freundl . möbl . Zimmer , evtl .
I mit Klavierbenützung und guter
I Pension, an nur best . Herrn zu
I vermieten . Zu erfragen im Tag -
I blattbüro .
I Hübsches Zimmer , per Monat
I 14 «st, ebenso möblierte Mansarde ,
I per Woche 2 -st , an anständ . Herrn
I oder Fräulein zu vermieten . Zu
I erfragen im Tagblattbüro .

I 1 großes , sehr schön möbliertes

'
Wmnltt mit Erker ,

^ ist an Fräulein oder soliden
Herrn per sofort zu der-
mieten - Elettr . Licht und Hei-

- zung vorhanden , mit oder ohne >
volle Pension . Näheres Gatten - i

> straße 68 II , links , Eingang -

t Lessingstraße. !

Unmöbl . Zimmer zu vermieten .
^ Zähringerstr . 118, nächst d . Rit¬

ter - u . Kaiserstr . , sind 2 unmöbl .
- Zimmer , nach der Straße gehend , ,

für Bürozwecke geeignet , sogleich° oder später , evtl , auch an eine ein¬
zelne Person , zu vermieten . Näh .
daselbst im Hof , Kontor rechts .

Eine alleinsteh ., f - Dame , der
ihre Wohnung zu groß ist. wünscht
an 1—2 Damen ein möbl . Zimmer
abzugeben . Zu erfragen im Tag-
blattbüro .

Für seine Damenpension wird

Auf 1 . April 1913 wird eine

Wohnung

LScken « nck Lokale

Ammer

Möbl. Zimmer mit guter Pension

Zwei Herren wünschen 2 schön

15000 « Mk.

Kapitalisten
von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

6006 Mark wett >en als 1 . Hyp
auf ein 844 gm großes Grundstück
in belebtem Stadtteil Karlsruhes
an fertiggestellter Straße v . Selbst -
grber auf 1 . Jan . 1913 , evtl , schon
früher , aufzunehmen gesucht . Off
u . Nr . 2744 ins Tagblattbüro erb

Gesucht werden 280 »st gegen
Bürgschaft und monatliche Rück -

chlung mit 6°/» Zins . Offert , unt .
!r . 2759 ins Tagblattbüro erbet .

18888 Mark
per sofort als 2 . Hyp . auf prima
Stadtobjekt , innerhalb 68 °/« der
Schätzung , gesucht . Offerten unter
Nr . 2776 ins Tagblattbüro erbet .

4000 Mark

Karl-Friedrichstraße 2.

auf sehr gute II . Hypothek gesucht
Offerten unter Nr - 2506 ins Tagblatt -,
büro erbeten.

MN bis MV Milk.
2. Hyp . , auf ein neuerboutes , ver¬
miet . Doppelwohnhaus in d . West¬
stadt alsvaldigst auszunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 2680 ins
Tagblatrbüro erbeten .

» eldllcl .

Ein kräftiges Mädchen v . Lande
findet auf sogleich Stellung .

Luisenstraße 57 , parterre .
Zum 1 . Januar wird weg . Hei¬

rat meiner Köchin ein braves , or¬
dentliches Mädchen gesucht , welch ,
bürgerlich gut kocht u . Hausarbeit
übernimmt . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Frau Hertz , Karl -
ftrahe 91, 2. Stock .

Für kleinen Haushalt und bür¬
gerliche Küche wird ein tüchtiges
Mädchen sofort gesucht.

Ritterstraße 5 , 3 Treppen .

MMglileln
oder best eres Kindermädchen wird
zu einem einjährigen Kinde für so¬
fort oder später gesucht . Zu er¬
fragen Kriegftraße 67 , 3 . Stock ,
Morg . 9— 11 Uhr u . nachm . 1— 4 U.

KttrsWeu .
Werttäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,Völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art.
Besonderes UnterhandlimgSzimmer.
HM. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 Uhr .
Telephon 629.

Pünktliche , unabhängige
Lauffrau

für morgens 8—11 Uhr sofort gef .
Lefsingstr . 6, 2 . Stock links .

MimUek

LM . Arbeitsamt Karlttnhe
Zähringerstraße 100 . Teleph . 629 .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für hier

40 Backsteinmaurer ,
26 Erdarbeiter mit Schaufel .

Großes Bedachungsgeschäft
sucht tüchtigen

WSkllMkW
der auch in all . Spengler¬
arbeiten erfahren fei»
must . Derselbe soll einer
aröst. Anzahl Leute vor¬
stehen «nd sehr energisch
sei«. Angenehme , dau¬
ernde Stellung ; hohes
Gehalt . Offerten mit
Gehaltsansprüchen und
Photographie sind zu
senden unter S . 8 . 8241
an Kuilolß Vüassv ,

s . IN .

Kutschev ,
stadtkundiger , gedient . Kavallerist ,
guter Fahrer und Pferdepfleger ,
mit nur guten Zeugnissen gesucht .
Offerten unter Nr . 2730 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Fuhrknecht .
Eiy tüchtiger , solider Mann ini(

guten Zeugn . kann sof. eintreten .
Düngerabfuhr-Gesellschaft Karls.r-G«sellschaft

ruhe. Herrenstr . 12, 2. Stock.

lkellWWlie

Ko
Tis

s° s>
oer

ISewttek
Verkäuferin

sucht Stelle auf 1 . Dez . od . später ,evtl , zur Aushilfe . Offerten unte ,
Nr . 2771 ins Tagblattbüro erbet

Fräulein , im Nähen gut bewan,
dert , sucht Stellung zu einem Kin¬
in besserem Hause . Offerten unter
Nr . 2756 ins Tagblattbüro erbet

Fräulein, in Stenographie uni
Maschinenschreiben bewand ., such
Anfangs -, evtl , auch Volontärstelle
Offerten unter Nr . 2707 ins Tag
blattbüro erbeten .

Fräulein wünscht das Kochen z»
erlernen für sofort ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter

Karlsruhe , Rudolsstr . 27,2 . Stock links .
Gebildete, jüngere Frau mit

schöner, geläufiger Handschrift,
sucht Beschäftigung durch Schreib¬
arbeiten jeglicher Art , Borlesen ic
in oder einige Stunden des Tagg
außer dem Hause . Offerten unt .
Nr . 2770 ins Tagblattbüro erbet

Stellen suchen
durch bas städtische Arbeitsamt ,
Zähringerstr . 100 , 2. St ., Tel . 949:

Mädchen für alles , die bürger¬
lich kochen können,

Mädchen zum Anlernen.
Unabhängige , tücht . Person sucht

Arbeit im Waschen und Putzen .
Näheres Maienstraße 1a , 5. St .

empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Frau Luise Kästner , Stadi -" ""

ühl
' . . .teil Mühlburg . Philippstr . 15. V . t

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unter
Garantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstratze

Junge Frau, im Hand - u . Ma-
stPnennähen erfahren, sucht Arbeit
in einem Geschäft . Offerten unter
Nr . 2765 ins Tagblattbüro erbet .

Fräulein empfiehlt ŝich im Weiß
myen ,

" ' 'nähen , Flicken u . Weißsticken in
u . außer dem Hause . Näh . Kaiser
strotze 37 , 3 . Stock , Vorderhaus .

Büglerin
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause : Goetheftraße 83, 4 . Stock .

MSnnIiek
Chauffeur, tüchtiger , gewandter

Fahrer , verheiratet , 25 Jahre alt ,
sucht sofort Stellung . Offert , unt .
Nr . 2757 ins Tagblattbüro erbet .

Mimii ii, zekumleii .
Verloren am 12. d . Mts . eine

oxidierte Damenuhr mit kleiner ,
ilberner Kette auf dem Wege

Kaiserstr . , Marktplatz , Erbprinzen
traße , Karlstt -, StefanienstH , Ge¬

gen Belohnung abzugeben :
Stefanienftraße 19, 2 . Stock .

Verloren wurde am Samstag
abend vom Bahnübergang Hardt -
tratze durch die verl . Hardtstraße
um „Prinz Bertold " u . auf dem
Leg nach Knielingen ein älteres
Portemonnaie mit etwa 58 Mark
Inhalt . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung: Lisenbahnftr. 12, 1 . St .,
W . Gl.
Abhanden gekommen

oder verloren
ein Paket : Inhalt 1 Stück Leder¬
tuch . Vor Ankauf wird gewarnt .
Gegen Behohnung im Tagblatt -
büro abzugeben .

Junger Nattensänger,
pfefser - und salzfarbig , entlausen .
Zurückzubringen gegen gute Be¬
lohnung : Wilhelmstraße 4"

, Büro .

VeMke
Verkaufe oder tausche

mein Haus (Bauplatz ) in Beiert¬
heim , in nächster Nähe des neuen
Bahnhofes , gegen Einfamilienhaus
in einem Vorort von Karlsruhe .
Offerten unter Nr . 2719 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ein Schlafzimmer,
wie neu , wenig gebraucht , nutzb .,
hell , besteht gus : 1 kompl . Bett m.
Roßhaarmatr . , 1 zweitür . Schrank ,
1 Waschtisch mit Marmorplatte u.
Spiegeiaufsatz , 1 Nachttisch mit
Marmorplatte und 2 Stühlen , so¬
wie einige schöne, gr . Bilder billig
zu verkaufen : Hirschstraße 34.
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kann mit
äntreten .Karls-
Stock.

Zu verkaufen: Kleiderschrank ,
Kommode, Waschkommode, Sofa,
Tisch , Polsterstühle u . verschieden.

Hirschstraße 7, 3 . Stock rechts.

PLarrirw,
fast neu , hell nußbaum, billig zu
verkaufen : Schillerst! . 14 , 3 . St .
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Seltener Gelegenheitskauf !
PLanino,

ganz neu, nur 2 Monate gespielt,
Anschaffungspr. 800 -4t, ist aus
Konkursmasse für 400 °4( zu ver¬
kaufen : Ritterstr. 11 bei Stöhr.
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Vorrüxliek erdalwnss, vsnig gs-
ßvisltss

Pisnino —
ru rsrkLuteu bei

1. . Lok ^ sisgul
gsnlni 'uke , krdprinrenstrssse 4.

ZStal -AttibmsEille,
beinahe neu , billig abzugeben . Off.
u. Nr . 2693 ins Tagblattbüro erb.

Gelegenheit .
Ich Hobe 2 getragene , goldene

Herrenuhren , 2 dito Domenuhren
und 2 Brillantringe, je 1 großer
Stein mit schönem Feuer, gegen
Kasse zu verkaufen.

Sasse , Waldstratze 12.

Marktwagen ,
trädrig. gut erhalt., spottbillig ab-
zugeben: Herrenstr. 22 , 3 . St . lks.

Fahrrad, sehr gut, mit Fretlauf,
gute Marke, wird für 30 ver¬
kauft : Kaiserstraße 85, Hof.
Gri-ner-Konttolllaffe,

wie neu , große Schausensterfvie -
gel , I» Kristall , mod. Schaufenster¬
beleuchtung, Auerhängelicht sowie
dio . einz . Hängelichter weg. Platz¬
mangel billig abzugeben .

Kaiserstraße 235, 3. Stock .

IWWiMille ,
40 Volt , 40 Ampere (Lahmeyer ) zu
verkaufen .

C. Steinmetz . Durlach,
Rittnertstraße 73.

Wegen Wegzug guter Badeofen
sowie sehr schönes Harmonium
billigst : Kaiser -Allee 149.
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Gehrock-Anzug ,
tadellos erhalten , für gr . , schlanke
Fig , sowie eine kompl . TvuristeN-
ausrüstung , best , aus Anzug , Hut,
Cape, Stiefeln, Rucksack und sonst
verschieden. , wegen Aufgabe des
Sports sehr » billig zu verkaufen.

Sofienstr . 162, parterre rechts.

Herren -Arrzüge,
gut erhalten, für großen , starken
Herrn passend, zu verkaufen.

Amalienstraße 67, 1 . Stock .
Frack -Anzugfür Kellner od. Diener billig zu

verkaufen : Leopoldstr. 17. 3. St .
Zu verkaufen :

2 Iünglingsanzüge, gut erholten ,ä 8 -K ( lange Hosen) . Adresse im
Tagblattbüro zu erfragen

Zu verkaufen.
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlinger -

straße 5S , Lauterbergstraße 2 , direkt beim neuen Bahnhof ,
bei sehr günstigen Hypothekenverhältnissen zu verkaufen oder die
derzeitigen Büroräumlichkeiten zu vermieten . Dieselben sind für
Gejchäftsräumlichkeitenaller Art, Restauration oder Büro besonders
geeignet .
Lentriilliffe -er -0 . lan -«. Sill- ll. Bttkonsszenoffenschofttn Aorlsrnije

Ettlingerstraße 59 . Telephon 279.

Eleg . , mod . , schwarze Tuchfacken-
kostüme, auf Seide gearbeitet , auchin feinen Wollstoffen, Stück 20 -4k,
engl. Damenpaletots, Stück 12 -4t,
Damenregenmäntel , versch . Pelze ,neue, große Vorhänge . Die Sachen
sind für stärkere Figur ; alles ganzneu : Rüppurrerstratze 19 , parterre.

Mnter -Ueberzieher , schwarz , so
wie dunkler Anzu^ beides f . korv .
Herren pass. , sehr billig zu verk .

Wielandtstr . 10. 2. St . , Vdh . lks.
sowie schwarze

billig abzugeben .
parterre links.

Schöner , grauer Ulster f . Herrnmittl. Gr. für 20 -4t zu verkaufen.
Hirschstratze 126, 4 . Stack.

Einen gut erhaltenen Feerücke«-
Pelz zu verkaufen . Näheres Les-
singstraße 78, 2, Stoch rechts.

llllllMW
liisn sekv u . risiins !
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Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
ge ' ekte , billigst : Adlcrftratze 44

1 Sitzbadewanne 5 -4t , 1 Ofen¬
schirm 5 -4t, 1 Waschmange 5 -4t,
1 Kommode 20 -4t, 1 Parfümerie¬
schrank für Friseure 50 -4t, 1 Gas¬
leuchter 8 -4t, 1 Ooaltisch 7 -4t, 1
Pfeilerkommode 15 -4t, 1 Wasch¬
tisch mit Marmor 30 -4t , 1 Fau¬
teuil mit Einrichtung 8 -4t, 1
komvl. Bett 25 -4t , 1 gedeckter
Gasherd 10 -4t, 1 polierter Schrank
15 «tt, 8 Ueberzieher 10—15 «tt, zu
verkaufen.

Ludwig -Wilhelmstr . 5, parterre.
Zu verkaufen: 1 Herd , Ehreiser ,

1 dreiarmiger Gaslüster, 1 Das-
lampe , 1 Petrol .-Lampe, verschied .
Gasarme, 1 Mähagom-Tischchen ,
Bleirohre: Ritterstratze 24, 2 . St .

Ein gebrauchter , noch guter Herd
ist billig zu verkaufen.

Schützenstr. 10, 3 . Stock rechts.
Ein großer Herd sowie 1 kleine

Obstpresse sind billig zu verkaufen .
Augartenstrah« 7, parterre.
2 grotze Kupferkaff«

sind zu verkaufen. Zu
im Tagblattbüro.

«rolle«
erfragen

Ein 2sitz. , verschließb. Giinsestall
u. groß . Heckkäfig billig zu verk .

Kurvenstraße 15, 2. Stock .

Abbruch.
Waldhornstr . SV sind einige Tau¬

send Backsteine, Brennholz , Bau¬
holz, Türen und Fenster billig zu
haben .

Zirka 80 einjährige
Leghühner

sind zu verkaufen.
Arthur Albrecht, Steinftroße S3 .

Für Bäcker.
Suche ständige Abnehmer für

Magermilch zu bill . Preis . Offert,
u . Nr . 2764 ins Togblattbüro erb .

Gebirgskarkasselu
per Zentner 2.70 «tt , find zu haben :

Augartenstraße 56, Laden .

M MmmoeW !
Eine größere Parti« hellgelbe

Speyrer Verblendfteine sowie rote
Klinker erster Qualität mit klei¬
nen Schönheitsfehlern billig zu
verkaufen. Zu erfr. Kornblumen -
straße 10, parterre.

Für Schreiner !
Eine Partie schöne Bretter wer¬

den billig abgegeben. Näheres
Leopoldstraße 37 im Laden .

lWkmiiclie
"

Bauplatz gesucht .
Suche einen Bauplatz zu kaufen

für ein Wohnhaus mit 2X3
Zimmern od . 3 und 4 Zimmern im
Stock in südwestlicher oder west¬
licher Lage . Offerten unt. Nr . 2768
ins Tagblattbüro erbeten.

Bauplätze
an fertiger Straße zu Kausen ge¬
sucht , evtl , gegen Tausch. Offert,
u . Nr . 2772 ins Tagblattbüro erb.

Bücher.
Bibliotheken jeden Umfangs

werd . angekaust . Unbedingte Dis¬
kretion zugesich . , da kein
Off. u. Nr . 2349 ins Tch

'
dingte Dis-
in Händler,
igblattbürp.

Zu kaufen gesucht
Kleiner Gärtner-Handwagen . Off .
u . Nr. 2761 ins Tagblattbüro erb.

Kaufe fortwährend ganze Haus
Haltungen sowie einzelne Möbel¬
stücke . Zahle stute Preise. Eugen
Waller, Ludwig -Wilhelmstraße 5.

reell Möbel und Waren aller Art
gegen sofortige Kaffe. Offerten u.
Nr. 2445 ins Tagblattbüro erbet .

gebrauchte Säcke-
VulyL «ähmaschine,

gut erhalten.
Jacob Knörr, Muggensturm .

Altes Zinn ,
Kupfer , Messing und Blei kaust
fortwährend zu d . höchst. Preisen

L. Otto Bretfchneider ,
Zinngietzerei,

Karlsruhe, Herrenstratze SV.

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - und Damen¬
kleider, Stiefel , Möbel , Betten,
Gvldfachen, alte Zahugebiffe,
Brillante », ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft . Zahle die denkbar
höchsten Preise.
Weintraub , Kronenstr. 52 .

All- «. Verkauf
von Altertümern, Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam . Lammstraße 6, Hof

Zu kaufen gesucht.
Wer die höchsten Preise erzielen

will für Kupfer , Messing, Zinn ,
Zink, Blei, Alteisen , Zeitungen ,
Bücher, richte seine Adresse an

K. Kreis, Morgenstraße 22.

K»n jetzt ili wöchentlich
Donnerstag bis
Samstag frisch ei»-

trejsen- :
feinste junge

Nilselebern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr. 21 , 2 .St

v . W « e »» r geb. Stiirmor.

M« M
( Stauiol ) wird angekaust.
Zu erfrage« im Tagblatt¬
bureau.

er . 6 öis 9 W . schwer.
Preis fiir -iese Woche

W . 88 « i.

nlruc
lfl äen

Reuberts

Natur -Reis
ist nahrhaft, ausgiebig , billig.

Reformhaus Neubert ,
«ojserstraße IW und 87.

^ ^ c:
<2

8

rr « L^ o
- LZ

H ^ L -s -Z

« o- ^

'S

«S.«- t2
8 '8 L

'2 Du
x: r-v

L L.
s Z L LZ
-- Ä 'S
^ LE i- ^
- § ""

Z »7 x- x: x: i
8Ä ^ i

4̂ ä->
L>
UL

SS r?
L, rV

Lc?L»
>- L

-L S

USsr

K

es ^ ^

A
<2
S

^2 s L

Z -2 2

s

» r- L _

- - S ^ -^ -2

2-^ M

§ 8L

S5 »-» 2

es» r-,
Z ^ N
üs. « .

^ Q»

LL -
rr9

4 Z

8 '^
» d L L2N-

^ 8^ ^ .8-
Sss "'

—
'A -L ^ L 8

^ 8 ^L 02 « '

c»

kL L 'b s

tL ^» Q» rL»2 ^ v>

I --0 '2 m H L 8>^ .^ -a A

tzd L» r-»

>2 .

^ s .

-̂7 »v» S

8 -- LK

GUZH

2» e» A^» L «ü.

.8 L

«-» «»»X ^L ^

»b L x: --r *>
. g4

u 2» AtL
8 « «O <2

er <r»
« - ^ »s

§ 2 .

8 -° LZ
K «? «P

^ 8

- 4»
« Z Z

'H c: ^-: c! §
r-»8 ^ ^

>̂ L»o

"
-LZ „ S -LÄZ

Q4 o«
er A 2 ^ ch» o "^ cr « L-

'L « -8

§̂O
. L. L2 Q! Z § L

-s
^ ^
L

L ^ r-»L s s L»»-- ^ »»»»'

«
L -L
L -8
-2 U

'S -

L >2-o-
a>>>

« ZG
L» ^ rL

. kL « ^
« Ls . «

^ r- 8
L, « , '

o s 'tz « rro 'N L
» -Ä

SK .

o - .^ LL^ § L c: -s8 err^ r-, ^

^ r: . s
er ur,-o -Z- -

' S «

^ -FL -LZ 2^ -L ^ oK °° ^
Z °°' L °° ZZ « Z

LZZZZL Z'-'L 'Z « Z L L -Z « LZ L . L L L

« es » " 4̂8 - L -Z L
^ <7>

^ rrL. ess5
: ZA

L ^4 ^ §
L -

LZ 8 «- --
L «>-S SL - L

§ L 2 ^

r̂ -- —S -8

Z -- Z «, ^ Z>
LZ ^

'^ ZL - r-

>?> ^
L -x
L L8 Ds:
oü

>Z 2 8L § N
ZN ^

<8>§ ^
«o § L: «r

Z 8 - .

^ rs ^
rr ^ ^

S «e» A« ^ <2

^ M ^

r-. L --
«L Z V
r: L "
s r: ^
'«i § ' s?

- ZßiL ZZ

Z A
<2 2̂ .—

HN
r rs Ues L

Z
U 'L

^ ß

Z1ZZ -
VZZG ,
-Z -LZW

b!s> s rr-
L « ^

8 §
§ « S-i ^LZ -

— « 2

^ 2 ^ ^
8 '̂ '

<s L « r: ^ ^
L ?
KL ^ ^ ^ —

^ —S

ZLK -

L ^
2 rr

A 'ZK

-2^ « A 8

- rs

2 «

§
«-» «s

-- --

Z'Z

«7Z
1

' 2̂ ^

>»
2

e-
s

Z

- A 'ZTv ^ 2:
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Iss -Mum
MMiM llllklNUlie WEM

Leitest « Veekiwällliig sw ? I»ts » .
» SU« » *« knnEv I8 I2 /I2

3. küüvklwg wir Ikiüslsm Lvrdslüvuvrv
soeben krisok sinZstrodev :

rsvi,g ««»S»»o «npnoiXv » inobungon .
Lass , « isvdimg per kkrmcj ^ 2.—, 2.40,3 —, 3.S0.4. - , 4.4S, 8.—, 3 .40, K.—
Lllgl. « isodmig per ^ 2 —, 2.40, 2.80, 3.—,3.50, 4.- , 4.50, 5.- , 5.40, 8.- .

prompter Versand naob susvärts.
Von mludesteus 5 ?trulL ad portokrol .

' -.-cHM-d ^4̂ »--t F

lllelslldett
kür Drwaeksvns

« 1« L, IV - 7 S
^ us^abl in gevvbnlioksn

Llstall betten,
uiiltdsi-lnokken sopnoi»

vvä UusiilSt .
Leegnas -Illlat^atren in gutem , Zsstr. Orell von Llk. 12 .38 sn
MoII - Ill>»ti»a,4won, ls rot Orell , vorÄIgliek gefüllt , Llk. 28 .38

81o» Karadlss -lZ^stsm, b^Z. ^ usIMmatr ., üklr. 88.—
Osn2 besovilsrs swpksbls

spor , § ün vnsullou ^ o "WT
äis äiv . Systems Karadiss-Llatratrsn , ikonirunnonwlo» in jodoi»

Uowiokung.
SRoppiioviaon von Nk . 8.38 an .

fansliieZdettenkaus

üllMllilll ! Ükllblül llsilmds, WM.U

7eIepkon
I 44 d MtvLai »«1 ÜLLL

Von tä^Iicb abßiekaltenen Lreidja^äen emptekle

Lnoks

SMilleii

ASN2 unci rerlext .

Hemer unck 8ckle § el ,öü § e unci ps § out .
fs8snen , pelUkükner ,

Wildenten .

prima

I^isst -
Qänss

per pfunä 90
tilskerma8t8 an 8e.

enten , kranr . Poularden ,Uaknen, tauben , 8uppen-
Nübner aus eigener lltast-

^nstalt.

No» . ^ Ngel -Zckellkiselie,
Kabeljau, Potrungen ,
Länder, klaukelcken,

Ostender 8oles ,
krisck gewässerte Ltoelcklscbe

per ?kd . 25 pfg.
liebende porellen , lebende

pkeinbeckte , lebende
Karpfen , lebende Lale.

Xarlsruker

I. kben 8 vsr 8 ick « rung s . 6 .
vormals /Ulgsmoms Vorsorgungs -Anstalt.

Lode ISII gestand : 7SI Millionen iiark.
LIls lieberseküsse äs » Versloliertsa .

Unsvf«vbtd»rlt«lt, lloverfall bsrkeit, Vsltpollos.

Kaufen 8ie

liligelrleillete Wpeii
flaukUnge) u. Lbaralcter -Puppen

vorteMakt

Rabatt - ?l 2inl<en .

Telepbon
1655

bei

n . Kieler
degte unci erste
Karl8ruker

Puppenklinik
Kaiserstrake 22Z,rwisclien Hauptpost und
Kaiserdenkmal.

Kinrlon eäieinm^ El .
edertkrsn ^ ^

xon neuem direkten Leaug aus Lkniatisnia , borvorragend williw Llesekwaek, in Klasobsn a ^j,, Hs, bü nod ^ l-ätvr Indalt (weil"oder sigsos Klasobsn verdsn auob nsebgeküllt !)
Kür Kinder, dis Oebertkran niodt Zerns nebmen, empkeble i,

«rotilsvliinsvlrsnil « ^ebsnEknsn -kinuIsian .
Osnl Krobb. ttoflieferant.

Mit gntvn , kli-tolge bkksndte
- I » V ^ LtHSlnLsILsir »l »

naob Mluro Srsudt und 3stvrbsUvsrtsbrsn .
Ltveb kllr nnbewittelts Krauen .

frau lüss. psnousvk , Ksi8er8tr . U6, 2 Irspp .
I.sv»jübriZv LrksbruvZsn. Vom ^ rat susZediläst.— - - — Kräuterbäder Im Lause. - - . —

Sprsobstuudsu vormittags II—I V1»r uud 3—S vbr LaoLmlNags .

cn s^o. SMgsie LerugsyueUe lür cn 8o,ai ,

8äwU . Lebueiäkr-Lrükel
ku ^nitn ^oa , 88g « ISf«n nnd »Snitlioii « Uvgolulonnilioa ,

HUULM»« Xsi -Isi -uk «M Uvi -nsnsälnsk « 42
l ^

slvpkon » n . 1718 .
m IlninvnjnvIrolUnUon in g»»oSee 8n »« nii >.
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